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Freitag, 30. November. 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


1 ® ) 2 wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ir | Ämtern für den Monat Dezember 
+ geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 


Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Nach Paris!“ von Heinrich 
Lee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie dieſen Wunſch der 
Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Vom deutſchen Reichstage. 

Die Audienz des Reichstagspräſidiums beim Kaiſer 
hat, wie bereits kurz berichtet wurde, am Mittwoch Vor⸗ 
mittag ſtattgefunden. Nachdem am 15. November die 
Konſtituirung des Reichstags erfolgt war, wurde dem 
Kaiſer davon Meldung gemacht. Der Kaiſer kehrte nach 
längerer Abweſenheit am Montag Abend nach Potsdam 
zurück, und Dienstag Vormittag bereits gelangte durch das 
Hofmarſchallamt au das Bureau des Reichstags die Mit⸗ 
theilung, daß der Kaiſer die nachgeſuchte Audienz gewährt 
und das Präſidium Mittwoch Vormittag um 11 Uhr im 
Neuen Palais bei Potsdam empfangen wolle. 

Der Präſident des Reichstags, Graf Balleſtrem und 
die beiden Vizepräſidenten Dr. v. Frege⸗Weltzien und 
Büſing, fuhren mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 
10 Uhr bis zur Station Wildpark, von wo ſie durch bereit 
geſtellte Hofwagen abgeholt und nach dem Neuen Palais 
befördert wurden. ; 

Der Kaiſer — in Generalsuniform — begrüßte die 
Herren aufs freundlichſte, wies, wie heute aus Berlin be⸗ 
richtet wird, darauf hin, daß auch der gegenwärtigen 
Tagung des Reichstags wieder bedeutungsvolle Aufgaben 
geſtellt ſeien und gab der Zuverſicht Ausdruck, daß deren 
Erledigung zum Segen Deutſchlands erfolgen werde. 
Beſonders erwähnte der Kaiſer die Forderungen für die 
China⸗ Expedition. Gern hätte er den Reichstag beim 
Ausbruch der Wirren um ſich verſammelt. Das ſei aber 
nicht angängig geweſen, weil ſich die zu löſenden Aufgaben 
und die finanziellen Konſequenzen zunächſt nicht hätten 
überſehen laſſen. Er vertraue, daß die patriotiſche Ge⸗ 
ſinnung des deutſchen Reichstags ſich auch dies⸗ 
mal bewähren würde. (Das offiziöſe Wolff'ſche Bureau 
hatte geſtern gemeldet: „Die Politik wurde in keiner Weiſe 
L. Nb) Dieſe Meldung ſtimmt, wie man ſieht, nicht ganz. 

. Red. 

Unmittelbar nach der Audienz beim Kaiſer wurden die 
Herren von der Kaiſer in empfangen, welche ſich beſonders 
mit Graf Balleſtrem längere Zeit unterhielt und bei Herrn 
v. Frege (aus Sachſen) ſich theilnahmsvoll nach dem Be⸗ 
finden der ſächſiſchen Königsfamilie erkundigte. Durch 
Hofequipagen wurden die Herren wieder zur Bahnſtation 
zurückgefahren. 


Die Anfrage wegen der Kohlenthenerung: 

„Was gedenken die verbündeten Regierungen zu thun, um 
der beſtehenden, weite Volkskreiſe ſchwer bedrückenden Kohlen- 
theuerung wirkſam abzuhelfen und für die Zukunft die Wieder⸗ 
kehr ſolcher Mißſtände zu verhüten?“ 

wird vorausſichtlich am Freitag im Reichstag zur Ver⸗ 
handlung kommen. Die Angelegenheit hat den Reichstag 
bereits im vorigen Jahre beim Etat der Reichseiſenbahnen 
beſchäftigt. Von allen Rednern wurde damals auf den ge⸗ 
radezu unglaublichen Zuſtand hingewieſen, daß die preußiſche 
Eiſenbahntarif⸗Politik in einer Zeit größter Kohlennoth 
die Ausfuhr der Kohle noch befördert und damit die 
Kohlennoth verſchärft. Es wurde faſt einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, in der die Aufhebung der 
verbilligten Kohlen aus fuhrtarife gefordert wurde. 
Die preußiſche Regierung hat nach dem Gutachten der 
Miniſter v. Thielen und Brefeld mit Rückſicht auf den 
Kohlengroßhandel und die Grubenbeſitzer dieſe Forderung 
zurückgewieſen und ſich mit dem unwirkſamen Beſchluß 
begnügt, die Kohleneinfuhr durch Verbilligung der Tarife 
zu begünſtigen. Die bevorſtehende Reichstagsdebatte wird 
ſich insbeſondere mit der allgemein als verkehrt be⸗ 
zeichneten Tarifpolitik zu beſchäftigen haben. 

In den erſten 10 Monaten dieſes Jahres weiſt unſere 
Geſammteinfuhr mit 38080000 Tonnen eine Steigerung 
don 650303 Tonnen gegen das Vorjahr auf. Steinkohlen 
wurden in der Zeit vom 1. Januar bis 1. November d. J. 
1439187 Tonnen (28783740 Ctr.) mehr ausgeführt, als 
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres. Angeſichts der 
gewaltigen Opfer, welche die bei uns herrſchende Kohlennoth 
der großen Maſſe des Volkes auferlegt hat, wird man 
dieſe Ausfuhrſteigerung, von der nur eng begrenzte 
und meiſtens beſonders gut ſituierte Kreiſe Vortheil gehabt 
haben, als höchſt unerfreulich bezeichnen müſſen. Es wäre 
im allgemeinen Volksintereſſe ſicher geboten geweſen, 
dieſe geradezu ſchäd liche Mehrausfuhr durch Auf⸗ 


hebung der Vorzugstariſe für Kohlenausfuhr auf unſeren 


Staatsbahnen unmöglich zu machen. 


Aus dem Etat des Reichsamts des Innern ſei 


erwähnt: 


Der Zuſchuß zur Reichs⸗Juvaliden⸗ und Alters- 
berſicherung iſt um 4,4 Millionen auf 34 Millionen Mark 
erhöht und zwar hauptſächlich, weil in Folge des neuen, zu 


Beginn 1900 in Kraft getret validen ungs 3 
die Zahl der 2 5 uche ſich 1 3 ee 


derung des Abſatzes landwirthſchaftlicher Er zeugniſſe 
und zur Unterſtützung wiſſenſchaftlich⸗techniſcher Fortſchritte auf 
dem Gebiete der Landwirthſchaft. 
gewährt werden bei Beſtrebungen, die entweder das ganze Reich 
umfaſſen oder der geſammten deutſchen Landwirthſchaft zu gute 
kommen. 
für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe im Ausland durch Verbrei⸗ 


fremder Märkte, ſei es durch Entſendung von Sachverſtändigen, 


vereinigungen, ſowie die Gewährung von Beihilfen zur Löſung 
beſtimmter Aufgaben. 


150000 Mk. 
zu den Koſten des Ausbaues der Hohkönigsburg. 
Forderung erklärt ſich daraus, daß auf der in den Beſitz des Kaiſers 
übergegangenen Burg Alterthümer aus der deutſchen und be⸗ 


und, nach Art eines Muſeums geordnet, den Beſuchern der Burg 
zur Beſichtigung dargeboten werden ſollen. 


findenden Volkszählung werden auch Erhebungen über 
die Mutterſprache der Bevölkerung ſtattfinden. 
zweifelhaften Angaben über die Mutterſprache ſollen die 
Zähler beſondere Ermitrelungen, nöthigenfalls unter Hinzu⸗ 
ziehung der Polizeibehörde, anſtellen. 


Der Geſellige. 
Graudenzer Zeitung. 
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Ein neuer Poſten von 50000 Mk. 


Es ſollen Reichsbeihilfen 


Dahin gehört die Gewinnung von Abſatzgelegenheiten 
tung der Kenntniß ihrer Vorzüge und durch das Studium 


ſei es auf anderem Wege. Auf wiſſenſchaftlich⸗techniſchem Gebiet 
kommt unter anderm in Betracht die Unterſtützung von Fach⸗ 


Ferner werden in dem Etat des Reichsamts des Innern 
verlangt: zwei Millionen Mark zur Förderung der Herſtellung 
geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering be⸗ 
ſoldete Beamte in Betrieben und Verwaltungen des Reiches, 
als erſte Rate eines Beitrages des he 

ieſe 


ſonders der el ſäſſiſchen mittelalterlichen Geſchichte geſammelt 


Die polniſche Bevölkerung. 
Bei der am 1. Dezember im Deutſchen Reiche ſtatt⸗ 


Bei 


Man kann ſich da⸗ 
rauf gefaßt machen, daß die Statiſtik, die aus der neueſten 
Volkszählung hervorgehen wird, ein erhebliches An⸗ 
wachſen des Slawenthums ſeit 1890 darthun wird. 

Ueber die ruſſiſche und öſterreichiſche Grenze ſind viele 
ſlawiſche Arbeitskräfte hereingeſtrömt, die ja „vorüber⸗ 
gehend“ anweſende Ausländer ſind, alſo nicht zur Be⸗ 
völkerung des Deutſchen Reiches gehören, aber die 
„vorübergehende Anweſenheit“ erſtreckt ſich jetzt beiſahe auf 
das ganze Jahr, jedenfalls ſind dieſe ſlawiſchen Arbeiter 
zur Zeit der Volkszählung in Deutſchland; erſt kurz vor 
Weihnachten, pflegen ſie ihre „Ferienreiſe“ nach der alten 
Heimath jenſeits der Grenze anzutreten. Es wird Aufgabe der 
Zähler nicht bloß, ſondern ſpäter der Behörden ſein, ſehr 
ſorgfältig die ausländiſchen Slawen von den einheimiſchen 
zu unterſcheiden. Nach einer Ermittelung, die im Jahre 
1898 ſtattfand, gab es in Preußen in jenem Jahre rund 
48500 „Polen auswärtiger Staatsaugehörigkeit“, meiſt 
„Saiſonarbeiter“. 

Die Volkszählung des Jahres 1890 hat für den 
preußiſchen Staat eine Geſammtbevölkerung von rund 
30 Millionen Einwohnern ergeben. Von dieſen war bei 
rund drei Millionen als Mutterſprache das Polniſche 
ermittelt worden. Es iſt als ſicher anzunehmen, daß bei 
der diesmaligen Volkszählung dieſe Zahl um mindeſtens 
eine Million höher ſein wird, dafür hat nicht bloß der 
natürliche Geburtenüberſchuß der ſehr kinderreichen pol⸗ 
niſchen Bevölkerung geſorgt, ſondern die national⸗pol⸗ 
niſche Agitation wird ſicherlich darauf hingewirkt haben, 
daß bei der diesmaligen Volkszählung viele Leute in unſerem 
Oſten zwei „Mutterſprachen“ an ſich entdecken und an⸗ 
geben werden. 

Noch vor einem Jahrzehnt bezeichnete — wie heute in 
einem Artikel, betitelt „Die polniſche Gefahr“, die miniſterielle 
„Berl. Korreſpdz.“ richtig betont, die Ziffer der preußiſchen 
Staatsangehörigen polniſcher Zunge keineswegs den 
Beſitzſtand des bewußt nationalen Polenthums, vielmehr 
waren damals noch die einen polniſchen Dialekt jprechenden 
Bewohner Pommerns und Schleſiens von der national⸗ 
polniſchen Bewegung unberührt und fühlten ſich lediglich als 
Preußen, während gegenwärtig nicht nur die Bewohner⸗ 
ſchaft polniſchen Stammes in den beiden letztgenannten 
Provinzen als dem nationalen Polenthum definitiv ge⸗ 
wonnen angeſehen werden muß, ſondern auch die Maſuren 
Oſtpreußens von der polniſchen Bewegung keineswegs un⸗ 
beeinflußt geblieben ſind. 

Es ſteht ſchon jetzt feſt, daß die Oſtprovinzen, die zweifellos 
eine Vermehrung ihres eigenen Beſtandes an polniſchen 
Volkstheilen erfahren haben, gleichwohl in der Lage ge⸗ 
weſen ſind, die weſtlichen Theile des Staates mit ſtarken 
Gruppen polniſchen Volksthums zu durchſetzen. 

Wie ſehr das Polenthum in einzelnen, namentlich auch 
den weſtlichen Theilen der preußiſchen Monarchie in dem 
Zeitraum von 1890 bis 1898 gewachſen iſt, geht aus den 
folgenden amtlichen Angaben hervor: In Schleſien find 
die Bewohner polnischer Zunge von rund 994000 Köpfen 
auf 1023000 gewachſen, in der Provinz Sachſen von 
22 000 auf 26000, in der Provinz Hannover von 5000 auf 
7000, in Heſſen⸗Naſſau von 950 auf 2300. 

Der rheiniſch weſtfäliſche Induſtriebezirk war 
noch 1861 vollſtändig frei von Polen, 1890 wurden dort 
bereits rund 30000 Polen, einſchließlich Frauen und 
Kinder, ermittelt. Männliche Bergleute mit polniſcher 
Mutterſprache gab es 9800. Die Zahl der letzteren ſtieg 
in den nächſten drei Jahren bereits von 9800 auf 17919 
mit polniſcher Mutterſprache oder 54830 Perſonen lein⸗ 
jan Frauen und Kinder). Die nächften vier Jahre 

is 1897 brachten eine Verdoppelung der im Induſtrie⸗ 


gebiet vorhandenen Polen, während die Belegſchaften 
I aller Zechen ſich uur um ein Fünftel vermehrt hatten. 


ſehr erregt. 
Direktion, den Aufſichtsrath und das Kuratorium ge⸗ 


prüfen und zugleich feſtſtellen ſoll, 


1897 waren demnach 34361 polniſche Bergleute im Bezirk 
beſchäftigt. 
Arbeiter oder 154600 Köpfe, einſchließlich die Familien. 
Und bei der letzten Zählung (mitgetheilt vom All⸗ 
deutſchen Verbande, Gau „Ruhr und Lippe“) vom 
1. Januar 1900 befanden ſich auf den Bergwerken des 
Oberbergamtsbezirks Dortmund annähernd 70000 
Bergarbeiter (69379) aus den öſtlichen Provinzen. 


Das nächſte Jahr 1898 ergab bereits 50 556 


Limmt man dazu die etwa 5000 in anderen Induſtrien 


beſchäftigten Polen, ſo kommt man auf die Geſammtziffer 
aller polniſch ſprechenden Perſonen leinſchließlich Familien) 
von 254940 Köpfen im Induſtriebezirk. 


Berlin, den 29. November. 
— Im Auftrage des Kaiſers überreichte am Mittwoch 


der Kommandeur des erſten Garde- Regiments zu Fuß, 
Oberſt Freiherr von Plettenberg, dem General der 
Jufauterie von Schweinitz, à la suite des 1. Garde⸗ 
Regiments zu Fuß und General » Adjutanten des Kaiſers, 
aus Anlaß der Feier ſeines 60jährigen militäriſchen 
Dien ſtjubiläums die Brillanten zum Schwarzen 
Adlerorden. 
Großherzogen von Baden und Heſſen gingen dem Jubilar 
Glückwunſchſchreiben zu. 


Von dem Kaiſer Franz Joſeph und den 


— Der Großherzog und die Großherzogin von 


Baden find am Mittwoch zu einem anderthalbſtündigen 
Beſuch der Kaiſerin Friedrich in Cronberg einge⸗ 
troffen und dann wieder nach Karlsruhe zurückgekehrt. 


— Die Regierungen der thüringiſchen Staaten haben 


die fernere Abhaltung von Gottesdienſten in poluiſcher und 
tſchechiſcher Sprache für die fremden Induſtrie⸗ und Berg⸗ 
werksarbeiter verboten. 
amtirenden polniſchen und tichechiichen Geiſtlichen öſter⸗ 
reichiſcher Nationalität ausgewieſen worden ſein. 
Maßregeln könnten vielleicht an und für ſich hart erſcheinen. 
Sie find aber nothwendig als Repreſſalien angeſichts des Ver⸗ 
haltens der öſterreichiſchen Regierung gegen die deutſchen Geiſt⸗ 
lichen. 


Zugleich ſollen die in Thüringen 


Dieſe 


— Zwiſchen der Kolonialabtheilung des Auswärtigen 


Amts und dem nach Berlin gekommenen engliſchen Oberſten 
Everett, der als Bevodmächtigter ſeiner Regierung fungirt, 
finden z. Zt. Verhandlungen ſtatt, welche eine genaue Feſtſetzung 
der Grenze zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen 
Theile des Togolandes bezwecken. 


— Die außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre 
der Preußziſchen Hypotheken ⸗ Aktienbank, in welcher am 
Mittwoch 10612000 Mark Kapital vertreten waren, verlief 
Es wurden heftige Vorwürfe gegen die 


richtet. Schließlich wurde eine Kommiſſion von ſechs Mitgliedern 
gewählt, welche die Aktiven und Paſſiven, ſpeziell die Hypotheken 
ob und welche Erſatz⸗ 
anſprüche gegen die Mitglieder des Direktoriums und 
Kuratoriums erhoben werden können. Die Kommiſſion ſoll 
einer ſpäteſtens in drei Monaten einzuberufenden General» Ber- 
ſammlung Bericht erſtatten. Das Direktorium wurde an⸗ 
gewieſen, alle Bücher und Beläge zur Verfügung zu ſtellen. 

— Uebungskurſe für Handwerker haben kürzlich ig 
Straßburg (Elſaß) mit gutem Erfolge ſtattgefunden. Außer dem 
an der Hand von praktiſchen Beiſpielen durchgenommenen 
allgemeinen Buchführungs unterrichte wurde beſonderer Werth 
auf Werkſtätten⸗ Buchführung (Aufſtellung der Selbſt⸗ 
toiten, Koſten der Rohmaterialien, Löhne, Geſchäftsunkoſten) gelegt. 
Ebenſo wurde die Frage nach den Geſchäftsunkoſten (Zinſen 
und Abſchreibungen, Miethe des Arbeitslokals, Verſicherungen, 
Verluſte, Koſten der Heizung und Beleuchtung, Porto und Trans⸗ 
portkoſten, Entſchädigung für Zeitverluſte eingehend behandelt. Zur 
Klarlegung der verſchiedenen Fragen wurden Beifpiele, welche 
von den Theilnehmern des Kurſus dem Vortragenden aus ihrer 
Praxis an die Hand gegeben wurden, eingehend beſprochen und 
durchgerechnet. 

— In einem Prozeſt der Eiſenbahnverwaltung Dort- 
mund gegen die Redaktion zweier Zeitungen wegen 
Beleidigung (die Blätter hatten die Arbeits⸗Verhältniſſe 
der Lokomotivführer und die Ueberlaſtung anderer 
Beamten durch den Dienſt beſprochen) wurde in der Ver⸗ 
handlung feſtgeſtellt, daß die Angaben des Artikels über die 
Länge der Dienſtzeit und die ſchlechte Behandlung ſeitens des 
Werkmeiſters Plate durch die Beweisaufnahme er wieſen ſeien. 
Wenn, wie erwieſen iſt, die Dienſtzeit einzelner Beamten 
manchmal 370 Stunden monatlich, bei größeren Betriebs- 
ftörungen auch bis 440 Stunden betrug, dann darf man 
ſich über Eiſenbahnunfälle freilich nicht wundern! 

Sachſen. Im Auftrage des Kaiſers traf der Flügel- 
adjutant Graf Moltke am Mittwoch auf der Villa 
Strehlen ein und überreichte im Auftrage des Kaiſers 
dem König Albert einen Interims⸗Feldmarſchallſtab. 


England. Der Staatsſekretär für Indien hat vom 
Vizekönig ein Telegramm über die dortige Hungersnoth 
erhalten, nach welchem in Bombay, Kamatak, Deccan und 
Gujarat Regen fehlt, ſonſt aber die Ausſichten befriedigend 
ſind. Die Zahl der Perſonen, welche Unterſtützungen 
empfangen, beläuft ſich im Ganzen auf 420000. 

Frankreich. Präſident Krüger hat ſeinen Aufenthalt 
in Paris verlängert. Wie Dr. Leyds erklärt, beabſichtigt 
der Präſident erſt am Sonnabend von Paris abzureiſen. 
Am Mittwoch begab ſich Krüger nach der Kunſtſchule, um 
dort den Entwurf eines Denkmals für den Oberſten 
Villebois⸗Mareuil zu beſichtigen. In der Unterredung, 
welche er mit dem Miniſter des Auswärtigen Delcajje 
über die Transvaal⸗ Angelegenheit hatte, äußerte ſich der 
Miniſter ſehr vorſichtig und gab ſeine Erklärungen in nicht 
bindender Form ab. Frankreich würde keinesfalls die 
Vermittelung aubahnen, aber eine ſolche auch nicht ver⸗ 


hindern. Krüger ſtellte vorläufig kein Erſuchen an die 

franzöſiſche Regierung, die Vermittelung mit England 
zu übernehmen. Sein erſtes derartiges Erſuchen wird 
erſt bei der holländiſchen Regierung geſchehen. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird Krüger die Einberufung eines Schieds⸗ 
erichts durch Vermittelung der holländiſchen Regierung 
eantragen. 

Nach Pariſer Blättern ſtützt die Umgebung Krügers 
ihre Hoffnungen auf die Erwartung, Rußland werde für 
die Buren einſchreiten. Ein Beſuch Krügers in Rußland 
fol in Erwägung gezogen ſein, doch rathen die Aerzte 
davon ab. Gegen eine Reiſe nach Deutſchland haben 
dieſe jedoch nichts einzuwenden. 

Der Fremde, der aus einem Fenſter des Grand Hotel 
Sousſtücke unter die Krüger bejubelnde Menge warf, 
wurde durch die Polizei als ein engliſcher Offizier 
ermittelt und ausgewieſen. 

In Paläſtina ſind die jüdiſchen Kolonien, die dort 
Dank der Freigiebigkeit des Baron v. Rothſchild in 
Paris entſtanden ſind, mit der Zeit ſehr koſtſpielig 
eworden. Rothſchild übertrug daher das Protektorat 
über die Kolonien der jüdiſchen Geſellſchaft „Ika“, die 
jedoch nach Meldungen aus Paläſtina bald die Ueber⸗ 
zeugung gewann, daß die Koloniſten nichts weiter 
als Müßiggänger ſind, die nur auf Koſten der Geſell⸗ 
ſchaft leben. Man zog es daher vor, jedem Koloniſten 
1000 Fr. auszuzahlen, wenn er nur Paläſtina verläßt. 
Infolge deſſen hat jetzt eine verſtärkte Auswanderung der 
Juden nicht nach Paläſtina ſondern aus Paläſtina begonnen. 

Aus China iſt der Dampfer „Melbourne“ mit 289 fran⸗ 
zöſiſchen Unteroffizieren und Mannſchaften der In⸗ 
fanterie, Artillerie und Marine in Marſeille eingetroffen, 
welche an den Kämpfen bei Tientſin und Peking theilge⸗ 
nommen haben. Die Soldaten rühmen die gute Kamerad⸗ 
ſchaft, die zwiſchen ihnen und den Deutſchen beſtauden 
— Die deutſche Militärbehörde in China thut auch 

llles, um das „internationale Verhältniß“ freundlich 
zu geſtalten. Kürzlich war von deutſcher Seite die Be⸗ 
1 des mit angeblich chineſiſchem Telegraphen⸗ 

aterial beladenen, unter engliſcher Flagge fahrenden 
Dampfers „Irene“ veranlaßt und dem Generalfeldmarſchall 
Grafen Walderſee Meldung davon erſtattet. Der Feld⸗ 
marſchall hat aber die Maßregel ſofort amtlich rück⸗ 
gängig gemacht. 

Nicht ganz ſo freundlich geſtaltet ſich das Verhältniß 
zwiſchen England und Rußland. Wie die „Times“ erfährt, 
hat die ruſſiſche Regierung ihren Beſchluß, die Schan⸗ 
haikwan⸗Bahn zu räumen, widerrufen und der 
britiſchen Regierung mitgetheilt, die Räumung hänge von 
der Zahlung der ihr während der Beſetzung der Bahn 
erwachſenen Ausgaben ab. Die Ruſſen haben nun aber, 
ſolange ſie die Bahn im Beſitz hatten, faſt nichts für dieſe 
gethan und beſitzen nur geringe oder keine Grundlage für 
die Forderung auf Zahlung der Auslagen. Außerdem 
8 dieſe Ausgaben, wenn eine ſolche Forderung über⸗ 
aupt berechtigt iſt, auf Rechnung der internationalen 
Armee zu gehen und müßten in Verbindung mit der 
allgemeinen Entſchädigungsfrage erörtert werden. Die 
ruſſiſche Forderung wird von dem Londoner Blatt als ein 
„Treubruch“ angeſehen. Wie man aus Peking ſchreibt, 
geht die Angelegenheit gegenwärtig den Oberkomman⸗ 
irenden nichts an, fondern bildet den Gegenſtand 
eines Rechtsſtreites zwiſchen den Engländern und Ruſſen. 

Die proviſoriſche Regierung in Tientſin, in der 
Deutſchland, Rußland, England, Fraukreich, Amerika 
und Japan vertreten ſind, beſchloß mit Stimmen⸗Einheit 
die Schleifung der Stadtmauer und die Ausfüllung 
des Befeſtigungsgrabens von Tientſin. 

Südafrika. Die Entfremdung zwiſchen 
Holländern und Engländern in der Kapkolonie 
mimmt zu und eine lebhafte gegen die Engländer gerichtete 
Agitation ruft bei den Engländern Unruhe hervor. Die 
holländiſche und die burenfreundliche Preſſe, ſo be⸗ 
richtet das Reuterſche Bureau aus Kapſtadt vom 27. November, 
führt gegen die Politik Großbritanniens eine „wohlorganiſirte 
Kampagne“, reizt dadurch das holländiſche National: 

efühl, welches ſich bisher niemals ſo feindlich gegen 

roßbritannien gezeigt hat, und rüttelt viele Holländer 
auf, welche bisher paſſiv und loyal waren und ſich der 
Agitation enthalten haben. Dann heißt es in der engliſchen 
Schilderung weiter: 

Das Uebel wird noch dadurch verſchlimmert, daß in den 
Bezirken, welche von Holländern bewohnt ſind, ſich noch Buren 
niederlaſſen, welche auf Ehrenwort freigelaſſen find, Dieſe 
Leute werden zu thätigen Agenten der Unzufriedenheit, und die 
zwiſchen beiden Theilen der Bevölkerung beſtehenden Beziehungen 
werden immer geſpannter. In wichtigen holländiſchen 
Mittelpunkten in der Kapkolonie herrſcht bereits 
offener Aufruhr. Für den auf den 6. Dezember angeſetzten 
Afrikander⸗Kongreß in Worceſter werden große Vor⸗ 
bereitungen getroffen. Die Führer der Holländer wollen 
Reden halten, welche ſich gegen die britiſchen Intereſſen richten. 

Die Sache der Buren wird vielleicht doch wohl beſſer 
für ſie auslaufen, als die Engländer zu Beginn des 
Krieges vermuthet haben. Ein großer Aufſtand des 
überwiegend holländiſchen Elements in der Kap 
kolonie zur Unterſtützung der immer noch kämpfenden 
und nach der Kapkolonie vordringenden Buren⸗ 
abtheilungen, dazu eine ſchwere auswärtige Verwickelung 
Englands — und die britiſche Herrlichkeit in Südafrika 
wird vielleicht vernichtet. 

Nordamerika. Die Polizei von Hoboken, der 
Schweſterſtadt von New Pork, hat von einem Franzoſen, 
Namens Meunier, einen Brief erhalten, in welchem ein 
anarchiſtiſches Komplott gegen Mac Kinley aufgedeckt 
wird. Der Urheber des Briefes giebt die Namen des 

ührers und der übrigen Verſchworenen an. Es handelt 
ch hiernach um den Spießgeſellen eines Franzoſen, der mit 
ieſem zuſammen unlängſt in Scranton einen Polizei⸗ 
agenten ſchwer verwundet hatte. Die Polizei forſcht eifrig 
nach dem Urheber des Briefes und glaubt ihn zu kennen. 

Aus Penuſylvanien werden heftige, für die jetzige 
Jahreszeit ganz außergewöhnliche Regengüſſe gemeldet, 
durch welche die Flüſſe aus ihren Ufern getreten ſind und 
das Land überſchwemmt wurde. Eine ganze Reihe indu⸗ 
ſtrieller Betriebe mußte infolge deſſen den Betrieb 
einſtellen. Tauſende von Arbeitern find ohne Arbeit und 
mehrere Hundert Familien obdachlos. Der Sachſchaden 
wird auf mehrere Hunderttauſend Dollars geſchätzt. 
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Der Bezirks ⸗Eiſenbahnrath 
Fee "lan an alas Bromberg, Danzig und 
er 


tagte am Dienstag in Bromberg. err 
räfident Simſon⸗Königsherg Uhrte den Vorſitz. Mi 


Es kam zunächſt ein Antrag des Herrn Oekonomierath 
Steinmeyer-Danzig über die Aufhebung der Kohlen⸗ 
ausfuhrtarife zur Berathung. ie Aufhebung der 
Kohlenausfuhrtarife, 2 heißt es in der Begründung des An⸗ 
trages, würde der geſammten Induſtrie zu gute kommen, dieſe 
ſelber aber entweder dem Auslande allein oder auch den 
wenigen Exporteuren; denn je ſtärker die Nachfrage, umſomehr 
könne der Verkäufer dem Käufer die Preiſe und die Bedingungen 
vorſchreiben. Aus demſelben Grunde käme auch der jetzt für 
Kohlen eingeführte Rohſtofftarif ſchwerlich den Käufern zu gute, 
ganz abgeſehen davon, daß er erſt bei Entfernungen von 350 
Kilometer eine Frachtermäßigung von 5 Mark pro Waggon 
bringe. Von dieſer Maßregel würde daher ſchwerlich Hilfe zu 
erwarten jein, wohl aber von der Erſchwerung der Kohlen⸗ 
ausfuhr. Da nun die Kohlenausfuhrtarife zum 1. April 1901 
aufgehoben werden müßten, ſo ſei es jetzt an der Zeit, daß ſich 
der Bezirkseiſenbahnrath dafür ausſpreche. Der Antrag wurde 
mit 17 gegen 15 Stimmen angenommen. 

Demnächſt gelangten ein Antrag des Rittergutsbeſitzers 
Wendorf⸗Zechau betreffend Anwendung des Spezialtarijs III 
bei Verfrachtung von Sprit und Spiritus nach Hamburg, 
Bremen, Stettin und Neufahrwaſſer, und Aufhebung der per mare» 
Klauſel für die Verfrachtung nach Hamburg, ferner ein Au⸗ 
trag des Kaufmanns Dietrich in Thorn, betreffend Verfrachtung 
von Spiritus und Sprit zur Ausfuhr nach Hamburg, Stettin 
und Neufahrwaſſer unter Aufhebung der per mare» Klauſel zu 
den Sätzen des Spezialtarifs III, und von dem erſteren Antrag- 
ſteller ein Nachtragsantrag zur Berathung dahingehend: der 
Bezirkseiſenbahnrath wolle beſchließen, daß von den Stationen 
der Direktionsbezirke Bromberg. Danzig, Königs berg für 
die Verfrachtung von Spiritus und Sprit nach den deutſchen 
Seehäfen zur Ausfuhr über See nach außerdeutſchen Ländern 
oder nach deutſchen Kolonieen der Spezialtarif III in Anwen⸗ 
dung gebracht wird. Die Einführung der Waare in ſolche 
Reinigungsanſtalten oder Läger der deutſchen Seehäfen, in denen 
durch Zolleinrichtungen die Ausfuhr ins Ausland ſichergeſtellt 
iſt und nachgewieſen wird, ſoll als Ausfuhr nach außerdeutſchen 
Ländern angeſehen werden. Sämmtliche drei Anträge wurden 
in einen Antrag vereinigt und angenommen. 

Der Antrag des Kaufmanns Dietrich⸗Thorn, betr. Ein⸗ 
führung von Staffeltarifen für Wagenladungsgüter, 
wurde der Direktion zur wohlwollenden Erwägung überwieſen. 
— Der Antrag des Oekonomieraths Steinmeyer⸗ Danzig, 
betr. Einführung eines Nothſtandstarifs für Heu, Stroh 
und Torfſtreu für die Provinz Weſtpreußen, wurde nur 
für die Nothſtandsbezirke des Kontrollbezirks Bromberg ange 
nommen. 

In der Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths vom 29. November 
v. J. wurde von dem Fabrikbeſitzer Dyck⸗Bromberg ein Antrag 
auf Herſtellung einer Tagesſchnellzugverbindung Königs⸗ 
berg⸗ bezw. Dirſchau⸗Bromberg⸗Inowrazlaw⸗Poſen⸗ 
Breslau angenommen. Jetzt iſt derſelbe Antrag, da Herr 
Dyck inzwiſchen geſtorben iſt, von dem Regierungsrath a. D. 
Schrey in Langfuhr eingebracht worden. Allſeitig wurde 
anerkannt, daß die Einrichtung einer ſolchen Zugverbindung als 
ſehr angenehm empfunden werden würde. Dagegen erklärten 
die Direktionen, daß ſie mit Rückſicht auf die bedeutenden Mehr⸗ 
koſten von mindeſtens 350000 Mk. aus wirthſchaftlichen Gründen 
die Sache noch nicht befürworten können. Fabrikbeſitzer 
Bahr⸗Landsberg a. W. beantragte, wenn irgend möglich, den 
D-Zug 2, der jetzt 7 Uhr 24 Min. Abends in Berlin Friedrich⸗ 
ſtraße ankommt, etwa um 6 Uhr 55 Min. eintreffen zu laſſen, 
den Schnellzug 13, der 11 Uhr 20 Min. Nachts aus Berlin ab» 
geht, etwa 11 Uhr 50 Min. Nachts abgehen zu laſſen. Der 
Antragſteller bat um Berückſichtigung für ſpäter. Die Anträge: 
Verlegung der Fahrzeit des Zuges 555 auf der Strecke Belgard⸗ 
Stolp (Antragſteller Eiſenbahndirektion Danzig) und der Antrag 
des Kommerzienraths Damme⸗ Danzig, ſämmtliche auf der 
Strecke Danzig⸗Belgard verkehrenden Fernzüge, mit Ausnahme 
der Schnellzüge 19 und 20, in Oliva und Langfuhr halten 
zu laſſen, wurde abgelehnt. Der Antrag des Regierungs⸗ 
raths a. D. Schrey⸗Langfuhr betr. die Durchführung des Zuges 
Nr. 554 von Danzig bis Stolp, wurde der Direktion zur wohl⸗ 
wollenden Erwägung empfohlen. 

Dem Antrage auf Späterlegung des jetzt 8 Uhr 48 Minuten 
Abends von Kornatowo nach Culm führenden Zuges (Kauf⸗ 
mann Dietrich⸗ Thorn) ſoll nach Erklärung der Direktion in 
anderweitiger Weiſe entſprochen werden. — Dem Antrage des 
Kaufmanns Friedlaender⸗Poſen auf Einrichtung eines neuen 
Zugpaares mit normaler Geſchwindigkeit auf der Strecke 
Poſen⸗Schneidemühl konnte nicht entſprochen werden; er 
könne nur Bezug haben auf, Züge auf der Vollbahn; Poſen⸗ 
Schneidemühl ſei aber nur eine Nebenbahn. Eine Erhöhung der 
Geſchwindigkeit der Züge könne daher nicht zugeſagt werden. 
Es wird ſeitens der Direktion aber geprüft werden, ob die 
Durchführung des Antrages ohne Anforderung erheblicher 
Mittel angängig iſt. — Kommerzienrath Franke⸗ Bromberg be⸗ 
antragte, daß die Schnellzüge 51 und 52 in Tremeſſen 
halten ſollen. Der Antrag wurde abgelehnt. — Dagegen 
wird der Antrag: „Umwandlung der Lokalzüge Bromberg⸗ 
In owrazlaw und Poſen⸗Gneſen in Lokalzüge Bromberg 
Gneſen und Poſen⸗JInowrazlaw“ (derſelbe Antragſteller) 
von der Direktion in Erwägung gezogen werden. 

Hierauf erklärte ſich der Bezirkseiſenbahnrath auf eine 
Vorlage der Eiſenbahndirektionen Bromberg, Danzig und 
Königsberg mit dem beſtehenden Fahrplan einverſtanden. 


— — 


2 Weſtpreußiſche Landwirthſch aftskammer. 


Unter dem Vorſitz des Herrn v. Ol denburg⸗Januſchau 
hielt der Vorſtand in Danzig eine Sitzung ab, der auch Herr 
Oberpräſident v. Goßler beiwohnte. Es wurde der Etat für 
1901 mit allen darauf bezüglichen Anträgen berathen. Der An- 
trag des Vereins Skurz, einen höheren Betrag als 400 Mk. 
für die Stationsbullen im Alter bis zu einem Jahr anzulegen, 
wurde abgelehnt, dagegen ein Antrag des Herru Schrewe⸗ 
Praugſchin angenommen, daß die Vereine bezw. Stationshalter 
beim Ankauf beſonders guter und daher theurerer Bullen von 
der Kammer angegangen werden ſollen, den Mehrbetrag zuzu⸗ 
ſchießen. Herr Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz zog ſeinen 
Antrag, mehr Geld für den Ankauf von Stationsbullen einzu⸗ 
ſtellen, zurück, nachdem der Vorſitzende dargelegt hatte, daß es 
augenblicklich nicht zweckmäßig ſei, die Kammerausgaben zu 
vermehren, denn es ſoll im Laufe des nächſten Jahres eine 
größere 5prozentige Hypothek abgezahlt werden. Leider ſeien 
alle Anträge beim Miniſter, den Fonds für den Ankauf von 
Bullen zu erhöhen, vergeblich geweſen. Nichts deſtoweniger 
werde auch in dieſem Jahre wieder der Verſuch gemacht 
werden, mehr Geld dafür zu bekommen. Ebenſo ſolle der 
Miniſter gebeten werden, einen höheren Betrag für die Be⸗ 
ſchickung der Schau in Halle der Heerdbuchgeſellſchaft zu geben. 
Es handelt ſich um die Frage, mit welcher Summe die Kammer 
einſpringen ſoll, wenn der Miniſter eine auskömmliche Unter⸗ 
ſtützung nicht gewähren würde. Der Vorſtand beſchloß, unter 
der Vorausſetzung, daß der Miniſter 2000 Mk. bewillige, der 
Heerdbuchgeſellſchaft ebenfalls 2000 Mk. zu geben, ihr in jedem 
Falle aber 3000 Mk. zu garantiren, mit Einſchluß des jähr- 
lichen Zuſchuſſes von 1000 Mk. 


Die Reiſekoſten der Wanderlehrer ſollen mit 
Rückſicht darauf, daß Herr Evers die Ueberwachung 
der vom Verkaufsſyndikat der Kaliwerke in unſerer 
Provinz angeſtellten Obſtdüngungsverſuche aus feiner 


Reiſekoſten⸗Entſchädigung nicht mehr übernehmen kann, um 300 
Mark erhöht werden. Herr Evers ſoll dann, unter der Vor⸗ 
ausſetzung, daß er von den Verſuchsanſtalten beköſtigt wird, für 
die Reiſe das Fahrgeld 2. Klaſſe und 2 Mk. für Ab⸗ und Zu⸗ 
gang erhalten. Bei dieſer Gelegenheit erſuchte Herr Oekonomie⸗ 
rath Aly ⸗Gr.⸗Klonia, das Verkaufsſyndikat auch auf feine Obſt⸗ 


plantage aufmerkſam zu machen und womöglich noch zu einem 
Düngungsverſuch in der Plantage zu bewegen. 

er Antrag des Provinzlal⸗Obſtbauvereins auf Er⸗ 
höhung des Zuſchuſſes von 500 Mk. auf 1000 Mk. jährlich wurde 
vorläufig abgelehnt. 

Die Ausgabe von 500 Mk. zur Gewährung von Obſtbäu⸗ 
men an die Rentengutsnehmer wurde unter den bisherigen 
Bedingungen genehmigt, ebenſo der Antrag des Vereins deut⸗ 
ME auf eine jährliche Unterſtützung von 


Der Bau eines Vegetationshauſes ſoll vor der Haud 
noch nicht in Angriff genommen werden. Dagegen ſollen 
2000 Mk. in den Etat für Saatzuchtverſuche eingeſetzt werden. 

Der Antrag des Vereins Straſchin, im nächſten Frühjahr 
wieder einen Kurſus für ältere Landwirthe einzurichten, 
wurde abgelehnt, dagegen der Antrag des Vereins Tuchel, 
den Medaillen der Arbeiter für langjährige Dienſte ein Beſitz⸗ 
diplom hinzuzufügen, angenommen. 

Der Vorſitzende ſprach ſein Bedauern darüber aus, daß der 
Miniſter nicht auf die Wünſche des Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsraths und des engeren Ausſchuſſes des Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegiums Rückſicht genommen hat, wonach die Fleiſchpreiſe 
nur auf Grund von Schlußſcheinen und nach dem Lebendgewicht 
feſtgeſtellt werden ſollen. In Weſtpreußen ſei man allerdings 
vielen anderen Kammern gegenüber in der glücklichen Lage, daß 
in Danzig nur nach Lebendgewicht gehandelt werde. 

Es wurden dann folgende Beſchlüſſe des Deutſchen 
Landwirthſchaftsraths mitgetheilt: Der Landwirthſchafts⸗ 
rath richtet an die Staatsregierungen das dringende Erſuchen, 
überall da, wo es noch nicht geſchehen iſt, baldigſt eine plan⸗ 
mäßige Organijation der Nahrungsmittel⸗Kontrolle ins Werk zu 
ſetzen, ferner bei der Reichsregierung und den deutſchen 
Staatsregierungen zu beantragen, daß in Verbindung mit den 
Viehzählungen, wenn möglichſt ſchon mit der im Dezember d. J. 
ſtattfindenden, die Stückzahl der verſicherten Rinder, Pferde, 
Schweine, Schafe und Ziegen ermittelt werde, daß außerdem 
auf anderem Wege jährlich oder doch mindeſtens alle fünf Jahre 
ſowohl die Ortsverſicherungsvereine als auch die größeren 
Verſicherungsgeſellſchaften nach Zahl und Verſicherungsveſtand 
innerhalb der einzelnen Staaten und Verwaltungsbezirke er⸗ 
mittelt und die Ergebniſſe veröffentlicht werden, 

Mitgetheilt wurde ferner der Bericht des Landwirthſchafts⸗ 
raths über die Erhebungen in Bezug auf die Verfütterung 


von Brodgetreide. Leider haben nicht alle land» 
wirthſchaftlichen Central » Vertretungen ſich an der Em 
hebung betheiligt, was um jo mehr zu bedauern 


iſt, als aus dem vorliegenden Material klar hervorgeht, day die 
Verfütterungsfrage nicht nur landwirthſchaftlich, ſondern auch 
volkswirthſchaftlich von großer Wichtigkeit iſt. Die eingehendſten 
Erhebungen verſchiedener Centralvertretungen haben den Be⸗ 
weis geliefert, daß die Erhebung ausführbar iſt und auch zu 
poſitiven Ergebniſſen führt. Nach den Ergebniſſen der Erhebung 
darf angenommen werden, daß der Großgrundbeſitz im Deutſchen 
Reich über 100 Hektar durchſchnittlich etwa 10 Proz. der Roggen⸗ 
ernten verfüttert, der großbänerliche Beſitz von 50 bis 100 Hektar 
etwa 15 Proz., der mittelbäuerliche Beſitz von 10 bis 50 Hektar 
etwa 25 Proz. und der kleinbäuerliche Beſitz unter 10 Hektar 
etwa 50 Proz. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Prozentſatz der 
Verfütterung in den einzelnen Betrieben und Bezirken ſehr von 
den Durchſchnittsſätzen je nach Größe des Beſitzes, Abſatzmöglich⸗ 
teit, Größe des Viehſtandes ꝛc. abweichen kann. Es giebt große 
Betriebe, die bis ½ ihrer Roggenernte verfüttern, und es giebt 
viele Kleinbetriebe, die überhaupt keinen Roggen verkaufen, ſondern 
die geſammte Ernte nur zu eigenem Bedarf verwenden. Nach 
weiteren ſtatiſtiſchen Ermittelungen würden mindeſtens 2317559 
Tonnen Roggen oder 27½ Proz. der Roggenernte im Deutſchen 
Reiche verfüttert, während die Mehreinfuhr von Roggen in Deutſch⸗ 
land 1895 bis 99 durchſchnittlich 778742 Tonnen betrug. Die 
verfütterte Welzen- und Spelzmenge darf nach den Erhebungen 
durchſchnittlich auf etwa 5 Proz. der geſammten Ernte geſchätzt 
werden. Die Weizenernte betrug im 5jährigen Durchſchnitt von 
1895 —99 3462013 Tonnen, die Spelzernte 469 748 Tonnen, mit 
hin die verfütterte Menge von Weizen und Spelz 173 101 und 
23487 gleich 196588 Tonnen. Die Mehreinfuhr an Weizen be⸗ 
trug durchſchnittlich von 1895—99 1273997 Tonnen. Die 
Geſammtmenge des verfütterten Brodgetreides iſt hiernach für 
1895— 99 durchſchnittlich auf 2514147 Tonnen zu ſchätzen, während 
die Mehreinfuhr von Brodgetreide in demſelben Zeitraum 2052 739 
Tonnen betrug. 

Neben dem Preisverhältniß zwiſchen Brodgetreide und Futter⸗ 
mitteln wird als Urſache der Verfütterung beſonders die 
Furcht vor verfälſchten Futtermitteln hingeſtellt. Da 
angenommen werden darf, daß nach Einführung eines geſetzlichen 
Schutzes gegen verfälſchte Futtermittel und entſprechender Kon⸗ 
trolle und bei weiterer Entwickelung der Bezugs⸗Genoſſenſchaft der 
Landwirth ſich leichter entſchließen wird, ſein Brodgetreide zu vers 
kaufen, ſo iſt die geſetzliche Regelung des Futtermittelhandels 
auch von großer volkswirthſchaftlicher Bedeutung. Es wird 
deshalb gebeten, mit dem Landwirthſchaftsrath gemeinſam auf 
die endliche Vorlage eines ſolchen Geſetzes hinwirken Sc 

Schl. f. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. November. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
29. November bei Thorn 0,92 (am Mittwoch 0,86), bei 
Fordon 1,04, Culm 0,72, Graudenz 1,28, Kurzebrack 1,50, 
Pieckel 1,28, Dirſchau 1,50, Einlage 2,00, Schiewenhorſt 2,80, 
Marienburg 0,78, Wolfsdorf 0,62 Meter über Null. 

Die Holzflößerei auf der Weichſel iſt für die dies 
jährige Periode geſchloſſen. 

— In Sachen der Weichſel⸗Nogat⸗Regulirungsarbeiten 
findet am 8. Dezember in Marienburg eine Berathung von 
Staatskommiſſaren mit Vertretern der Deichverbände 
ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Oberpräſident v. Goßler. 

— Die amtliche Zeitungspreisliſte für 1901, welche 
vom Kaiſerlichen Poſtzeitungsamt in Berlin alljährlich heraus⸗ 
gegeben wird, iſt ſoeben erſchienen. Mit Rückſicht auf das neue 
Zeitungsgebühren⸗Geſetz, nach welchem die Poſtgebühr nach dem 
Jahresgewicht der Zeitungen berechnet wird, iſt das Jahres» 
gewicht jeder Zeitung in der Preisliſte angegeben. Das Jahres-; 
gewicht des „Geſelligen“ beträgt 14 Kilo 648 Gramm. Der 
höheren Poſtgebühr entſprechend, iſt bei einem großen Theil der 
Zeitungen der Abonnementspreis beim Bezug durch die Poſt 
höher geworden, und zwar beim „Geſelligen“ um 10 Pfg. 
monatlich. U. a. ſind in der neuen Poſtzeitungsliſte die Poſt⸗ 
abonnementspreiſe folgender Zeitungen erhöht worden: 

vierteljährlich 
bisher v. 1. Januar 1901 


Danziger Zeitung, Danzig. . . 2,25 Mk., 2,50 Mk. 
Danziger Neueſte Nachrichten. . 1,25 „ 2,00 „ 

Danziger Allgemeine Zeitung.. 125 „ 1,50 „ 

Geſellige“, Graudenz 1, * 2,10 „ 

Thorner Oſtdeutſche Ztg., Thorn 1,50 „ 2,00 „ 

Thorner Preſſe, Thorn . 150 „ 2,00 „ 

Thorner Zeitung, Thorn. . . 1.50 „ 2,00 „ 

Königsb. Allgem. Ztg., Königsberg 2,85 „ 310 „ 
Berliner Morgenpoſt, Berlin. 1,50 „ 2,25 


* 
Eine große Anzahl anderer Blätter iſt gezwungen, den 
Inſertionspreis zu erhöhen oder die Spalten zu verſchmälern, 
um die Mehrkoſten, die der neue Poſtzeitungstarif und die Er⸗ 
höhung der Druckpapierpreiſe um 40—50 Proz, ihnen auferlegt, 
einigermaßen zu decken. 
— Der Verein zur Wiederherſtellung und Aus 
chmückung der Marienburg wird in der nächſten Sitzung 
Igenbe Anträge berathen: trag des Herrn Reglierungs⸗ 
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tegierungs - 


präſidenten v. Holwede auf Bewilligung von 30000 Mk. zur 
weiteren Ausſchmückung des Hochſchloſſes, insbeſondere der 
Schloßkirche, ferner auf Bewilligung von 2000 Mk. für die 
Herausgabe der Wandmalereien im Ordensſcloſſe zu Lochſtädt. 

— Zur Begründung eines Weſtpreuft. Ziegeleibeſitzer⸗ 
Verbandes traten Mittwoch in Danzig unter Vorſitz des Herrn 
Landſchaftsdirektors v. Rümker⸗Kokoſchken einige 30 Ziegelei⸗ 
beſitzer zuſammen; auch waren Vertreter der oſtpreußiſchen 

legeleien verſammelt. Es wurde beſchloſſen, noch vor dem 
5 Januar eine Genofſenſchaft für Weſtpreußen zu gründen, 
und die Verſammlung beauftragte einen Aus ſchuß mit den 
Vorarbeiten. 

— Der Präſident des Graudenzer Landgerichts, Herr 
Richard Boelcke, iſt geſtern, Mittwoch, Nachmittag auf einer 
Dienftreije in Neuen burg plötzlich am Herzſchlage geſtorben. 
Herr Boelcke war am 24. Dezember 1839 zu Stargard i. Pom., 
wo ſein Vater als Juſtizrath geſtorben iſt, geboren. Er trat 
am 4. Juni 1861 in den Juſtizdienſt als Auskultator ein, wurde 
am 10. September 1866 Gerichtsaſſeſſor, am 1. Oktober 1868 
Krelsrichter in Treptow a/ R., am 1. Juli 1875 in Stettin, am 
4. Juli 1877 Kreisgerichtsrath, am 1. Oktober 1879 Amtsgerichts⸗ 
rath, am 1. Oktober 1884 Landgerichtsrath, am 23. Juni 1886 
Landgerichtsdirektor in Lyck, am 1. Oktober 1890 in Stargard 
i. Pom. und am 1. März 1897 Landgerichts⸗Präſident in Graudenz. 
Sein Hinſcheiden wird von den ihm unterſtellten Gerichtsbeamten 
aufs Schmerzlichſte betrauert. Er war ihnen, wie man uns aus 
juriſtiſchen Kreiſen mittheilt, ein gerechter, wohlwollender Vor⸗ 
geſetzter, deſſen eifriges Streben dahin ging, engere Kollegialität 
unter ihnen herbeizuführen. Aber auch in weiteren Kreiſen er⸗ 
freute er ſich in Folge ſeiner vornehmen Geſinnung und ſeines 
freundlichen Entgegenkommens großer Beliebtheit. 

— Die Tabaksverkaufsgenoſſenſchaft der oberen 
Marienwerderer Niederung hielt zu Ellerwalde ihre 
Hauptverſammlung ab. Es wurden einige neue Mitglieder 
aufgenommen. Der Vorſitzende Herr Adminiftrator Lüttrings⸗ 
haus⸗Sedlinen machte bekannt, daß Tabak gebaut wird, 
welcher, mit Martellin gedüngt, zur Ctgarrenfabrikation 
verwendet wird. 


Es wurde über die richtige Anwendung dieſes 
Düngemittels von dem Tabaks⸗Inſpektor Herrn Hoben- 
Schinkenberg ein Vortrag über Martellin gehalten. Einige 


Mitglieder beſtellten Martellin und wollen damit Verſuche 
machen und im künftigen Jahre darüber Bericht erſtatten. Die 
Genoſſenſchaft verfolgt noch andere nützliche landwirthſchaftliche 
Zwecke, indem fie ihren Mitgliedern billige und gute Yutter- 
mittel verſchafft. 

— IPerſoualien von der Regierung.] Der Oberförſter 


Schuſter in Ruda, Regierungsbezirk Marienwerder, iſt zum 
Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und der Regierung in Brom⸗ 
bers überwieſen worden. 

2. Danzig, 29. November. Der Weſtpreußiſche 
Fiſcherei⸗Verein ſetzte heute inder Weichſel bei Althof 
1000 einjährige Karpfen aus. 

Neumark, 28. November. Bei der Stichwahl in der 


dritten Abtheilung wurden die Herren Schmiedemeiſter Jädke 
und Sattlermeiſter Wuttke zu Stadtverordneten gewählt. 

Konitz, 28. November. Geſtern wurde bei der Station 
Buchholz von einem von Schneidemühl nach Konitz gehenden 
Perſonenzug das Fuhrwerk des Beſitzers Abraham aus Alt⸗ 
Grunau überfahren; es wurde der Wagen zertrümmert, das 
Pferd und der Kutſcher (Sohn des Beſitzers) blieben unverletzt. 

L Krojanke, 28. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ardnetenwahl wurden in der 1. Abtheilung die Herren Kauf⸗ 
mann Hartmann und Margoninski, in der 2. Abtheilung 
die Herren Beſitzer Otto und Julius Guderian und in der 
3. Abtheilung die Herren Sattlermeiſter Lüdtke und Beſitzer 
Wieſe gewählt. 

Tolkemit, 28. November. Der neunzehnjährige Ziegelei⸗ 
arbeiter Bernhard Diegner von hier war Ende März d. Js. 
von dem Schwurgerichte in Elbing zu fieben Monaten und drei 
Tagen Gefängniß verurtheilt worden, weil er in dem Tolkemiter 
Straßenkrawall nach einem Beamten mit einem Ziegelſtück 
geworfen hatte. Die ſchweren Folgen dieſer unbeſonnenen 
Handlung nahm ſich der ſonſt harmloſe und gutmüthige Menſch 
derart zu Herzen, daß er unmittelbar nach ſeiner kürzlich er⸗ 
folgten Entlaſſung aus der Haft erkrankte und in Trübſinn 
verfiel. Am Sonntag entfernte er ſich aus ſeinem Elternhauſe. 
1 fanden ihn am nächſten Tage erhängt an einem 

aume. 

IJ Neuſtadt, 27. November. Die hier herrſchende 
Maſernepidemie hat einen ſolchen Umfang angenommen, daß 
in der Stadtſchule bereits die Mehrzahl der Kinder fehlte. 
Die Schule iſt deshalb geſchloſſen worden. 

* Neidenburg, 28. November. Geſtern Abend brach in 
dem Keller des Kaufmanns M., in welchem große Vorräthe 
leicht brennbare Stoffe lagern, durch die Dummheit eines 
Lehrlings Feuer aus. Der Lehrling hatte Sprit abzufüllen, 
wobei eine Menge Sprit auslief. Die Spuren zu verwiſchen, 
zündete er das Ausgefloſſene an. Zum Glück wurde das 
Feuer bald bemerkt und erſtickt; ein unabſehbares Unglück 
hätte entſtehen können, wenn das Feuer ſich weiter verbreitet hätte. 

Juſterburg, 28. November. Zu dem Verſchwinden 
mehrerer Brlefbeutel mit 5000 Mk. Inhalt bei der Fahrt 
des Poſtwagens von Trempen nach Sodehnen wird mitgetheilt, 
daß unter dem dringenden Verdachte der Thäterſchaft eln 
früherer Poſthilfs bote verhaftet worden iſt. 

Soldan, 28. November. Im Begriff, geſtohlene Kirchen⸗ 
geräthe zu verkaufen, wurde der domizilloſe Schuhmacher 
Michael Libuſchewski durch den Stadtwachtmeiſter in einem 
hieſigen Geſchäfte, deſſen Inhaber den Beamten vorher verſtändigt 
hatte, verhaftet. Die Gegenſtände, zwei ſchwere ſilberne Abend⸗ 
mahlskelche, ſcheinen von dem Diebſtahl in der katholiſchen Kirche 
In Gilgenburg herzurühren. Der Verhaftete hat erſt im Frühe 
lahr eine zehnjährige Zuchthausſtrafe verbüßt. 

t Binten, 27. November. Der ſtark auftretenden Maſern 
wegen iſt unſere Stadtſchule auf landräthliche Verfügung 
geſchloſſen worden. — Der Viehfütterer N. in Bombin 
war dabei beſchäftigt, Futter in die Krippe zu ſchütten, als er 
plötzlich zuſammenbrach. Der Hund, welcher ihn begleitete, 
wich nicht von ſeiner Seite und biß unter wüthendem Gebell 
jeden, der ſeinem Herrn zu nahen wagte. Erſt der herbeigeholten 
Frau des ohnmächtig Daliegenden gelang es, das Thier zu be⸗ 
ruhigen. Der herbeigerufene Arzt vermochte nicht mehr zu 
helfen, denn noch an demſelben Abende ſtarb der Mann. 
pp Poſen, 28. November. Zu 4000 Mk. Geldſtrafe und 
mehr monatlichem ag hatte das hieſige Schöffengericht die 
Redakteure Kryſiak, Siemontkowski und Hojnacki wegen 

Be elblgung des Druckers Krzyzankiewicz verurtheilt. Die 
Berurtheilten legten Berufung ein, und die Strafkammer hob 
das Urtheil auf. Kryſtak und Hojnacki wurden zu je 75 Mk., 
Siemontkowski zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Die Koſten 
wurden dem Beklagten und dem Kläger auferlegt. Krzyzankiewicz 
will gegen dieſes Urtheil die Reviſion einlegen. 

b Birnbaum, 28. November. Bei einem Eigenthümer in 
Hermsdorf fand eine Hochzeit ſtatt, an der auch die Gaſtwirth 

Ari Hel’ichen Eheleute aus Eichvorwerk mit ihrer 20 jährigen 

ochter theilnahmen. Bis zum Morgen war die Tochter beim 

anz betheiligt, ſpäter wurde fie vermißt, doch glaubten ihre 

tern, daß fie mit anderen Gäſten das Hochzeitshaus verlaſſen 
und ſich nach Hauſe begeben hätte. Dort wurde ſie ce 
auch nicht angetroffen, und erſt nach zweitägigem Suchen wurde 

re Leiche im Teiche bei Hermsdorf gefunden. Ob ein Mord 
oder Selbſtmord vorliegt, iſt noch nicht aufgeklärt, es ſollen 
edoch Anzeichen vorliegen, nach denen anzunehmen iſt, daß die 
Todte nicht ie aus dem Leben geſchieden iſt. Geſtern 
hat die Sektion der Leiche ſtattgefunden. 


en 


Bütow, 27. November. In der königlichen Forſt 
Borntuchen traf geſtern der Forſtſekretär bei Ausübung des 
Forſtſchutzes den Kuhfütterer Eichmann aus Damerkow, Kreis 
Biltow, der Holz ſtahl. Das Erſuchen des Beamten, die Axt fort⸗ 
Sa beantwortete Eichmann mit Drohungen, worauf der 

eamte einen Schrotſchuß auf Eichmann abgab. Der lebens⸗ 
gefährlich Verletzte wurde in das hleſige Krankenhaus 
gebracht. 

Neuſtettin, 28. November. Das neuerbaute Lazareth 
der hieſigen Provinzial⸗Korrektions⸗ und Landarmen⸗ Anftalt 
wurde dieſer Tage feierlich eingeweiht. 


Verſchiedenes. 


— Das Grubenunglück in Aniches (franz. Depart. Nord), 
welches geſtern bereits der Telegraph gemeldet hat, iſt, wie aus 
neuen Berichten hervorgeht, durch Exploſion einer Kiſte mit 
Dynamit in einem Schachte hervorgerufen worden. Ueber die 
Urſache der Exploſion iſt nichts bekannt. Bisher ſind 16 
Leichen feſtgeſtellt worden. Acht Verwundete ſind geborgen, 
18 Arbeiter werden noch vermißt. 

— [Das Eude des Schloſſes von Monza.] König 
Viktor Emanuel III. hat, wie aus Mailand berichtet wird, 
die Entſcheidung getroffen, die prächtige königliche Villa in 
Monza, in deren Nähe die Ermordung König Humberts 
ftattfand, für immer zu ſchließen. Weder der König, noch 
die Königin⸗Wittwe wollen jemals wieder dort weilen. Alle 
Kunſtgegenſtände ſind fortgenommen, Pferde, Wagen und andere 
Einrichtungen in das königliche Schloß nach Florenz geſchickt 
worden. Der Direktor der berühmten Gärten und alle Gärtner 
ſind verſetzt und die anderen Angeſtellten und Diener mit 
Jahresgehältern entlaſſen worden. Durch dieſe Maßregeln ver⸗ 
liert die Stadt Monza viel von ihrem Reiz; denn die ſchöne 
Villa zog viele Beſucher, beſonders Fremde, an. 

— [Verhaftung.] Eine unangenehme Ueberraſchung wurde 
dieſer Tage dem aus Stolp i. Pomm. gebürtigen Hypnotiſe ur 
Albert Krauſe bereitet. Er beabſichtigte im Flora⸗Eta⸗ 
bliſſement zu Sagan (Schleſien) eine Vorſtellung zu veranſtalten. 
Bei der polizeilichen Anmeldung wurde nun ermittelt, daß K. 
im Jahre 1895 von der Strafkammer in Beuthen (O.⸗Schl.) 
wegen Körperverletzung zu einer empfindlichen Freiheits⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden war, deren Verbüßung er ſich ſeiner 
Zeit durch die Flucht nach Amerika entzogen hatte; ſeitdem 
wurde er ſteckbrieflich verfolgt. Da K. glaubte, daß die Sache 
inzwiſchen verjährt ſei, kehrte er aus der neuen Welt nach 
Deutſchlaud zurück und gab in den verſchledenſten Städten Vor⸗ 
ſtellungen, ohne daß man ſich des hinter ihm erlaſſenen Steck⸗ 
briefes erinnerte. Nunmehr iſt K. in Sagan von ſeinem Geſchick 
ereilt worden; er wurde dort ſofort verhaftet und wird nun auf 
läugere Zeit ſeinem Beruf entſagen müſſen. 

— [Er will einen Titel haben.] Eine heitere Geſchichte 
aus ſeinem Amtsleben erzählt ein Geiſtlicher aus Pommern. 
Eines Sonnabends kommt ein gutmüthig und zufrieden drein⸗ 
ſchauender Knecht mit einer drallen Viehmagd in die Studir⸗ 
ſtube des Herrn Paſtors, um bei dieſem das kirchliche Auf⸗ 
gebot zu beſtellen. Nachdem alle nöthigen Formalitäten erledigt 
ſind und die Beiden ſchon: „Adjes ok, Herr Paſtor“, geſagt haben, 
wendet ſich der zukünftige Cheherr noch einmal zu dem Herrn 
Paſtor um, und dem verlegenen Munde entfahren noch folgende 
Worte: „Unn denn, Herr Paſter, müggt ick Sei bidden, ob Sei 
mi nich een lütten Tittel gewen wollen.“ „Ganz gern, Hans“, 
antwortete der Paſtor, „awer wü b ſchall ick Di denn nennen, 
Großknecht, Vorarbeiter, landwirthſchaftlicher Gehilfe oder Groß⸗ 
ſpänner?“ „Nee, Herr Paſter, jo herum nich. Aber Sei ſäden 
letzten Sündag, as Sei Häuenſnieders Kriſchan afleſden: Sohn 
des weiland Großknechtes Hinrich Hähnenſnieders. Dit Wurt 
„weiland“ können Sei bi mi ok woll anbringen, det wär' mi jo 
rührſoam. Wat dat mehr koſt't, will'n wie giern betvalen.“ 
Der Paſtor, der nur mit Mühe das Lachen zurückhalten konnte, 
entließ unſeren Hans mit den Worten: „Na, Hans, will'n moal 
ſeihn, wat ſich moaken lett.“ 

— Zum Sternberg⸗Prozeß hat die „Staatsbürger. Big." 
neue „Enthüllungen“ gebracht, in welchen ziemlich unver⸗ 
blümt angedeutet wird, die Oberſtaatsauwälte Wachler und 
Iſenbiel hätten in eigennütziger Weiſe ſich für die Aufhebung 
des erſten Urtheils gegen Sternberg (durch das Reichsgericht) 
und für die Verſetzung des im erſten Prozeß gegen Sternberg 
thätig geweſenen Staatsanwalts Dr. Romen verwendet. Wie 
dem „Geſelligen“ ſoeben telegraphirt wird, erklärte in der 
heutigen (Donnerstag⸗) Verhandlung der Oberſtaatsanwalt 
Iſenbiel jene „Enthüllungen“, ſoweit feine und die Perſon 
Dr. Romens in Betracht komme, als infame, nichtswürdige 
Lügen. Er ſei 16 Jahre nicht in Leipzig geweſen, er kenne 
kein Mitglied aus einem Senate des Reichsgerichts. Dr. Romen 
ſei auf ſeine eigene Bewerbung hin in das Kriegsminiſterium 
berufen worden. Wegen jener niederträchtigen Verleumdung 
f 8 Strafantrag gegen die „Staatsbürger⸗Zeitung“ geſtellt 

orden. 


Neueſtes. (T. D.) 


> Wildpa rk, 29. November. Der Kaiſer und der 
Kronprinz reiſten heute Vormittag nach Tangermünde. 

Berlin, 29. November. Zum Nachfolger des 
Fürſten Münſter auf den Botſchafterpoſten in Paris iſt 
u. ns en in Petersburg, Fürſt Radolin, ernannt 
norden. 

! Paris, 29. November. Wie hier verlautet, ge⸗ 
denkt Präſident Krüger am Sonnabend von hier abzu⸗ 
reiſen und mit einem Aufenthalt in Köln und Magdeburg 
ſich nach Berlin zu begeben. Doch iſt die endgiltige 
Entſcheidung noch nicht gefallen. 

NewYork, 29. November. Der Nachtexpreßzug 
von Pittsburg nach Cleveland entgleiſte in der Nähe von 
Beaver in Peunſylvanien infolge Unterwaſchung des Bahn⸗ 
bettes. Lokomotiven, Poſtwagen und Gepäckwagen ſtürzten 
in den Ohio. Die Paſſagiere trugen nur geringfügige 
Verletzungen davon. Ein Bahnbeamter iſt ertrunken und 
vier Bahubeamte wurden verletzt. 

* Berlin, 29. November Feldmarſchall Gra 
Walderſee meldet aus Peking vom 27. 3 a 
zahlreichen von allen Nationen unternommenen Streif- 
züge ſcheinen allmählich die gewünſchte Beruhigung des 
Landes herbeizuführen. Häufig bitten abgelegene Dörfer 
um Schutz der Truppen gegen die Boxer. 

Petersburg, 29. November. Nach einem amtlich 
ruſſiſchen Telegramm vom 17. November hat das Schan⸗ 
heikwan⸗Detachement den von 10000 Boxern, Tunguſen 
und chineſiſchem Militär belagerten Biſchof in der 
Mandſchurei und 3000 Chriſten befreit. 


: London, 29. November. Dem Reuterburean wird 
aus Edenburg gemeldet: de Wet hält Dewetsdorp be⸗ 
ſetzt. Dies wird als Anzeichen dafür angeſehen, daß er 
beabſichtige, in die Kapkolonie einzudringen, um ſich Er⸗ 
ſatz an Maunſchaften und Vorräthen zu verſchaffen. Von 
den Engländern werden deshalb alle Furthen des Oranje⸗ 
fluſſes beſetzt gehalten; ohne Vermehrung der berittenen 
Mauunſchaften iſt jedoch keine Hoffnung, de Wet zu 
„fangen“ (oder von dem Eindringen abzuhalten). 


Wetter⸗Ausſichten. 
Anf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 30. November: Vielfach heiter, kal 
ſpäter wolkig. — Sonnabend, den 1. ee; Woltig be. 


deckt, Niederſchläge, windig. — Sonntag, den 2.: 
Temperatur, Polka Niederschläge, windig. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Novbr., Morgens. 


Normale 


Bar. Wind⸗ 


Stationen. Achtung Windſtürte Wetter | * 
Stornoway 754,2 S0. friſch woltenlos 4,4% 
Sb 745,6 ONO. riſch halb bed. 6,10 
Shie — — =>; — 

cill 742,2 NNO. ſehr leicht halb bed. 8,10 

Sle d' Aix — — = — = 
Paris — | = zu 
Bliſſingen 745,8 S888 ſchwach balb bed. 

elder 748,6 O. mäßig heiter 3,5% 
Chriſtianſund 756,0 NW. mäßig wolkenlos 2.69 
Skudesnaes 755,7 Windſtille Windſtille halb bed. 3,30 
Skagen 756,4 NW. ſehr leicht halb bed. 3,9 
Kopenhagen 755,6 O. ſchwach wolkig 4,7 
Karlſtad 559 ONO leicht woltig 1,2 
Stockholm 756,3 OS. leicht wolkenlos — 0,55 
Wisby 7574 SSW. mäßi bedeckt 5,10 
Haparanda 760,8 P ſtar bedeckt —11.8 
Borkum 750,7 OD. mäßig bedeckt 6,70 
Keitum 752,4 O. leicht bedeckt 3,70 

amburg 751,9 Q,. ſehr leicht Nebel 2.10 
Swinemünde 7534 SO. ſchwach halb bed. 0,0% 
Rügenwaldermd. 755,4 |D. leicht beiter 0,1° 
Menal waer 756,9 OSO. ſehr leicht Dunſt | —0,9 
Meme 757,8 SS. ſehr leicht Dunſt 2,0? 
Münſter (Weſtf) | 747,9 N. leicht bedeckt 2,9 
Hannover 750,0 [SD. friſch bedeckt 1,6? 
Berlin. 751,7 NNO. ſchwach Nebel 0,45 
Chemnitz 750,6 Q. ſehr leicht wolkig 2.10 
Breslau 752,6 [SO. leicht wolkenlos] 0,70 
Metz 747,2 [O. ſehr leicht! bedeckt 2, 
Frankfurt a. M. 7479 ONO leicht woltig 2,10 
Karlsruhe 7472 NO. ſchwach Nebel 2⁰ 
München 746,7 SO. ſchwach bedeckt 0,6 


Ueberſicht der Witterung. 

Der höchſte Luftdruck liegt über Rußland, ein Minimum 

(unter 742 mm) über Nordweſtfrankreich. In Deutſchland herrſcht 

im Oſten meiſt heiteres, ſonſt meiſt trübes, im Nordweſten kaltes 

Wetter. Ziemlich kühles, vorwiegend trockenes Wetter wahr⸗ 
ſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 29. Novbr. Schlachten. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Ochſen Auftrieb: — Stück. 1. Vollfl. ausgemäſtete höchſt. 
Schlachtw. bis 7 J. —.— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. 
ältere ausgemäſt. —— Mark. 3. Mäßig genährte junge, ältere 
—.—, Mark. 4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

„„Kalben u. Kühe — Stück. 1. Vollfleiſchige ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwerths — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. —,— Maxk. 3. Aelt ausgemäſt, Kühe 
u. wen ig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,.— Mark. 4. Mäß. ge 
nährte Kühe u. Kalben —,— Mark. 2 . 

Bullen 4 Stück. 1. Vollfleiſchige N bis zu 5 J. 
—— Mark. 2. Vollfl. jüngere —— Mark. 3. Mäßig genährte 
jüngere und ältere —,— Mark. 4. Gering genährte jüngere und 
ältere 20—22 Mk. 

Kälber 9 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch-⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 45 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. Saugkälber 
40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber u. ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 34—36 Mk. 

Schafe 14 Stück. 1. Maſtlämmer und füng. Maſthammel 
—— Mark. 2. Aelt. Maſthammel 20—22 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schweine 64 Stück. 1. Vollfleiſchig der feineren Raſſe u. 
der Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ J. 40—42 Me. 2. Fleiſchige 
36—38 Pee. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 34—35 Mk. 
4. Ausländiſche mit Angabe der Herkunft — Mk. 

Ziegen — Stück. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 29. November. Getreide⸗Depeſche. 
29. November. 28. November. 
Ruhiger, — be⸗ Gute Kaufluſt vei un⸗ 
hauptet. veränderten Preiſen, 
b: * 250 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. höchb. u. weiß 772, 799 Gr. 149-152 Mk. 761, 8/2 Gr. 150-152 Mx. 
766 Gr. 146,00 Mk. 756, 766 Gr. 142-148 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


„ roth... 758,777 G. 145.150%½ M. 740, 777 Gr. 144-146 Mk. 
Trans. hochb. u. w. 118,00 Mk. 118,00 Mt 
„ beilbunt . 114,00 „ 114,00 „ 
„ ryothbeſetzt 114,00 „ 114,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


738 Gr. 125,00 Mk. 


inland. incl. neuer 738, 768 Gr. 124-125 Mk. 
90, 90,00 Mk. 

656,704 Gr. 125-134 Mk. 
122,00 Mk. 


ruſſ. poln. z. Ten. „00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 680 Gr. 128,00 Mk. 
122,00 Mek. 


„el. (615-656 Gr.) 29, N 
Hailer inl. .....| 122-123,00 „ | 122,50 „ 
Erbsen inl, .... 150,00 „ 150,00 „ 

ET ER 120,00 „ 120,0 „ 
Wicken in.. 130,00 „ 130,00 „ 
Pferdebohnen. .. 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl,.... 260,00 „ | 260,00 „ 
. 6b 8800 „ 

n 1 = ro 58, 2 

| Weizenklaie 4,50 x 128436 > 435 „ 
Roggenkleie) *8 4,30 4.27½— 4,50 „ 
Zucker. Trauſ. Bafis Ruhig. 9,52 Mt. Geld. Ruhig. 9,52 ½ ME, bez. 


88 % Rd. fco Neufabr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot. 75% 


Rendement H. v. Morſtein. 
Königsberg, 29. November. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 145-151. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ Pr ee N „ unverändert 


—— Mk. bez. 7,60 Mk. bez. 


„ 7 > „ u SEHE „5 
8 „ 7 „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Wochiv. 0 —— „flau 
Zufuhr: inländiſche 77, ruſſiſche 43 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 29.Novb. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
. Ba ILS 
29.11. 28,11. 29,11. 28,11. 
etwas 3¼% opr. Idſ. Pfb. 93,20 83,20 
matter feſt 3¼% pom. „ „ | 93,10] 93,10 
25 15,00 fal br. Bob. Gt 1000 88.50 8700 
50. ‚Bu Her. Bk. „5 D 
157 Een 80.00 80,00 


168,00 „ * n „ 
4% Graud. St.⸗ A. 
feſt Italien. 4% Rente 
137,75 Oeſt. 4% Goldrnt. 
—.— lang. 4% = 
141,50 [Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com-⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Lloydaltien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 199,25 19190 
arpener Aktlen |182,301183,26 
Dortmunder Union 92 50 92,90 
Laurahütte 208,00 209,70 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,80 83,69 
Marienb.⸗Mlawkaſ 74,00 73,50 
Oeſterr. Noten 85,00 85, 
Ruſſiſche Noten 216,35 216.35 
Schlußtend. d. Bbst. feit and 
38Wpr.neul. Pfb. III 83, Privat⸗Diskont Ae 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 28./11.: 70%; 27./11.: 701½ 
New-Dort, Weizen, ſtetig, v. Novbr.: 28/11. 76¼: 27/11. 76% 


Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6 0%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. en 


Getreide zc. 


Weizen 
a. Abnah. Novbr. 

ER a 
* * a 


Roggen 

a. Abnah. Novbr. 
Dezbr. 
Ma 141,25 


94.90 
98,80 
96 


Face 777:73 
a. Abnah. — 3 


” * ai 
Spiritus 
loco 70 er 
Werthbapiere. 
1 

Io L 
31/0 Pr. St.⸗A. kv. 
30% 8 
3¼ò Wpr. rit. Pfb. I 
3½ „ neul. II 
30/ „ ritterſch. I 


210.75 208.75 
129,401 
116,00 116,00 


= : 
Mit einem Titelbild der Fürſtin und zehn Zw 
weiteren Porträt⸗Beilagen. Preis geheſtet 


en 8 : 


genieure ı 


ſandgeſchäft in Mülheim. 


A hat ſich in 
im Alter von 60 Jahren. > 2834] Ich komme Sonnabend, Froßer vernidelter, neuer einer der b 

Schmerzerfüllt betrauern wir in dem Ent- den 1. Dezember, mit einem 6 US TA 7 WEESE explodirte, 
schlafenen einen Mann, der, mit reichen Gaben Wagen Bunzlauer Dauerbrandofen konnte we 
des Herzens und Geistes ausgestattet, seine Saal- 1 urſachten 
ganze Kraft seinem Berufe widmend, des Topfg eidirr Nr Ar, eee THORN. ermittelt 
Amtes mit wohlwollender Milde, ausserordent- 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr 
nach Pelplin j ftelle dasſelbe] Nr. 2789 d. d. Geſell 
wie gewöhnlich zum Verkauf. - 

Gottlieb Kasper, 


licher Hingebung und Pflichttreue und vor- 
[2824 


— —ů 


nehmster Gesinnung gewaltet hat. 


6 6 Mk., in elegantem Leinwandband 7 Marl 
B. * . 6 
Die eingegangenen Beſtellungen find bereits 
I a 1277 — 
Arnold Krledte 8 Buchbandlun 7 
. ä von 2 SUR Herbert von Bismarck. Graudenz. : 450 and 
D Bi 8 mit 
Rothe Loose. Ir. Brehmer’s Heilanstalt 
Heute Nachmitt 4½ Uh tschlief L genkranke er ben R 
eu achmittag 2 r entschlie 22 > 0 
sant zu einem besseren Leben mein innig- Ziehung in Berlin vom 17.— 21. Dezember 1900. zu Görbersdorf in Schlesien. Rec 9 
geliebter Gatte. unser lieber, treuer Vater, Laupttreller: 8 100, 000, 50, 000, ole. II. haar, Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge 24 ame Lan 
Bruder, Schwager und Onkel, 12839 Originalloose Mk. 3, 30. Porto a Like 30 Pf. extra, Chefarzt Dr. Carl Schl i 45, PBusii 
der Königl. Landgerichtspräsident Ausland 60 Pt. 2750 fran 6n106SSInE, Marienn 
Ritt 0 * relenerln u Peter Loewe, Marburgerstr. 7. f ene Flatow 24 
Ae A: Glückspeter n. Die Verwaltung. __ 7" __ | zur. 
Richard Boelcke ideen Mufjehen aan „überall DE Zu Winterkuren empfohlen: zn gu 
ö 75 ufſehen meine giebbar⸗ 3 in Obernigk 83 
G mi 
im fast vollendeten 61. Lebensjahre. gel Mat und Harte Bau. > = Felieien 7 well bei Breslau. 9 
Dies zeigen tief betrübt mit der Bitte um art. Nur Mk. 4,50 koſtet eine Theil der 
e ee RB Sanatorium ‚Jerenleidenn.ipronifheßrankheilen | er nv: 
3 fach 11 faltiger Doppelbalg, Unter pezialärzt Leitung, Aſſiſtenzarzt wohnt in der Anſtalt. Keſſel üt 
Graudenz, den 28. November 1900. gie. Wee 50 gute Stimm. Proſpekte durch den Bei. I. &ellrich. — Telephon Nr. 5. — 3864 Dar 
R . : offene Klaviatur, viele Nickelbe⸗ m 5 ; 
Die trausrnden Hinterbliebenen. fee Witelrapmen, e | DT, Warschaner’s Wasserheil- u, Kuranstalt] et 
in Zchöri 0, e e Aufzüge, S 0 2 5 8 
ME. 6,50. Kchörig, 4700 Aufzüge, | ginriehtungen Im Soolbad Inowrazlaw. Pres- und Stil 
90 Stimmen. ME. 7 Gchörig, für Nervenleid pn Aller Art, Folgen vun Verletzungen. chronische‘ | Ingenieur 
6 echte Aufzüge, 130 Stimmen, I ell Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. als Oberit 
kolloſſale Mufit, Mk. 14. 2reihige, 19 Taſten, 4 Bäſſe, ſchon von — Zonen — — einzunehm 
Mk. 10,50 an. Deutſch⸗Amerikaniſche Guitarre Zither „Amor“, — a An d 
Aluminum ⸗ Auflage, 41 Saiten, übertrifft alles 1 jetzt rn „ ührt 24 
e ee ee e — 
5 5 mit ſämtlichem Zubehör; je käufer ſtaunt über die ; 

Am 28. d. Mts. verstarb plötzlich, in von Jung und Alt ſofort En er Bü ſollte in ne dae rk Er i verbunden 
Folge Schlaganfalls, auf einer Dienstreise in Accordzithern, 3 Manuale, 20 Saiten, Mk. 3; 6 Manuale, ad Saiten | WE : ſuchungen. 
Neuenburg Mk. 6,50; 9 Manuale, 32 Saiten, Mk. 11.50. ee über Muſik⸗ 4 ſuchungen 

5 — 1 91 f Berionb per gent rene Porto 80 Pfg. Selbſt⸗ Pe insgeſamm 

der Königliche Landgerichtspräsident Herr W e eee i jungen ve 

J 9 D 5 K. Hombeck, Mülheim Rhein. ait 

5 5 2 — endlich wu 

Richard Boelcke Fi Velteftes und größtes m Zu Dienſt 
Graudenz, den 29. November 1900. ZTünfermeiiter u 

an deren Wilhelm-Theater in Danzig. en 

Der Landgerichtsdirektor, i Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. die Pferd 

die Richter des Land- u. Amtsgerichts, 8 k Freitag 8 Uhr: Abſchieds⸗ Beneſiz vom e 

der I. Staatsanwalt, die Staatsanwälte, Danziger ER Zeitung. : für die Kaiſerlich⸗Japaniſche Hoftünſtler⸗Truppe pflichteten 
die anderen Beamten der Gerichte Insernten- Annahme F Nishikama Malu, en ee Mn 

x 3 i edition des Geselligen gar Auft des 1 v . mbles. 

und Staatsanwaltschaft und Original-Preia. Rabatt. lt Boiltändie nenes Wersen 5 bewilligen. 


die Rechtsanwälte 
des Land- und Amtsgerichts. 


Letzter Zug Danzig⸗Dirſchau ꝛc.: 


10 Uhr 30 Minuten, 


100 Eentuer 


— 12 
der Altlu 


. 5 2 5 ; | 4 28061 Den Herren Notaren f gut kochende friſche Erbſen Breslau 
Tuchtig. a belle Lager nn: frre (2873 Feglerung 
/ ges Lager in: 1 
(auf Spazierwagen eingearbeit. „ M A h zn aun F. Ermisch, Braudenz. med 
der Luft hat, ſich zu etabliren, — er 2 Normalpapieren, n 
und nicht den geeigneten Platz . Ii welche dem neueſten Juſtiz⸗ kündigung 
dazu weiß, wird folder nachge⸗ — 1 Minifterial » Reſtript ent⸗ Bezeichnut 
wieſen und bei guter Lieferung Be ke We aefiner ſprechen. Muſter ftehen N 8 : erfolgtem 
Heute, 7 Uhr früh, verschied hierselbst sanft Ea ee Werbe te fl. | Finuns. u. franto zur Ber⸗ Zu dem am Sen gegen; N 1 
unsere geliebte Grossmutter, Frau mit der Aufſchrift Nr. 790 u e a Ctr. 9 u, 8 Mk. - J. H. Jacobſohn, den 1 8 17 185 in und Kir 
7 5 den Geſelligen erbeten ae n. Warlubien ſia ru enden 
Caroline Eichstae Zittauer Zwiebeln 3 fahne s 
b. Moldenhauer 2. Ct. 3,80 Mt, offer J.Qoort, „| er eee aizbergnügen la ee ge 
en: N Be Ent. Roßgärten b. Miſchke. 7 202 lage freundlichſt ein 
im 78. Lebensjahre, Dies zeigen tiefbetrübt an — rıma nalität 2871] M. arm Verfaſſung 
Graudenz, den 28. November 1900. N 5 Kinder 6 m if e . K . . 
1 3 N T. Holländer Gußhonigkuchen 
Die Hinterbliebenen. ante Sorten an Freßgeſet 
a eee ee eee Ya und P 1 Mark 70 Nakronen⸗ u. Chocolad Gußhonig⸗ ae N ‚rail ei, unterliege 
EU „ en 5 55 8 Ir. 4 4 10060 Föttgers Ratten⸗Tod luthen Opern. Cuſcndte dan d Wager doch die 4 
Festungsstrasse 16 aus, statt. 12770 9% „ Nr. 5 „ 11.45, zur poland. Ausrott all. Ratten Lebt. und Kathariachen Stadttheater. ron einer 
ga „ Nr. 6 „ 12,40, giftfrei f. Menſchen u. Hausthiere ohne Syrup, empfiehlt [2775 Der Waffenſchmied evangeliſch 
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+ — Der Weſtpreußiſche Verein zur Ueber⸗ 
wachung von Dampfkeſſeln 

jchloß nach feinen Jahresbericht am Schluß des letzten Berichts ⸗ 
jahres mit einem Beſtand von 2191 Keſſeln ab. Dazu kamen 
958 Keſſel im ſtaatlichen Auftrage, ſo daß der Verein insgeſammt 
3249 Dampfkeſſel und ferner 349 Dampffäſſer in Ueberwachung 
hat. Von den zuerſt erwähnten 2191 Keſſeln entfallen 1188 
auf den Regierungsbezirk Danzig und zwar auf die Kreiſe: 
Danzig Stadt 317, Danzig Höhe 96, Danzig Niederung 102, 
Berent 27, Karthaus 26, Dirſchau 162, Stadtkreis Elbing 
24, Landkreis Elbing 48, Marienburg 230, Neuſtadt 
45, Putzig 19, Pr.⸗Stargard 86; auf den Regierungsbezis, 
Marienwerder 1003 und zwar auf die Kreiſe Briefen 5. 
Flatow 24, Graudenz Stadt 49, Graudenz Land 84, Konitz 45, 
Dt⸗⸗Krone 64, Culm 61, Löbau 46, Marienwerder 108, Rojeu- 
berg 75, Schlochau 45, Schwetz 117, Strasburg 44, Stuhm 66, 
Thorn Stadt 24, Thorn Land 76, Tuchel 22. Nach der neuen 
Anweiſung des Miniſters für Handel und Gewerbe betr. die 
Genehmigung und Uuterſuchung der Dampfkeſſel vom 9. März 
1900 wird den Dampfkeſſel⸗Ueberwachungs⸗Vereinen der größte 
Theil der bisher unter Staatsaufſicht gehaltenen Dampf⸗ 
keſſel überwieſen; dem Weſtpreußiſchen Verein werden 615 
Keſſel überwieſen werden, ſodoß nunmehr dem Vereine 
3864 Dampfkeſſel und 351 Dampffäſſer unterſtehen. Da⸗ 
durch iſt wiederum eine Vermehrung des techniſchen Perſo nals 
erforderlich geweſen, und es find die Herren Ingenieure Predelli 
und Stiller neu eingetreten, während der bisherige erſte 
Ingenieur, Herr Heidepriem ausgetreten iſt, um die Stellung 
als Oberingenieur bei dem neugegründeten Verein in Kattowitz 
einzunehmen. £ 

An den VBereinskteffeln wurden im Berichtsjahre aus⸗ 
geführt 2445 äußere und 1040 innere Unterſuchungen, 281 Waſſer⸗ 
druckproben, 118 Prüfungen der Bauart mit Waſſerdruckproben 
verbunden und 178 Abnahmeprüfungen, insgeſammt 4062 Unter» 
ſuchungen. Ferner an den Dampffäſſern 110 äußere Unter 
ſuchungen, 201 innere Unterſuchungen, 52 Waſſerdruckproben, 
insgeſammt 363 Unterſuchungen. Weiter wurden 160 Vorprü⸗ 
fungen von Genehmigungsgeſuchen, 74 größere Gutachten über 
Dampfbetrieb, 31 Dampfmaſchinenunterſuchungen ausgeführt; 
endlich wurden 12 größere Verdampfungsverſuche vorgenommen. 
Im Dienſte des Vereins ſtehen heute 1 Oberingenieur, 9 In⸗ 
genieure und 2 Bureaubeamte. Nur ein größerer Unglücksfall 
hat ſich im Vereinsbezirk ereignet, indem in Schillno bei Thorn 
einer der beiden Schiffskeſſel des Seitenraddampfers „Deutſchland“ 
explodirte, wobei der Heizer getödtet wurde. Die Urſache 
konnte wegen des reißenden Hochwaſſers und der dadurch ver⸗ 
urſachten ſchnellen Verſandung des verſunkenen Schiffes nicht 
ermittelt werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. November. 
— [Gendar merie⸗Fourage.] Die Oberrechnungs⸗ 


Ftammer hat angeordnet, daß die Futter⸗ und Streumittel für 


die Pferde der berittenen Gendarmen und Oberwachtmeiſter 
vom 1. April 1901 ab nicht mehr durch Privatlieferanten, 
wie dies bisher üblich geweſen iſt, ſondern durch die hierzu ver⸗ 
pflichteten Gemeinden der Stationsorte zu dem amtlich feſt⸗ 
geſtellten Durchſchnittsmarktpreiſe geliefert werden. Höhere 
Preiſe ſind den Gemeinden nur aus ſtichhaltigen Gründen zu 
bewilligen. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Paſtor 
der Altlutheraner zu Stolp, deren Oberkirchenrath ſich in 
Breslau befindet, hatte nach fruchtloſer Aufforderung vom 
Reglerungspräſidenten in Köslin unter Strafandrohung eine 
Verfügung erhalten, in welcher ihm aufgegeben wurde, ſich nicht 
mehr evangeliſch⸗lutheriſcher Pfarrer zu nennen und bei Ans 
kündigung des Gottes dienſtes in den Zeitungen nicht mehr die 
Bezeichnung evangeliſch⸗lutheriſche Kirche zu gebrauchen. Nach 
erfolgtem Einſpruch verklagte Paſtor Reuter den Ober- 
präſidenten von Pommern beim Oberverwaltungsgericht und 
behauptete, die Altlutheraner hätten das Recht, ihre Geiſtlichen 
und Kirchen als evangeliſch⸗lutheriſche zu bezeichnen. Das 
Oberverwaltungsgericht wies die Klage in der Hauptſache ab, 
führte aber aus, die Unterſagung der Bekanntmachung 
in der Zeitung ſei unſtatthaft, weil ſie gegen Art. 27 der 
Verfaſſungsurkunde und $ 1 des Reichsgeſetzes über die Preſſe 
vom 7. Mai 1874 verſtoße, nach welchen Vorſchriften die 
Freiheit der Preſſe gewährleiſtet ſei, und nur den durch das 
Preßgeſetz ſelbſt zugelaſſenen oder vorgeſchriebenen Beſchränkungen 
unterliege, ein präventives polizeiliches Einſchreiten der vor⸗ 
liegenden Art aber nicht zuläſſig ſei. Im übrigen erſcheine je⸗ 
doch die Klage nicht begründet. Der Paſtor habe kein Recht, 
von einer evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche zu reden oder ſich 
evangeliſch⸗lutheriſcher Pfarrer zu nennen. Die Altlutheraner 
ſtellen uicht eine im Sinne des Landrechts ſtaatlich auf⸗ 
genommene Kirchengeſellſchaft dar. Ihren Geiſtlichen kann auch 
nicht die Freiheit von Kommunalabgaben zuerkannt werden, 
dieſe Freiheit ſei nur den Geiſtlichen der aufgenommenen 
Kirchengeſellſchaften gewährt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] An der Knaben» und ben 
Mädchenvolksſchulen in Mocker, Kreis Thorn, zwei 
evangeliſche und drei katholiſche Lehrerſtellen, Lehrer haben ſich 
bei dem Kreisſchulinſpektor Dr. Witte in Thorn zu melden. 
zweite Stelle zu Sumpf, Kreis Roſenberg, evangel. 
(Meldungen an den Patron der Schule, Landſchaftsrath 
v. Heimendahl auf Steenkendorf.) Hauptlehrerſtelle an der 
evangeliſchen Stadtſchule in Neumark, evangel. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Lange in Neumark.) Lehrer- und Organiſtenſtellen 
zu Schloppe, kathol. (Magiſtrat zu Schloppe.) Stelle zu 
Prondzonka, Kreis Schlochau, kathol. (Kreisſchulinſpektor 
Dornheckter zu Prechlau.) 

— [Fortbildungsſchulweſen.] Die Miniſter für Handel 
und Gewerbe und des Innern haben beſtimmt, daß als weite re 
Kommunalverbände im Sinne der 88 120 und 155, Abſ. 2 
der Gewerbeordnung auch die zur Errichtung und Verwaltung 
von Fortbildungsſchulen gebildeten Zweckverbände zu 
gelten haben. 

— [Auszeichnung.] 
Königsberg iſt von der Kaiſerin eine goldene 
derliehen worden. 


— [Militäriſches.] Den Charakter als Major erhalt.: Hauptm. 
3. D. u. Bez.⸗Off. Schumann b. Landw. Bezirk Rawitſch. Verſetzt 
find die Hauptleute Brandenburg, Komp. Chef im Inf. Regt. 
Nr. 14, in das Inf. Regt. Nr. 116, Hagen im Inf. Rent, 
Nr. 162, unter Enthebung von dem Kommando als Adjutant 
bei der Kommandantur von Danzig, als Komp. Chef in das Juf. 
12 Nr. 14. Zum Komp. Chef ernannt Hauptmann Frhr. 

eyſerlingk im Gren. Regt. Nr. 2, Emmel, Oberlt. im 
ren. Regt. Nr. 6, als Adjutant zur Kommandantur von Danzig 
kommandirt. Zu Oberlts. befördert die Lts. Rohrbeck im Gren. 
Regt. Nr. 4, Ulrichs im Juf. Regt. Nr. 23 und kommandirt 
als Komp. Offizier an der Unteroff. Vorſchule in Greifenberg 
l. Pomm., Borcherdt im Juf. Regt. Nr. 128 und kommandirt 
als Komp. Offizier an der Unteroff. Schute in Ettlingen, Waitz 
(Maximilian) im Inf. Regt. Nr. 129, Albrecht im Inf. Regt. 
Br. 141, Blumenſath im Inf. Regt. Nr. 149, Moliere im 
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Inf. Regt. Nr. 154, Grunau, Lt. à la suite des Füf. Regts. 
Nr. 33, in das Regt. wiedereingereiht. Schaeffer, Lt. im Juf. 
Regt. Nr. 48, in das Füſ. Regt. Nr. 33, v. Stieglitz Lt. A. I. s. 
des Füſ. Regts. Nr. 80, in das Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 ver⸗ 
ſetzt. Wonneberg, Lt. a. D. im Landw. Bezirk Königsberg, 
zuletzt im Inf. Regt. Nr. 47, als Lt. der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 45 wiederangeſtellt und auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung 
beim letztgenannten Regt. kommandirt. v. Block, Fähnr. im 
Juf. Regt. Nr. 91, in das Juf. Regt. Nr. 49 verſetzt. Müller, 
Rittm. und Eskadr. Chef im Ulan. Regt. Nr. 11, als Adjutant 
zur 9. Div, kommandirt. Frhr. v. Humboldt⸗Dachrveden, 
Major im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, unter Enthebung von 
dem Kommando als Adjutant bei dem Generalkommando des 
XI. Armeekorps, zum Stabe des Drag. Regts. Nr. 4 verſetzt. 
v. Katzler, Major und Eskadr. Chef im Drag. Regt. Nr. 17, 
zum Stabe des Drag. Regts. Nr. 10 verſetzt. v. Reibnitz, 
Oberlt. im 1. Leib. Huf. Regt. in das Hus. Regt. Nr. 5, 
v. Schwerdtner -Pomeiste, Leutnant im Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 8, in das Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 verſetzt. 

— [Beſitzwechſel.] Das Vorwerk Althoff bei Dt, Krone 
iſt für 86 000 Mk. von Herrn Ph. Iſaacſohn aus Berlin an 
Herrn G. Rieck in Bütow verkauft worden. 

— [Ehejubiläumsmedaille.] Dem Kanzleiſekretär Kopp 
in Filehne iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehe⸗ 
jubiläumsmedaille verliehen. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Reglerungs⸗ 
Aſſeſſor Negenborn in Hirſchberg i. Schl. iſt der Polizei⸗ 
direktion zu Danzig überwieſen worden. Der Regierungs- 
Aſſeſſor Jaeger iſt von der kommiſſariſchen Beſchäftigung in 
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes entbunden und 
bei der Regierung in Marienwerder eingetreten. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 

Kaplan Ganswindt iſt von Glottau als zweiter Kaplan nach 
Elbing verſetzt. 
[Perſonalien bei der General. Kommiſſion.] 
Gerichtsaſſeſſor Dr. Rintelen in Bromberg iſt zum 
Regierungsaſſeſſor ernannt und der Spezial⸗Kommiſſion I in 
Liſſa überwieſen; Civilanwärter Fiedler in Danzig zum 
Spezial⸗Kommiſſions⸗Bureaudiätar ernannt; Oekonomie⸗ 
Kommiſſions⸗ Anwärter Mahlich in Elbing zur General- 
Kommiſſion; General⸗Kommiſſions⸗ Sekretär Winkelmann in 
Bromberg ins Landwirthſchafts⸗Miniſterium berufen; Ober» 
Landmeſſer und Vermeſſungs⸗Reviſor Fuchs in Elbing unter 
Verleihung des Kronenordens 3. Klaſſe in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Dem 
Forſtaufſeher Grothe, bisher in der Oberförſterei Schwidt, iſt 
unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu Auergrund in der 
Oberförſterei Zanderbrück vom 1. Februar ab übertragen. 
Die Förſterſtelle zu Kottasheim in der Oberförſterei Lutau iſt 
vom 1. Februar ab dem Förſter Mittag, bisher in der Ober- 
förſterei Zanderbrück, übertragen. Der Oberförſter Weißwange 
in Nittel iſt zum Forſtamtsanwalt für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Nittel und zum Stellvertreter der Forſtamtsanwalte 
für die Reviere Wodziwodda, Parßyn und Gildon ernannt. 

— [Perſonalien von der Poſt.] Der Poſtrath 
Kranich in Köslin iſt zum Ober⸗Poſtdirektor ernannt, 

— [Amtsvorſteher.] Im Kreiſe Stuhm iſt der Guts⸗ 
beſitzer Beiling zu Birkenfelde zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Dt.⸗Damerau und der Beſitzer Franz Strich zu 
Schroop zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Grünfelde 
ernannt. 


O Thorn, 28. November. Ein mächtiges Feuer wüthete 
heute Nachmittag, wie ſchon telegraphiſch berichtet, in Mocker 
und äſcherte in dier Stunden den größten Theil der Sultan» 
ſchen Spritfabrik ein. Der Brand entſtand um 2¼ Ubr auf 
bisher nicht aufgeklärte Weiſe in dem geſchloſſenen Lagerraume. 
Als man die Flammen bemerkte, hatten ſie bereits eine Menge 
mit Spiritus gefüllter Fäſſer ergriffen. Durch das Explodiren 
der Fäſſer, das ſich zeitweiſe wie Artilleriefeuer anhörte, nahm 
der Brand in kurzer Zeit einen ungeheuren Umfang au. Alle 
Baulichkeiten an der Wilhelms⸗ und der Spritſtraße ftanden in 
einer Viertelſtunde in Flammen. Die Feuergarben ſchlugen 
über 10 Meter hoch empor. Nachdem auch die Kohlenlager vom 
Feuer erfaßt waren, entwickelte ſich eine ſo ſtarke Hitze, daß 
auch das Dach des Filtrirgebäudes zu brennen begann. Das 
Filtrirgebäude brannte im Innern ebenfalls größtentheils aus. 
Außer Spiritus in Fäſſern ſind noch große Mengen dieſer 
Flüſſigteit in eiſernen Vaſſins vernichtet. Dagegen wurde 
glücklicherweiſe das große maſſive Spliritus⸗Baſſin, welches 
etwas abſeits von der Fabrik ſteht, vom Feuer verſchont. Wäre 
dieſes explodirt, fo wäre das Unglück für die Nachbarſchaft uns 
beſchreiblich geworden. Die Löſchhilfe von Mocker und Thorn 
konnte nur wenig ausrichten. Ihre Thätigkeit mußte auf die 
Erhaltung der Nachbargebäude beſchränkt werden. Der durch 
den Brand angerichtete Schaden dürfte ſich auf etwa 500000 
Mark belaufen, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. Der 
Beſitzer der Fabrik, Herr Sultan, war während des Feuers in 
Berlin. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 27. November. Von einem 
ſchweren Unglück wurde der Pflegeſohn des Mühlenbeſitzers 
H. Heiſe in Gutta betroffen. Der Lehrling des Beſitzers 
nahm ein Gewehr, welches geladen in der Mühle ſtand, und 
ſchoß, wahrſcheinlich aus Unvorſichtigkeit, auf den 14jährigen 
Pflegeſohn. Diejem wurde der rechte Unterkiefer vollſtändig 
zerſchmettert, auch erlitt er eine nicht unbedeutende Wunde an 


der rechten Schulter. Aerztliche Hilfe war bald zur 
Stelle, doch wird an dem Aufkommen des Knaben 
gezweifelt. 


+ Roſenberg, 28. November. Der Maſchinenbauer P. aus 
Freyſtadt war von der Polizei⸗Verwaltung in eine Straſe von 
ſechs Mk. genommen worden, weil er zwei ſeiner Lehrlinge 
am Sountag, den 12. Auguſt, vom Beſuch der Fortbildungs⸗⸗ 
ſchule ferngehalten hatte. Auf ſeinen Einſpruch kam die 
Sache in der geſtrigen Schöffenſitzung hierſelbſt zur Verhandlung. 
Gewöhnlich fallen die Ferien der Fortbildungsſchule mit denen 
der Volksſchule zuſammen. Letztere hatte bis zum 11. * 15 
Ferien und begann am Montag, den 13., mit dem Unterricht. Der 
Angeklagte war nun der Meinung, daß auch der Sonntag zu den 
Ferien gehöre, und behielt die Lehrlinge zu Hauſe, obwohl ſie 
ihm geſagt hatten, daß für Sountag Unterricht angeſetzt war. 
Sein Einſpruch wurde zurückgewieſen, da er als Arbeit⸗ 
geber die Pflicht habe, ſich vorher nach dem Unterricht zu er⸗ 
kundigen. 

[] Marienwerder, 27. November. Dem Jahres bericht 
des Zweigvereins der evangeliſchen Guſtav Adolf⸗Stiftung 
in den Kreiſen Marienwerder und Stuhm für das Jahr 
1899 iſt zu entnehmen, daß der Beſtand aus dem Vorjahre 
2022,55 Mk. betrug. Hierzu kam die Kollekte beim Jahresfeſte 
zu Gr.⸗Nebrau im Betrage von 132,61 Mk., jo daß 5 
2155,16 Mk. verausgabt werden konnten. Hiervon erhielten der 
Provinzialverein 1258,37 Mk., Münſt erwalde 150 Mk., Stuhm, 
Baumgarth, Kreis Stuhm und Czerwinsk je 100 Mk., Rehhof 
50 Mk., Gr.⸗Nebrau für Wolsk 129,45 Mk., Mockrau 47,54 Mk. 
Die Einnahme für 1899 bezifferte ſich auf 1931,06 Mk. Der 
Guſtav Adolf⸗Frauenve rein des Kirchenkreiſes Marienwerder⸗ 
Stuhm, deſſeu Vorſitzende Frau Regierungs⸗Präſident v. Horn 
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5 Konitz, 28. November. Geſtern Nachmittag brach in 
dem mit Stroh gedeckten Wohnhauſe des Beſitzers Ru den in 
Deutſch⸗Brieſen Feuer aus. Der günſtigen Windrichtung 
und der energiſchen Hilfe iſt es zu verdanken, daß nur das 
Wohnhaus verbrannt iſt und die übrigen Gebäude, ebenfalls 
unter Strohdach, ſowie die benachbarten Gehöfte gerettet werden 
3 Das Vieh und ein Theil des Mobiliars ſind ebenfalls 

Konitz, 28. November. Herr Erſter Staatsanwalt Sette⸗ 
gast theilt uns mit: „Nach einer mir heute zugegangenen 
Mittheilung des Herrn Juſtizminiſters bin ich zum 1. Januar 
1901 nach Limburg a. d. Lahn verſetzt.“ (Herr Erfter 
Staatsanwalt Settegaſt hatte am 23. November dem „Geſelligen“ 
auf eine telegraphiſche Anfrage der Redaktion erwidert, das 
in Konitz verbreitete Gerücht, er jei nach Limburg a. d. Lahn 
verſetzt, ſei falſch.) 

5 Zempelburg, 28. November. Als Stadtverordnete 
ſind folgende Herren gewählt: in der 1. Abthellung Kaufmann B. 
Böhm und Kaufmann Moritz Brückmann, in der 2. Abtheilung 
Beſitzer zn Müller und Bäckermeiſter Johann Komnick, 
in der 3. Abtheilung Sattlermeiſter Jakob Wagner und 
Schneidermeiſter Johann Dorau. 

Dt.⸗Krone, 28. November. Von dem Wahlverbande der 
größeren ländlichen Grundbeſitzer wurden die ausſcheidenden 
Abgeordneten Forſtmeiſter Ahlborn ⸗Schönthal, Landſchafts 
direktor Goer l- Dt. Krone, Gutsbeſitzer Lehr ⸗ Kl. Natel 
Schröder⸗Stranz und Wahnſchaffe⸗Roſenfelde wieder⸗ und 
an Stelle des verzogenen Gutsbeſitzers Buſchke⸗Roſe Herr Guts⸗ 
beſitzer Modrow ⸗Adl. Kattun neugewählt. 

— Schöneck, 28. November. In dem am alten Burg⸗ 
walle in Gartſchin gelegenen Pfarrlande hat man einen 
Alterthumsfund zu Tage gefördert. Man fand zwei Steine, 
welche im Alterthum den Bewohnern jener Gegenden als Theile 
einer Handmühle dienten. Der Bodenſtein iſt an der Mahl⸗ 
fläche konkav, der Läufer konvex. 

— Tolkemit, 27. November. Da der zum Bürger- 
meiſter hierſelbſt gewählte Stadtkämmerer Pulkowski aus 
Freyſtadt ſeine Bewerbung wieder zurückgenommen hat, be⸗ 
ſchloſſen die Stadtverordneten die erledigte Stelle vorerſt 
nicht noch einmal auszuſchreiben, ſondern aus der Zahl der 
übrigen Bewerber Herren für die Wahl vorzuſchlagen; es ſind 
dies die Herren Kreisſekretär Wippich aus Heilsberg und 
Graff, Sekretär an der Fortbildungsſchule in Elbing. 

+. Brauusberg, 27. November. Die Bergſchlößchen⸗ 
Brauerei pachtete heute die Vereins brauerel Braunsberg 
auf acht Jahre. Letztere gehörte früher Herrn C. Bahlau und 
wurde im Jahre 1898 von ſieben Braunsberger Kaufleuten an⸗ 
gekauſt und unter der Firma Vereins⸗ Brauerei Braunsberg 
weitergeführt. 

8 Ragnit, 28. November. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde der bisherige Bürgermeifter 
Herr Leuſch auf zwölf Jahre wiedergewählt. Der Verſammlung 
lag ein Schreiben des Magiſtrats Pillau betr. die volle Her⸗ 
anzie hung der Beamten, Lehrer 2c. zu den Kommunal- 
abgaben vor. Die Verſammlung hielt den Antrag für begründet 
und erſuchte den Magiſtrat, auf dem nächſten Städtetage dafür 
einzutreten. 

! Wartenburg, 28. November. Unter den Kämpfenden 
in China befinden ſich auch ſechs Warten burger. Von 
dieſen iſt nun eine Feldpoſtkarte eingetroffen, in welcher fie die 
Bewohner Wartenburgs und Umgegend grüßen laſſen. Die 
Karte iſt den 8. Oktober in Peking abgeſtempelt. 

. Liebemühl, 27 November. Herr Prediger Baginski 
von hier iſt zum Rektor an der Volksſchule in Willenberg 
gewählt worden. 

Saalfeld Oſtpr., 27. November. Eine Verſammlung der 
hieſigen Kaufleute hat die Abſchaffung der ſogenannten 
Weihnachtsgeſchenke einſtimmig beſchloſſen. 

L Aus dem Kreiſe Johannisburg, 27. November. Der 
ſchon im vergangenen Jahre geplante Neubau elner Brücke 
über den Piſſek⸗ß luß iſt in letzter Sitzung vom Krelsaus ſchuß 
nunmehr beſchloſſen worden. Der Bau, zu welchem der 
Forſtfiskus das Holz giebt, wird zum Frühjahre nächſten Jahre! 
in Angriff genommen. Die Brücke liegt im Zuge einer ebenfalls 
im nächſten Frühjahr zu erbauenden Chauſſee, die ſich zwiſchen 
Wilten und Sparten von der Johannisburg⸗Dlottower 
Provinzial⸗Chauſſee abzweigt und nach dem Königlichen Forſt⸗ 
revier Wolfsbruch führt. — Der Kreisausſchuß iſt beauftragt 
worden, die Konzeſſionierung der Bahnlinie Johannisburg⸗ 
Dlottowen als Privatnebenbahn bei dem Herrn Miniſter zu 
beantragen. 

* Biſchofſtein, 27. November. Der Magiſtrat hat mit den 
Mühlenbeſitzern Hermann und Schmidt einen Vertrag über 
die Errichtung eines Elektrizitätswerkes geſchloſſen und 
die Straßenbeleuchtungsanlage im Umfange von zwei Bogen⸗ 
lampen und 25 Glühlampen bei der Firma „Vereinigte 
Elektrizitätswerke Aktiengeſellſchaft Dresden“, Zweigniederlaſſung 
Königsberg i. Pr., beſtellt. Von Privatleuten ſind bereits 
mehrere hundert Glühlampen, ſowie auch eine Anzahl Elektro⸗ 
motore zum Auſchluß an das Elektrizitätswerk, welches gleich⸗ 
falls von der Geſellſchaft ausgeführt wird, angemeldet worden. 

Krone a. Br., 28. November. In ihrer heutigen 
Sitzung nahmen die Stadtverordneten davon Kenntniß, daß 
der Bezirksausſchuß gegen die Inkommunaliſirung von Kron⸗ 
thal nichts einzuwenden habe. Darauf ſprachen ſie ſich im 
Prinzip für die Anlage von Trottoirs in den Haupttheilen der 
Stadt aus. Die Hälfte der Koſten ſoll von der Stadt und die 
andere Hälfte von den Hausbeſitzern getragen werden. Doch 
ſoll eine amortiſirbare Anleihe aufgenommen werden, die dle 
Stadt und den Hausbeſitzern die Tragung der Koſten er⸗ 
leichtern ſoll. 

1 Bartſchin, 27. November. Die kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften der evangeliſchen Gemeinde beſchloſſen geſtern, auf 
Entſendung von Bewerbern zur Probepredigt zu verzſchten. Das 
Konſiſtorium ſoll gebeten werden, dem bisherigen Verwalter der 
Stelle, Provinzialvikar Student, die Stelle zu übertragen. 


+ Oſtrowo, 28. November. Das Schwurgericht ver⸗ 
urtheilte heute den früheren Wirth Adamski aus Olßowa 
dafür, daß er Ende Auguſt ſeinen Schwiegervater Staſiak aus 
Swiba, mit dem er in Folge der Scheidungsſache mit ſeiner 
Ehefrau, der Tochter des St., in Unfrieden gelebt hatte, auf 
dem Felde bei der Arbeit überfiel und ſo mißhandelte, daß er 
an den Folgen der Verletzungen Tags darauf ſtarb, zu zehn 
Jahren Zuchthaus. 8 ; 

in Exin, 28. November. Bei der heutigen Wahl ber 
Stadtverordneten wurden in der 1. Abtheilung Herr Guts⸗ 
beſitzer Wieſe, in der 2. Abtheilung Herr Kaufmann Wol 
Salomon und in der 3. Abtheilung Herr Gaſtwirth Jaco 
Paprocki wiedergewählt. An Stelle des ausgeſchiedenen Bau⸗ 
ewerksmeiſters Herrn Korytowski wurde Herr Kaufmann 

ohannes v. Broekere gewählt. 

Wirſitz, 28. November. Die Bundesverſammlung des 
Kreisſchützenbundes hatte beſchloſſen, dem Landrath Grafen 
Wartensleben die Ehrenmitgliedſchaft zu verleihen. Zur 
Ueberreichung des Diploms begab ſich der Bundesvorſtand unter 


Führung des Vorſitzenden, Bürgermeiſters Scherr meiſter, 
nach der Wohnung des Landraths, wo Herr Schirrmeiſter 
eine Anſprntde hielt. Der Laudrath dankte in einer längeren 
Erwiderung. Dieſer Tage ſtarb plötzlich der Pfarrer 
„ bei einem Beſuche im katholiſchen Waiſen⸗ 
uſe. 

* Wirſitz, 28. November. Heute wurden in der erſten Ab⸗ 
theilung Herr Zimmermeiſter Bonin new und Herr Mühlen⸗ 
beſitzer Pelz zu Stadtverordneten wiedergewählt. 


— 


Verſchiedenes. 


— Die Deutſche Geweihausſtellung 1901 wird vom 
27. Januar bis 14. Februar in Berlin W., Voßſtr. 1, ſtatt⸗ 
finden. Jeder Ausſteller hat die einzuſendenden Gegenſtände 
bis zum 5. Januar bei dem königlichen Hof» Jagd ⸗ Amt, 
Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 1340, anzumelden. Bis zum 
10. Januar müſſen die Ausſtellungs⸗ Gegenstände eingeſandt ſein. 


— Die Statiſtik der Reichspoſt für das Jahr 1899 
iſt dem Reichstag zugegangen. Darnach iſt die Zahl 
der durch die Poſt beförderten Sendungen im Jahre 
1899 gegen das Vorjahr um 364 Millionen und damit auf 
4,4 Milliarden geſtiegen. An Telegrammen wurden 41,2 
Millionen, d. h. 2,3 Millionen mehr als im Vorjahre, befördert. 
Schon 1898 find mehr als eine halbe Milliarde Tele- 
phongeſpräche vermittelt worden; 1899 ſtieg dieſe Zahl noch 
um 52 Millionen, auf 574 Millionen. Die Gejammtein- 
nahmen der Poſt ſtiegen 1899 um 24,5 Millionen, auf 373,6 


. ͤ ͤ ͤ — 


Millionen Mark. Der Ueberſchuß betrug 41,5 Mill. Mart, d. h. 
3,7 Millionen Mark mehr als im Vorjahre. Das dem Staats- 
fefretäe von Podbielski unterſtellte Beamtenheer zählte 
Ende 1899 181 702 Köpfe, hatte ſich alſo in Jahresfriſt um 7722 
vermehrt. Die Zahl der weiblichen Poſtbeamten iſt im Jahre 
1899 noch weiter, auf 6105, geſtiegen. Zu den Briefſendungen 
werden auch die mit der Bor beförderten Zeitungs nummern 
gerechnet. Sie wieſen mit 1,1 Milliarden eine Zunahme gegen 
das Vorjahr um 86 Millionen auf. Die durch die Poſt be⸗ 
zogenen Zeitungsexemplare ſtiegen gegen das Vorfahr von 3,8 
auf 4,1 Millionen. 


— Die „Vigilauzkoſten“, d. h. die Koſten, die in Straf⸗ 
ſachen entſtehen, wenn Krimin alpolizeibeamte auf Wunſch 
von Juſtizbehörden zu beſonderen Ermittelungen in einzelnen 
Unterſuchungsſachen von ungewöhnlicher Schwierigkeit oder Be⸗ 
deutung verwandt oder abgeſandt werden, ſollen nach einer 
Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters, die er im Ein ⸗ 
verſtändniß mit dem Miniſter des Innern zum Zweck raſcher 
und nachdrücklicher Verfolgung ſelbſt entlegener Spuren von 
Verbrechen getroffen hat, auf den Juſtizfonds über⸗ 
nommen werden, und zwar ſoll eine amtliche Erklärung der 
Polizeibeamten über die Auslagen und Aufwendungen ſchon 
dazu hinreichen. Die zuſtehenden Tagegelder und Reiſekoſten 
ſollen daneben zur Anweiſung gelangen und die Kriminalpolizei⸗ 
beamten ihre Koſteurechnungen ſelbſt unmittelbar bei den be⸗ 
treffenden Behörden der Juſtiz einzureichen berechtigt ſein. 


— Schlechte Schützen ſind die Chineſen. Sie ſchießen 
meiſt zu hoch. Für dieſes Zahochſchießen giebt ein höherer 


Offizier unſerer oſtaſiatiſchen Armee in einem Briefe au 
die Seinen folgende ſehr glaubhafte Erklär Wie man welt, 
iſt bei dem Chinefen die Furcht vor Dämonen und der 
Glaube an die Schutzgeiſter ſehr ſtark. Die chineſiſchen 
Soldaten glaubten daher, ihren Feinden empfindlichen Schaden 
zuzufügen, wenn ſie deren Schutzgeiſter treffen. Sie zielen daher 
deshald ſo hoch, um die über den feindlichen Soldaten 
ſchwebenden Schutzgeiſter zu tödten. Sind dieſe unſchädlich 
gemacht, ſo muß, meinen ſie, auch der Soldat fallen. 


Bei Erkältun en, heit des Halſes wirken re 
löſend: nn eker Albrecht's Nepfeljäure» Baitillen, 
à Schachtel fg. in den Apotheken und beſſeren Drogerien. 
Dau- Depot Löwen-Apoth., Depot: Drogerie zum Rothen Kreuz. 


Junge 
Damen, 


Katarrh, Heiferkeit, Trocken⸗ 


denen an einem gesunden Aussehen 
gelegen ist, trinken regelmässig 
Hausens Kasseler Hafer-Kakao, der 
äusserst kräftigend und doch pikant 
ist. [8186 
Von ärztlichen Autoritäten glänzende Er- 


folge erzielt mit „Sanatogen“. 
Zu haben in Apotheken und Drogerien, 


Jjungenleiden 


Bauer & Cie., Berlin 80. 16. 


Amtliche Anzeige 
Bekanntmachung. 


Die gemeinſchaftliche Firma Marcus u. Flatauer iſt im 
ur ep r. 42 gelöſcht und im Haudels regiſter, Ab⸗ 
theilung A, unter Nr. 4 und dabei gleichzeitig eingetragen, daß 
dem Kaufmann Max Flatauer, hier, Prokura ertheilt iſt. [2776 


Marienwerder, den 24. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Berbingung. 

2686] Die Herſtellung einer 555 m langen Pflaſterſtraße 
mit Sommerweg, jowie die Anlage von 2 Durchläſſen in der 
Dorfſtraße in Wrotzk ſoll einſchließlich Lieferung der Bauſtoffe in 
öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte mit der — 

„Dorſſtraße Wrotzk“ 
verſehene Angebote find bis zum Freitag, den 7. Dezember 
1900, Vormittags 12 Uhr poſtfrei an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. Eine Veröffentlichung der Angebote findet nicht ſtatt. 

Bedingungen und zum Angebote zu benutzende Verdingsan⸗ 
ſchläge find gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1,20 Mark von dem Kreisausſchuſſe zu beziehen. 


Strasburg, den 27. November 1900. 
Der Kreisbaumeiſter. Brass. Kreisbaumeiſter. Brass. 


2713] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im lf Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Kreiſe 
Wongrowitz 8 im Grundbuche von den Rittergütern 


Band I, Blatt 9 r. 409 zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerkes na den Namen der Gräfin Iſabella 
rl aba zu GSiedlec eingetragene Rittergut 
Grylewo 


am 27. März 1901, Vormittags 9 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Zimmer 
Nr. 15 verſteigert werden. 
Das Rittergut Grylewo beſteht aus dem in der Ge⸗ 
markung Grylewo gelegenen Gute Grylewo, dem in der Gemarkung 
In Der Gen gelegenen Vorwerk Baszkowice und einem Weideſtück 
der Gemarkung Kopaſchin. 
3 iſt in der Grundſteuermutterrolle unter Art. Nr. 1 und 
in — Gebäudeſteuerrolle unter Nr. 1, 2 eingetragen. 
Es hat einſchließlich der öffentlichen Wege und Gewäſſer von 
14 ha 31 a 79 qm einen Flächeninhalt von 1111 ha 27 a 99 qm, 
einen Reinertrag von Pu Mark und einen Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswerth von 2571 Mark. 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. November 1900 in das 
Grundbuch eingetragen. 
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes aus dem Grundbuche 
nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens im Verſteigerunſstermine bo: 
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn 
der Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie 
bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt und 
dei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 
Diejenigen, welche ein der Verſteigerung e 
Recht haben, werden aufgefordert, vor der Ertheilung des Zuſchlags 
die Aufhebung oder einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
22 widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
ie Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 


Wongropwitz, den 22. November 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Holzmarkt 


2800] In dem am Mittwoch, den 5. Dezember 1900, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im Worm'ſchen Gaſthofe zu Klein⸗Krug 


beginnenden 
Holzverkaufstermin 


kommen zum Ausgebot: 
Eichen: 14 Stück mit 6 fm, 9 rm Nutzholz IL, 2 m Jans; 
. Tan) 55 rm Kloben, 8 rm Knüppel, 34 rm Stöcke, 7 rm 


eifer 
Anderes Laubholz: 2 Birken mit 1 fm, 10 Stück Birken» 
rm Nutzknüppel, 24 


ſtangen I., 30 Stück IL, 2 rm Nutzholz 3 
rm Kloben, 9 xm Kuſtppel, 2 rm Reiſer 
Kiefern: 27 Stück mit 39 fm, 4 rm Nutzholz II., 1 115 
A. 200 rm Kloben, 80 rm Knüppel, 133 rm Stöcke, 1 
rm Reiſer 


Fichten: 3 Stangen I., 3 Stangen II. 
Der Königl. Sberförſter. gez. Schäfer. 


Holzverkauf Ruda. 


2824] Mittwoch, den 5. Dezember d. Js., von 10 Uhr ab, 
im Mroczinski'ſchen Gaſthauſe zu Gorzuo. 
Ausgebot: Alter Einſchlag. Neuwelt, Jagen 118: 5 rm 
8 Buchenberg, Jagen 169: &iefernitangenhanfen, 
53 rm Knüppel, 216 rm Heiler I IL Kl., Jagen 196: 2 rm Buchen⸗ 
relſer 1. Kl., 1 rm Kiefernreiſer J. Kl., Jagen 198: 1 rm Erlen« 


reiſer I. Kl., Jagen 205: Kiefernſtangenhaufen, 12 xm Knüppel, 
24 rm Reifer Kl. Hainchen, Jagen 203: 45 rm Kiefernreiſer 
L Kl., Jagen 223: 25 rm Kiefernrei er I. Kl., Jagen 226: 15 rm 


Kiefernrei er I. Kl., Jagen 227: 5 rm Kiefernknüppel. 9 
agen 271: Ziefernſtangenbaufen, 9 rm Knüppel, 15 rm Reiſer 
Kl. und 586 rm Kiefernreiſer IL Kl. Neuer Einſchlag. 
Bergen, Jagen 177: 82 Kiefernkloben, 15 rm LKiefernknüppel, 
50 rm Kieferureiſer I. Kl., 3 rm Kiefernreiſer F. Kl., Jagen 172: 
4 rm Eichenkloben, 4 rm Eichenreiſer I Kl., rm Birkenkloben, 
Irm Birkenkuſppel, 6 rm Kiefernkloben, 1 221 ene pel, 
6 rm Kiefernreiſer I. Kl. Pen Jagen 221: 16 rm $iefern- 
Hoben, 1 rm A 5 rm Kiefernreiſer L Kl. 
Der Oberförſter. 


olzverkauf 
2835] Am Seen A e ittags 
„ den ezemb er d. ormitta 
10 Ad, im e e Gahbanie su Ben Tomaen sum 
Schusbezire Dachsberg: 2 Kiefern mit ca 4 fm, 
5 Bite 288 20 Schlag, Diſtr. 7a, 6 Kiefern 


mit 2 — — Sia Sale mi ish * 1 
u les e: a iſtr ca, efern mi 
ca. 400 fm, Nr ität: ca. 10 Kiefern mit ca. 15 


reunholz aus Ban annt b 15 
gief re ee * nannten Schutz esicten: ca, 150 rm 


Der Dberiörkter. Schlichter. 


Oberförſterei Gildon. 


Am Freitag, den 7. Dezember d. 38,, werden im Roſen⸗ 
berg’ichen Gaſthauſe zu Rittel von Vormittags 10 Uhr an 
öffentlich meiſtbietend folgende Hölzer des verfloſſenen er 
ſchalz age aus allen Beläufen NN 823 

240 Stück e I IV. Kl. mit 230 — 120 
rm Kiefern⸗Kloben, 60 rm * nüppel, 29 rm Kiefern⸗Reiſer 
I., 1600 rm Kiefern⸗Reiſer II. 


Gildon, den 27. November 1900. 
Der Oberförſter. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Oberförſterei Zanderbrück. 


Verkauf von Kieſern⸗, Gruben⸗ und Rollholz im Wege 
d e Aufgebots, aus Trockenholz und Buecher 
en 


ca. 350 rm 6—12 cm zopfſtark 1-2 m lang 
„ 250 fm 12—16 „ u 1-25» „ 
I 250 16—20 1— 
Anzahlung 20 0%. Längen nach Wahl des Käufers. 
Bedingungen geoen Einjendung von 50 Pfg. Gebote find ver⸗ 
ſiegelt mit der Erklärung, daß Bieter ſich den Verkaufsbedingungen 
ohne Vorbehalt unterwirft, mit der Bezeichnung Grubenholz⸗ 
Submiſſion bis Sonnabend, den 8. Dezember. Mittags 12½ 
Uhr, einzuſenden. Eröff zung in der Schulz'ſchen Gaſtwirthſchaft. 
Der Oberförſter. 


Beſondere 


Männliche Personen) 
Stellen-G Junger Landwirth 


201½ J. alt, einjähr., ev., ſucht 
Stellg. als Hofverwalter, "zweit. 
Beamt. od. direkt unt. dem Prin⸗ 
zipal. Gefl. Meld. bitte zu richt. 
an H. Jungbluth, Fehrbellin. 
Ein nüchterner, ſtrebſ. Bauer⸗ 
ſohn von 26 Jahren, evangeliſch, 
der der poln. Sprache mächt. iſt, 
ſucht in ähnlicher Wirthſchaft 
Beſchäftigung als 
Wirthſchafter. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2767 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche für meinen theoret. wie 
praktiſch e in allen 
Zweigen der Land⸗ und Forſt⸗ 
wirthſchaft, auch Fiſchzucht er⸗ 
fahrenen, foliden und ſehr in⸗ 
telligenten Beamten, der ſeit 
längerer Zeit m. beit. Erf. bei m. 
ſelbſt. wirthſch., weg. hier eintr. 
Wirthſchaftsänder. ſof. od. ſpäter 
ſelbſt. Stell., ev. nur auf Tant. 
u. Reingew. Gefl. Meld. w. br. 
m. d. A. Nr. 1843 d. d. Gesell erb. 
Suche zum 1. Januar 1901 
dauernde Stellung als 
verheiratheter Gärtner 
auf größ. Gute. Bin evang., 32 
J. alt und in ſämmtl. Zweigen, 
wie Orchideen, Treiberei, Warm⸗ 
u. Kalthaus, Teppi ichbeet, Obſt⸗ 
baumſchul., Gemüſebau u. Land⸗ 
ſchaftsgärtnerei, vollſtänd. firm. 
Meldungen werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 2866 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gärtner und Jäger 


25 3. alt, ged. Sold., in allen 
Zweigen ſeines Faches wohl erf., 
malt, aeft, auf gute ar und 
mpfehl., zum 1. 1. 1 Stell., 
wo jpät. Verh. 970 Meld. brie 
u. Nr. 2556 d. d. Geſelligen erb. 
— E. Unternehm. m. 30 b. 
Perſ. ſ. St. f. 1901. J. Rübenb. 
5 an. landw. Arb. völl, erf, Zeugn. 
z. Seite. Fr. Kurowski, Ko⸗ 
narſchin (Bez. Danzig) Weſtpr. 
8 Eunvhr. Oberſchw. 
ſucht z. 1. Jan. 1901 Stell. z. 40 b. 45 
Küh. Such. iſt 38 J. alt u. im 2 
gut. Zeugn. Oberſchw. Mühle⸗ 
mann in Kaltvorwerk b. Ilgen, 
Kreis Frauſtadt (Prov. Poſen). 


‘Offene Stellen 
Agent geſucht 


an jed. 2275 d. A uns. renom. 
Cigarr. a. Gaſtw., W Priv. ꝛc. 
Vergüt. ev. M. 250.— pr. Mon 

u. mehr. H. Jürgensen & 5055 
amburg err 

Ein Her 

geſucht, gleichviel AR welchem 
Orte wohnend, „Verkauf unjerer 
r 7 * b pr cht Nee 


dohe Mm 5 M, ＋3 8 72 
roviften. Rieck 
42801 


S e 
Annoncen-Bermittler, 
der auch Berichte ſtenographiſch 
aufnehmen kann, findet in einer 
rößeren Druckerei Norddeutſch⸗ 1 
ands, in welcher ihm Gelegen⸗ 
dert geboten w wird, ſich zum Rei⸗ 
uben au un ae bon In 

angen. Ste and Meld. w. 
buch 


len Pete r er 


26 J. alt 
Kenntniſſ. 
per 


Junger W 
(Gardiſt gew.), m. 
und ſchöner Nen a. 


Familie, bis jetzt zu Hauſe 
Geſch. geweſ., ſucht beh., weiterer 
Ausbild. eine Stelle als Buchf., 
taſſenbote, Wiegemeiſter, Auf⸗ 
ieder u. dergl. Beſte Referenzen 
tehen zur Seite. Meld, werden 
briefl. m. der Aufſchr. Nr. 2885 
d. den Geſelligen erbeten. 


er. 


Gewerbe n Indust 


in älterer Brauer 


20jährige Praxis, mit der Her⸗ 
ſtellung von unter⸗ und ober⸗ 
gährigen Bieren vertraut, ſucht, 
geſtüßt auf gute Benanifie, ſelb it» 
ftändige 8 in kl. Geſchäft. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 


Nr. 2768 durch den Geſell. erb. 


Faßkelluer 


mit Kaution, 28 Jahre alt, — 885 

Stellung. Meldg. an 12858 
Heinrich, Elbing, 
Holländerſtr. 11. 


Jung. Sead e ſucht 
Dr 8. Dezember Stellung. 


bitte unt. B. 
Röſſel poſtl. zu . 12762 


2567] Tüchti er, nücht., verheir. 
Müller 

26 Jahre, ſucht vom 1. Januar 
oder 1. Dezbr. dauernde Stellg. 
als Walzenführer od. a. Deputat⸗ 
Müller. Offert. m. Lohnangabe a. 
Jahnke, Müller, 
Schloßmühle Bütow, Pommern 


Tüchtiger Müller 


24 J. alt, Be an nücht., ehrlich u. 
uverläſſ., d. a. voln. ſpricht, mit 
Rund. u. Geſchäftsmüll. vertr. 
iſt u. Kenntn. in Schneidemühle 
hat, ſucht angen., 1 Stell. 
Suchend. iſt nicht abgeneigt, auf 
mittlerer gutgeh. aſſermühle 
Stell. als Alleing. anzunehmen. 
Stell., ia d geſtatt., 
bevorzugt. ht w.brf m.d.ufe 
ſchr. Nr. 2855 d. d. Geſellg. er 
Empf. f. Potellert u Reſtaur. 
ſämmtl. Dienſtperſonal mit 
gut. Zeugn. Gt. Lewandowski, 
Aat., Thorn, Heilgaſtr. 17. [2863 


Lk andwırtsehwätt 
Gebildeter, junger 


Landwirth 
6 Jahre im Fach thätig, federge⸗ 
wandt, geſchulter, lei t. Reiter, 
me zum 1. Januar Beamten⸗ 
tellung. Gefl. Meld. w. brfl. m 
d. Aufſchr. Nr. 2595 d. d. Geſellg. 2 
Geb. jung. Maun, 25.1. Buch⸗ 
15 „Kaſſenweſ. u. re 


ch. vollſt. erf., i. letzt. Ders 
Rn anderw. Stellg. a. a 
„ Berl. Meld. w. brfl. m 

ir. 2849 d. d. Geſellg. erb. 


nungs 
Au Hk 


Herren⸗ und Damen-Konfektion, 
2813] Zur Zeitung eines Geſchäfts obiger Branche wird ein 


nicht mehr 
ferenzen aufweiſen u. der poln 


der Rado 
an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Mühlenbauer, Zieglermeiſter 
Ober⸗ und Schneidemüller 


welche nene Maſchinen⸗ 
fabrik dauernd r laufende 
Arbeiten, Eiſenguß, Neuliefe⸗ 
rungen u. Reparat. vertreten 
wollen, wollen Offert. sub J. 8. 
5796 an Rudolf Mosse, Berlin 
SW. einſenden. [485 


Sanfınann 


(Chriſt), Manufakturiſt, wird 
ver 1. Feb bruar 1901 zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung einer neu 
zu errichtenden 

Filiale 
geſucht. Kautionſtellen Be⸗ 
dingung. 


Offerten ſind unter A. 100 
voſtlagernd Stolp in 12283 
zu ſenden. 2783 

Für den Vertrieb bon Mar 
ſchinenölen, Wagenfett ꝛc. an 
Induſtrielle u. Landwirthe in 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen ſuche ich p 
Frühjahr 1901 einen 127980 


tüchtigen 


Reiſenden 


der bereits mit Erfolg in 2. 
nannten Provinzen obige Ar⸗ 
tikel verkauft hat. 
__Bernb. Janzen Elbing. 
2541] Für meine Reſtauration 
und Deſtillation ſuche zu ſofort 
einen jüngeren 
Gehilfen. 

F. A. Mogilowski, Thorn. 

2759] Für ein größeres 
Geſchäftshaus wird zum 1. 
Jaunuar 1901 eventl. früher 
ein mit der Drogen⸗ und 
Kolouialwgar.⸗Brauche ver⸗ 
deer erſter 


junger Mann 


welcher der polniſch. Sprache 
388 mächtig tft, geſucht. 
Gehalt 600 Mk. b. fr. Stat. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2759 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche für mein Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 2633 


jüngeren behilfen 


zum sofortigen Eintritt, 
dolce Sprache mächtig, 
F. Bialuch, Alt⸗ÜUkta. 


der 


2592] In meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
nden ältere, tüchtige 


Verkäufer 


per 1. reſp. 15. Januar 1901 bei 
hohem LN dauernde Stellg. 


. 
delligen eil, Oſtyreußen. 


27991 Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Januar einen jüngeren 
jungen Mann 
(moſgiſch), der der deutſchen und 


polniſchen Sprache mächtig iſt. 
L. Beutler, Czarnikau. 


Für mein Schank⸗ u. beſſeres 
Reſtaurations » Geihäft mit 
Billard und Kegelbahn ſuche gum 
15. Dezember cr. einen tüchtigen 


Vertreter. 


Verheixathete erhalten den Vor⸗ 


zug. Kaut aM EN k. erforderlich. 
Krupka 
28171 Neufabrwaffer. 


5829] Für me in Kolonfalwaar.⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche p. 
1. Januar einen tüchtigen 
jüngeren Kommis 

welcher kat 220 un der polnisch. 


NH label a (Netze). 
Marken verbeten. 


zu 
pr. 1. Januar 1901, ev. p. g Bade 


mit genauer Angabe der bisherigen Thätigkeit unter Bei 
r. u. Angabe der 8 erb. sub B. 


Mann 


Derſelbe muß pa. Re⸗ 
5 ſein. 9 et Off 


1180 
1976] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
einen flotten 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Januar 1901, und 
einen Lehrling 
N Lenfer, uin 
2737] Zum 1. Januar ſuche für 
mein Kolonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillationsgeſchäft einen 
Volontär ſowie 


2 jüngere Gehilſen. 
Benin einerlei. Offerten m. 
Zeugnißabſchriften, Gehaltsan⸗ 
aer und Bu erbeten. 
Jacobſohn, Gr.⸗Tychow 
Pommern. 


rache mächtig 


2844] Em jüngerer 
Kommis 
kann in mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft am 1. Dezember d. Is 
eintreten. Perſönl. 
bevorzugt. 
J. H. 


Vorſtellung 


2094] Zum 1. Januar 1901 
ſuche einen polniſch ſprechenden 
Drogiſten 
tüchtigen aundverkäufer, der 
auch im Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kate b und Deſtillation 
erfahren i Gehaltsanſprüch⸗ 

ſowie Zeu niſſe erbeten. 
W. Smolinski Nachfl., 
Inh. A. 89 A Nenenburg 


2251] Für mein Kolonialwaar., 
Delikateſſen⸗, Wein⸗ u. Cigarren- 
Geſchäft, verbunden mit feinerem 
Reſtaurant, ſuche vom 1. Januar 
1901 einen ſoliden, fleitzigen 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit been⸗ 


det hat und mit feiner Kundſch. 
e verſteht. 
Wilh. Kowallek, Schwetz a. W 


Ein junger Mann 
der die Papierbranche erlernt 
hat, wird von einem der größten 
Pabier⸗Engrosgeſchäfte im öſt⸗ 
lichen Deutſchland als 


zweiter Expedient 
zu engagiren geſucht. — 
mit Lebenslauf u. Photographie 
werden briefl. mit der Aufſa r. 
Nr. 2832 durch den Geſellg. erb. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Mode 
waarengeſchäft bei hohem 
Gehalt dauernde Stellung. 
Gleichzeitig wird 


ein Lehrling 
guter Schulbildung 
unter günſtigen Bedingung. 
geſucht. 12831 
L. M. 8 4 b 5434 ann, 
da 


mit 


2884] Suche per 1. 1. 1901 für 
m. Tuch⸗, Manufaktur⸗, Leinen⸗ 
und Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen 

jüngeren Kommis. 
Den Offerten bitte Photo ag 4 
nebſt Angabe des Gehalts 
vollſtändig freier Station beigu⸗ 
ügen. Polnische Sprache Ber 
ingung. 


etak, 
Marhfaktütwadren⸗Geſchäft, 
Crone a. Br. 

2838] Für mein Kolonjalw.“ 
und Schankgeſchäft Joe ich zum 
ſofortigen Antritt einen 

jungen Verkäufer 
der ſeine Lehrzeit kürzlich been⸗ 
dete, der deutſchen yo polnischen 
Sprache mächtig. n Bewer 
bungen bitte Gebaltsanſprüch⸗ 
beizufügen. 


2 Volontäre u. 


2 Lehrlinge 
plazire unter günſtigen Bedin⸗ 


gun gen. 
S. Cohn. Schönſee Wpr, 


oſes, Briefen Ren 


finden da 


Sf. 
„e n 
Fiſenhä 


Fibel 
intritts 
Nr. 26211 

2836] £ 
für Kom 
einen tü 


Tü 
nden im 
‚ Albrı 

O 


b Chamo 
ucht Bur 
42] E 
Ko 


ird zu 
be ns 955 


2890 0 


Kon 
ſtellt von 
— 22 


23818 
tüchtigen 


2 


pe be 
auernde: 


kann ſofo 
Zeugnißa 
anſpr. er! 


Pe ſofo 
reten. 
In owr 
12 28781 Ei 

| 
ur flotte 


anſehnlich 
nehmen 
761 


Fenn 


Colffeur, 
Ein 
er ſof. 
rombe 
Bat 
ſucht A. 
28281 € 
0 


uf Fa 
ann ſich 
Aktien⸗ 


biheih 2 
eilun 
17881 2 
Drei 
nden vo 
chäftigun 
W. Woh 
me 


27051 6 
Ti 

nbet von 
chäftigung 
Iſchlerme 
Daſelbſt 
ein Lehrl 
_—— 


‘ 

auf Bierg: 
„ Pont 
Dampf 


2685] € 

nur tüchti, 

Se 

r meine 

— 7 5 
Wi 


2886] M 
Stelln 


bei hohem 
arbeit von 
G. 


28791 S 
bobem Lol 
verheirath 


4 Fr 


ſchleim⸗ 
tillen, 
ogerien. 
Kreuz. 
ssehen 
mässig 
a0, der 
pikant 
[8186 
nde Er- 
ren“. 
ogerien. 

„ 16. 
22 


ion. 


d ein 


Manu⸗ 
ngeſchäff 


gute, 
N 
ng 


Zuin. 
ſuche für 
und De⸗ 


wie 
ilſen. 


ferten m. 
ehaltsan⸗ 
ten. 

Tychow 


waaren⸗ 
er d. Is. 
orſtellung 


ſen Rom 


tar 1901 
rechenden 
ME 

fer, der 
us, Deli⸗ 
eitillation 
zanſprüch⸗ 


n. 
achfl., 
tenburg 


ialwaar.», 

Cigarren⸗ 
t feinerem 
1. Januar 
itzigen 


inn 


rzeit been⸗ 


r Kundſch. 
web a. W 
Mann 


je erlernt 
er größten 
te im öſt⸗ 


dient 

Melbung. 
otographie 
r Aufſa r. 


eſellg. erb. 


rkänfer 
Tuch⸗, 
Mode; 


hohem 
Stellung. 


I. 

[bildung 

dingung. 
12831 


nn, 


1. 1901 für 
ite, Leinen⸗ 
häft einen 


mid, 

botographie 
ſehalts bei 
ation beizu⸗ 
sprache Ber 


⸗Geſchäft, 
Jr. 


Kolonfalw.⸗ 
uche ich zum 
nen 


käufer 
been⸗ 


re u. 
nge 
igen Bedin⸗ 


ıfee Wpr, 


Ali Klenpnergeſtlen 


dauernde Beſchäftigung bei 
mmer dee e 


Dema 
Geſ. f. d. Verwalt, d. Lagers 
bi techn. Baugeſchäft gelernter 
iſenhändler. Angebote mi 
Fin ni e fr. 
intritksz. w. br. m. d. Aufſchr. 
Mr. 2621 d. d. Gef. erb. 
28361 Ich ſuche per 1. Jan. 


für Komtor und Expedition 


"ungen Mann 


bei gutem Gehalt, mögl. der 
8.1 Sprache mächtig. 
„ Lewkowitz, Schrimm, 
Stade, Porzellan⸗ u. 
dampenhandlung en gros. 


Gewerbe: u.lndusteie 
Tüchtige Tetzer 
nden immer noch Kondition in 
4 Albrecht's Buchdruckerei, 

Oſterode Ditpr. [2382 


2 Werkführer 


Chamotte⸗Fabr. b. hoh. Gehalt 
ucht Bureau Bonus, Poſen (Rp.). 
842] Ein jüngerer 


Konditorgehilfe 


* 


ird zum ſofortigen Eintritt 


eſucht. 
Droß Nachfl., Langfuhr 
bei Danzig. 
28901 Einen tüchtigen 
Konditorgehilfen 
ſtellt von ſogleich ein 
Tauporn, Graudenz. 


nt, Graudenz, Kaſernenſtr. 


Nei Schneidergeſelle 


Bun: zum ſofortigen Antritt 


6144 Otto Meyer, Ragnit. 


Schmiedemeiſter 
v. 1. Januar geſucht. Dom. 
Pr zytellen pr. Kutten Dftor. 
2498] Einen tüchtigen 


Werkführer 
ir eine Schloſſerei und Ma⸗ 
chinen » Reparatur » Werkſtatt 
ucht vom 1. Januar 
Emil Die ſer, Saalfeld 
Oſtpreußen. 


Ein Schmied 
verh. oder unverh., der nebenbei 
auch die Führung eines Dampf⸗ 
dreſchapparates erlernen kann, 
findet ſofort Stelle in 
Wiersbau bei Narzym Oſtpr. 
Raitzig. 


2750] Ein tüchtiger 
Schmied 
wird bei hohem Lohn, freier 
Wohnung und Feuerun ewe 
Fritz Wichert, Dam gewerk 
Schiffuß, Poſt Waudlacken, 
Station Proeck Oſtpr. 
2643] Einen tüchtigen 
Klempnergeſellen 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
von fofort 
E. Goldenberg, 
— Willen berg Obr. 
2843] In der Waſſermühle 
für Kündenmüllerei zu Kolo⸗ 


2818] Einen ſelbſtändigen, dzeikun bei Löbau Wpr. wird 
tätigen | .o zum ſofort. Antritt ein älterer, 
Bäcker polniſch prechender 
Müllergeſelle 
ucht bei gutem Lohn und als Erſter bei vollem Mablgeld 
auernder Steuung geſucht. Bedingung: Eigenes 


Aug. Blumenthal, 
Fiſchau per Altfelde. 


2887] Süngerer, nur an gute 


Arbeit gewöhnter 


Uhrmachergehilfe 


kann ſofort eintreten. Meld. m. 
Gehalts- 


Beugnißabichriit. 
anipr, erbet. 
Carl Bösler, Graudenz, 
Uhren⸗ u. Goldw.⸗Handl. 


u. 


Varbiergehilfe 


kann ſofort oder v. 10. 12. ein» 
12847 


treten. K. Zatorski, 
In owrazlaw, Poſenerſtr. 1. 


2878] Ein dritter 


Bäckergeſelle 


nur flotter Arbeiter, kann vom 
Mor 


5. Dezember cr. eintreten, 
natlicher Lohn 28 Mk. 
Wroblewski, Allenſt ein 
Oſtpr. 


— — —— ñ . 
Friſeurgehilfe 
anſehnlich und perfekt, für vor⸗ 
Herren ⸗ Salon, findet 
€ Gehalt 
bis 9 Mk. wöchentl. Ausführl. 
Dfferten erb. C. H. Schilling, 
roiffeur, Thorn, Culmerſtr. 8. 


nehmen 
ortheilhafte Stellung. 


Ein Barbiergehilie 
* ſof. eintreten. 
Bromberg, Bahnhofſtr. 97. 


Barbiergehilfen 


ſucht A. Zander, Stuhm Wpr. 


2828] Ein tüchtiger 


Schmelzer 
uf 
ann ſich Ton melden. 
Aktien⸗Geſellſchaft für Glas⸗ 

Induſtrie 
vorm. Friedr. Siemens 


Abtheilung: Glashütte Uſch. 


1788] Tüchtige 


Drechslergeſellen 
ae von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei hohem Lohn. 

W. Wohlgemuth, Drechsler⸗ 
meiſter, Dirſchau. 


2763]_Cin tüchtiger 
Tiſchlergeſelle 


udet von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung bei R. Rathke, 


ischlermeifter, Heiligenbeil. 


Daſelbſt kann von ſofort au 
ein Lehrling eintreten. 0 
ae ne 


Böttcher 
auf Biergebinde verlangt [2328 
M. Pomrenke, Böttcherei mit 
Dampfbetrieb, Bromberg. 


2685] Suche von ſofort einen 
nur tüchtigen I 


Schirrmeiſter 
75 meine Wagenbauerei. Stel- 


ng dauernd. Verheirat 
rg rheirathete be⸗ 


Pelz, Oſterode Oſtpr. 
2886] Mehrere 
Stellma herg eſellen 


bei hohem Lohn oder auf Stück⸗ 
arbeit von ſofort geiuct, 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


2879 Suche von ſofort bei 
bohem Lohn und Deputat einen 
verheiratheten 


Stellmacher. 


Heine, Adl.⸗Rakowen 
pr. Gutten. 


u Zuſchneider. 

Wir ſuchen einen tu 

erfahrenen Zu nelder er 
errey⸗Konfektions⸗Abtheilung. 
erſelbe muß beite Maaß⸗ wie 

ager⸗onfektlon tadellos und 
. — können. Offert. 

\ a R 

u. ea sani 2 900 0 
ebt: Freymann, Danzig. 


Gehlhar, 


Farbenglas (Hafenofen) 


Handwerkszeug, perſönliche Vor⸗ 
ſtellung, wofür nicht Vergüti⸗ 
gung erfolgt. 


wirtschaft) 
22171 Wegen Familienverhält⸗ 
niſſe des jetz. Inſpektors findet 


zum 2. Januar 1901 ein ver⸗ 
beiratheter, energiſcher 


Wirthſchafter 
der polnisch ſpricht, unt. Leitung 
des Prinzipals Stellung. Gehalt 
500 Mark pro Jahr u. Deputat. 
Perſönliche Vornellung bevor⸗ 
Vom jedoch nicht vergütet. 

om. Lindenau b. Usdau Opr., 

Bahnſtation Gr.⸗Koſchlau. 
903] Auf Dom. [Skietz, Poſt 
Klesczun, Bahn Flatow, wird 
von ſofort ein tüchtiger 

Hofbeamter 

geſucht. Gehalt pro Jahr 500 Mk. 
und freie Station. Perſönliche 
Vorſtellung und gute Zeugniſſe 
Bedingung. 
R. Dobberſtein, Oberamtmann. 
28211 Ein unverheiratheter 

Wirthſchafter 

zur Vertretung bis 1. April 1901 
ſofort geſucht. 
A. Sieg, Babienten Oſtpr. 
239] Dom. Gr.⸗Kleſchkau 
b. Prauſt ſucht von ſofort oder 
per 1. Januar einen 


zweiten Beamten 


und einen 


unverheir. Gärtner 


zum 1. Januar. 
2459| Ein zuverläſſiger 


Hoſverwalter 
wird zum 1. Januar geſucht. 
Meldungen nebſt Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche an Domäne Kunzen⸗ 
dorf bel Culmſee. 


Ein 2. Beamter 
Hofverwalter, findet ſogleich bei 
300 Mk. Gehalt u. ele Sitten 
exkl. Bett und Wäſche Stellung 
auf Rittergut Karniszewo bei 
Kletzko i. Pomm. [2231 
2546) Geſucht zum 1. Januar 
anſtändiger junger 

Landwirth 
mit Vorkenntniſſen als Inſpektor. 
Gehalt Mk. 40 , ſteigend. 
Gut Buchhof bei Stretzin Wpr 

Suche zum 1. 1. 1901 einen 
durchaus tüchtigen u. energi⸗ 
ſchen, unverheir. [2668 
eugniß⸗ 


Beamten 
unter meiner Leitung. 
abſchriften und Gehaltsforde⸗ 
rungen find einzuſenden. 
Zehe, Dietrichsdorf 
bei Gutfeld Oſtpr. 


2649] Nicht zu junger, unverh., 

evang., polniſch ſprechender 
Inſpektor 

mit langjähr. Zeugniſſen zum 

1. 1. 1901 geſucht. Gehaltsanſpr. 

u. Zeugniſſe in Abſchrift erb. 

Dom. Klunkwitz b. Laskowitz 

Weſtyreußen. 


26911 Suche einen tüchtigen u. 
erfahrenen 


Inſpektor 


von ſogleich oder 1. Januar 1901. 

Gehalt im Jahr 750 Mk. Mel- 

dungen au Sent ſchr. erb. 
0 


. Lenski, 
Seedranken p. Marggrabowa. 
Pore 


Zweiter Beamter 
einfach und tüchtig, mit guten 
eugniſſen, zum 1. 1. 1901 bei 

ucht in Dom. 
hau. [2 
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ER ie 
Mieran bei Gatb 


0 barer, evange 


2748] Ju Wi bſch bei Nawra 
wird ro Ki ns ein geb., 


ndter 

2. Beamter 
eſucht. Gehalt 300 Mk. exkl. 
äſche. Schriftl. Meldung. erb. 


1 Wirthſchaftseleve 
für eine 1155 Wirthſchaft ohne 
Benftonszahlung geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 2604 durch den Geſellg. erb. 
2744] Suche de Hauptgut 
Korklack einen chtigen, ener⸗ 
giſchen 
Kämmerer 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Kenntniß in Bearbeitung von 
ſchwer. Boden Bedingung, etwas 
Selbſtändigkeit erwünſcht. Meld. 
zu richten an 
Oberinſpektor A. Holzapfel, 
Gräfl. Korklack d. Gerdauen. 
2827) Zum 1. Aprit n. J. wird 
ein durchaus quverläfftg, rauch⸗ 


Hofmeiſter 
mit ev. auch ohne Scharwerker 
geſucht. Offerten und Zeugniſſe 
einzureichen an 
Dom. Neuhoff per Neuguth 
Weſtpr. 


2447) Zur vollſtändigen Be⸗ 
ſorgung von ca. 50 Stück Kühen 
wird ein tüchtiger, nüchterner 


Oberſchweizer nebſt 
Gehilfen 


geſucht. Antritt den 1. Januar 
1901 oder früher. Meldungen 
erb. an Dominium Mierzwin 
bei Güldenbof, Kr. Inowrazlaw. 


2485 Ein nüchterner, anſpruchs⸗ 


loſer 
Schweizer 
verbeiratbet, für einen Viehſtand 
von ca. 35 Stück, kann ſich 
melden in 
Bergheim p. Oſterode Ditpr. 
Jur nächſtſährigen Feldarbeit 
ſuche ich einen kautionsfähigen, 
ſoliden 12773 
Aufſeher 
bei 40 Leuten. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche ſowie 
Leutekontrakt ſind einzuſenden. 
Meyer, Paulshof 
per Culmſee. 
2790] Einen kantionsfähigen 


Aufſeher 


mit 36 bis 40 Leuten ſuche für 

1901. Offerten mit Lohnforde⸗ 

rungen bitte einzureichen. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 


2778) Ein 
Leuteviehhirt 


kann ſich melden, auch iſt durch 
Fortzug die Wohnung und gute 
Nährſtelle für einen deutſchen 
Schuhmacher 
frei geworden. 
Dom. Gr.⸗Plowenz 
bei Oſtrowitt (Bahnhof). 


2413] Dominium Raudnitz 
Weſtpr., Poſtort u. Bahnſtation, 
dient flir junge Pferde einen ge⸗ 

ienten leichten x 

Kavalleriſten 
der Reiten und Pflege der Pferde 


zu übernehmen hat. Lohn 150 
Mark und Reitgeld. 


Dominium Leitersdorf, 
Bezirk Frankfurt a. O,, ſucht 
zum 1. Januar 1901 verheirgthete 
oder unverheirathete [2233 


Pferdeknechte 


vei einem Jahreslohn von 150 
Mk. und Deputat oder Beköſti⸗ 
gung Reiſe wird vergütigt. 
in verheiratheter, 
läſſiger und erfahrener 
Vogt 
findet dort ebenfalls Stellung 
bei einem Jahreslohn von 210 
Mk. und ausreichendem Deputat. 


22961 Ein unverheiratheter 


Gärtner 
um 1. Januar geſucht. 
in Gemüſe⸗, Obſt⸗, 
Blumen» und Bienenzucht ſehr 
gute Kenntniſſe beſitzen, Nur 
beſte Zeugniſſe finden Berſick⸗ 
ſichtigung. Erwünſcht perſönliche 
Vorſtellung. 

Dominium Reichenau, 

Kreis Oſterode Oſtpr. 


27461 Unverheiratheter 
Gutsgärtner 


mit guten Zeugniſſen geſucht v. 
Gut Bietowo b. Bordzichow, 
Bahnſt. Hoch⸗Stüblau. 

2644] Ein 


Kuhfütterer 


der mit eigenen Leuten die 
Fütterung und das Melken von 
40 Kühen übernimmt, findet von 
ſogleich oder 1. Januar 1901 bei 
Zum Gehalt und Deputat 
tellung. 
Goeldel, Rittergutsbeſttzer, 
Adl.⸗Borken b. Johannisburg 


zuver⸗ 


wird 
Derſelbe mu 


Ditpr. 


Dom. Buddendorf 
ollnow ſucht zur Ent⸗ 
von Wieſen und Ab⸗ 
r Elſen auf denſelben 


2531 
Sin 

äſſerun 
bolzung de 


einen Unternehmer 


mit einer Anzahl Arbeitet. 


Ein tächtiger, kantionsfähiger 
Unternehmer mit 
12 bis 15 Leuten 


2 und Mädchen) bei gutem 
ohn und Deputat für ein Jahr 
v gl. evtl. 1. Jan. geſucht. Meld. 
find zu richten an die Gutsver⸗ 
waltung Dom. Crämersdorf 


285 bei Usdau Oſtpr. 


Hofmeiſter 
per 1. 


Januar oder 25. März 
geſucht. [2511 


Dominium Brodden 
per Mewe. 


Hoteldiener 
jung, kräftig, wird vom 1. De⸗ 


Schlie verlangt. 
chlieps Hotel, 


2760] Kräftigen 


Laufburſchen 


nicht über 16 Jahren, ſucht 


von ſogleich 
Paul Lehmann, Rehden. 


lehrlingsstellen, 


Ein Lehrling 
kann eintreten, 71 
Neumann, Schmiedemeiſter, 
Paparz yn b. Gottersfeld. 


Ein Lehrling 


der Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 

lernen, kann ſich melden bei 

J. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädt. Markt. 


1543] 


Eu r 
Bromberg. 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 


Marcus Henins, 


Thorn 
Sprit- und Likör⸗Fabrik. 


11344 


Lehrlin 
drei Jahre auf meine Koſten, der 
das Kolonialwaaren⸗, Delikateß⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft er⸗ 
lernen will, evangel., kann von 
gleich eintreten be 12688 
Walter Moritz, Danzig. 
Suche per 1. Januar 1901 


einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen für 
das Komtor meines Fabrikge⸗ 
ſchäfts. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2840 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Lehrling 
ſucht für ſein Kolonialwagren⸗ 
u. Delikateſſen⸗Geſchäft. [2784 
A. Klaembt, Vandsburg. 


Frauen, Mädchen, 


5 tolle e Su che 


2619] Suche für meine Nichte 
eine Stelle als Stütze. 


Dieſelbe iſt in allen häuslichen 
Arbeiten thätig, überhaupt im 
Waſchen u. Plätten. Der Eintr. 
kann v. 15. Dezbr. od. 1. Januar 
erfolg. Off. bitte u. 100 B. poſtl. 
Neuenburg Wpr. zu richten 

Suche Stell. als Wirthin vom 
1. od. 15. Dez. reſp. 1. Jan. auf 
einem Gut; bin ev., geb. Oſtpr., 
mehr. J. als Wirth. a. gr. Ritterg. 
1 eugn. 
Meld. u. Nr. 2730 d. d. Geſe g. erb. 

2877] Gebildetes, erfahrenes 

Fräulein 

ſucht Stellung zum 1. 1. 1901 
oder früher zur ſelbſtändigen 
Führung eines Haushalts oder 
zu älterem Ehepaar. 

Offerten erbitte 25 Stuhm 
poſtlagernd. 


Aeltere geb. Dame N 
Erziehung mutterlojer Waiſen 
zu übernehmen. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchr. Nr. 2889 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geb. Wirthſchaftsfräulein 


daß Alters, aus guter Familie, 
as mehr. Jahre feinen Haus⸗ 
halt geleitet, wünſcht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen ſelbſtſtänd. 
Wirkungskr. Gefl. Offerten unt. 
N. N. voſtlg. Marienburg erb. 


2754] Tüchtige Wirthinnen 


empfiehlt von ſofort, auch ſpäter —— 


Frau Heß, Culmſee. 


Empf. v. jof. u. Jan. Wirth⸗ 
ſchaftsfrl., Wirthinn., in 
Küche verf, Meierinn., auch m. 
Wirthſch., Stütz. Schneid. Hand⸗ 
arb. erl. Kindergärtu. 2. Kl. 
Kinderfrl., Bufletfrf: ꝛc., ſ. m 
aut. Zeugn. Frau P. Kayrat 
Königsberg, Krugſtr. 11, I. 


* 


Offene Stelle 


28371 Zum 1. Januar 1901 
wird e ne geprüfte. evang. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen im Alter von 
8 und 7 Jahren geſucht. 
Offerten nebſt Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften u. Gehalts ⸗Anſprüchen 
erbittet 
Fraun E. Boelen, 
Goncerzewo bei Wilhelmsort, 
Kreis Bromberg. 


Suche zum 1. Januar eine 
evangeliſche, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 
I., Klaſſe, welche im Unterrichten 
geüht iſt. Gehalt 300 Mark. 
Gefl. Meldungen werden briefr 
lich mit der Aufſchrift Nr. 2631 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zwei Damen zur Erlern. d. 
8 werden von einer 

ame in größerer Provinzialſt. 
mit guter Praxis unter den 
üblichen Bedingungen geſucht. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 2852 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Suche für meine Reſtauration 
1 Buffetfräulein 
Tochter achtbarer Eltern, die der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Zenec de erbet. 2634 
Conrad Schulz Cersk 
24111 Für mein Komtor ſuche 

ich zum 1. Januar a. f. eine 
Buchhalterin 
die bereits praktiſch gearbeitet 
hat. Marken zur Antwort bitte 
nicht beizufügen. 
Reinhold Wiebe, 
Marienburg Weſtpreußen. 
2543] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine tüchtige 
erſte Verkäuferin 


und ein Lehrfräulein 
für Kolonialwaaren u. Delikateſſ. 
Moritz Czapski, Koſchmin. 


2802] Für mein Spiel- und 
Kurzwaarengeſchäft ſuche ich z. 
ſofortigen Antritt ein evang. 


junges Mädchen 
und erbitte Offerten m. Gehalts⸗ 


rüchen. 
"BR Be Gorzno 


5 geſchã 


2835] Fleißiges, beſcheidenes, 
unges AR 
Mädchen 


aus anſtändiger Familie für 
Glas⸗ und Porzellan ⸗Geſchäft 


i 


geluht, Koſt und Logis im 
Hauſe. Familienanſchluß zuge⸗ 
ſichert. 


Th. Freſund lich, 
Liſſa in Poſen. 

2867], Damen, geübt in feiner 
Häkelei, find. dauernde Beſchäfti 
gung. Gefl. Offerten mit ſelbſt⸗ 
gearbeit. Proben bitte zu richten 
an Frau Emma oritſch, 
Charlottenburg, Krummeſtr. 39. 


2755] Eine geübte 


MNaſchinenſtrickerin 
ſucht bei hohem Gehalt u. freier 
Station zum ſofortigen Antritt 
H. Schreiber, Inſterburg, 
Reitbahnſtr. 2. 
2875] Zwei £ 
junge Mädchen 

aus achtbaren Familien, welche 
Luſt haben, die Binderei zu er⸗ 
lernen, von ſofort oder spater 
eſucht. 8 

aul Ringer, Handelsgärtner, 

Graudenz. 
Eine tüchtige 
utzarbeiterin 
die auch im Verkauf mit thätig 
ſein muß, der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, findet 
per ſofort dauernde Stellung. 
J. Themal, Gneſen. 


2883 


2000 Für mein Käſe⸗ u. Wurſt⸗ 
t ſuche zu ſofort eine tücht. 
Verkäuferin 
welche ſchon in einem ſolchen 
Geſchäft thätig geweſen. Offert. 
u. Gehaltsanſprüche erbittet 

J. Stoller, Thorn. 


| 


1799 Für mein Manufaktur⸗, 
Schnitt⸗, Weiß⸗ und Kurzwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per I. Januar 19 )1 
eine tüchtige, Saua chriſtliche 
Verkäuferin. Familienanſchluß. 
Off. u. Beifüg. d. Photogr., Ang. 
d. bisb. Thätigk. u. Geh.⸗Auſp. erb. 
Max Kelm, Neuwedell N.⸗M. 

Für mein Mauufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 10. Dezember 

ein Lehrmädchen 
der polnischen Sprache mächtig. 

arl Gawlick, 
24971 Biſchofs burg. 
2792] Dom. Wilhelms hof bei 
Märk.⸗Friedland ſucht z. 1. Jan. 
perfekte 2 
Wirthin. 

Milchwirthſchaft und Backen aus⸗ 
geſchloſſen. Gehalt 300 Mark 
pro Jahr. 


Putz! 
2698] Per Januar⸗Februar 
1901 ſuchen wir eine ge⸗ 
wandte 


Direktriee 
eine Garnirerin 


die feinen und mittleren 
Putz flott und chic arbeitet. 
Stellungen ſind gut ſala⸗ 
rirt, dauernd und ange⸗ 
nehm. Gefl. Offerten mit 
Zeugn. und Bild erbitten 
Adolf Konin & Co., 
Schönebeck a. Elbe. 


28411 Suche zum 2. Januar 

ein beſcheidenes, anſtändiges 
Fräulein 

welches gut kocht, unter meiner 
Leitung wirthſchaftet und 
das Melken und Tränken zu be⸗ 
au Rihtigen bat. Familienan⸗ 
ſchluß wird zugeſichert. Gehalts⸗ 
anſprüche ünd Zeugniſſe ſind 
einzuſenden. 

Frau Marie Weiſe, 
Prüßzenwalde b. Peterswalde 
Weſtpr. 

2516] Eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
die das Melken beaufjichtigt, 
Na von ſofort Frau Gutsbeſſtz. 
aſchiuski, Buchwalde bei 
Oſterode Oſtpreußen. 


2876) Suche zum 1. Srcuar 
einfache, ältere 
irthin 

die ſchmackhaft kocht, Kälber 
tränken k. u. mit Handſeparator 
umzugehen verſteht, für kleinen 
i bei einzelnem Herrn. 
Gehalt 180 bis 200 Mk. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften zu richt. 
an Oberinſpektor Wendland, 
Jäskendorf Opr. 


Lehrmeierin 

zum 15. Dezember evtl. 1. Jan. 
geſucht. Lehrzeit 1 Jahr. Geh. 
Mk. 100 bei freier Station. Fa⸗ 
miliäre Stellung. Für 1 8055 
wird nach Ablauf der Ser eit 
geſorgt. 2702 

Gen.⸗Molkerei Felgentreu 
b. Luckenwalde in Brandenburg. 

2758] Eine erfahrene 

Meierin 

die auch die Haus wirthſchaft 
8 muß, wird von ſo⸗ 
fort geſucht. Gehalt 25 M. pro 
Monat. 

Cornelſen, 
Gr.⸗Krebs Wpr. 
Cine Köchin 

die ſelbſtändig gut kocht, wird bei 
gutem Gehalt und wenig Haus⸗ 
arbeit geſucht. Meldungen mit 
Jeugnißabſchriften bitte umgeh. 
einzureichen an Frau Rechts⸗ 
anwalt Steinhardt, Danzig, 
Gr. Gerbergaſſe 6. 12805 


Zum 1. I. 1901 wird nach 
Poſen eine zuverläſſige 
Stütze der Hausfrau 
geſucht. Dieſelbe muß im Koch. 
und allen häuslichen Arbeiten 
erfahren und kinderlieb ſein. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
baltsaujpr. werden briefl. mit d. 
Aufſchr. Nr. 2845 d. den Geſell. 
erbeten. 

Suche p. bald anſt. beſch. Mädch. 
als Stütze, das keine Arb. ſcheut. 
Meld. an Fr. Reinke, Marien⸗ 
burg Wpr., Niedere Lauben 31 


yoraelitiipe Köchin 


gegen hohen Lohn geſucht. Meld. 
sub. M. F. 964 an Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler A.⸗G., Könkgs⸗ 
berg i. Pr. 12881 
2222] Ein ordentliches 
ädchen 
evangel., das perfekt kocht, mit 
Federviehaufzucht, Wäſche, Glanz⸗ 
plätten vertraut iſt, wird zu 
Neujahr für's Land geſucht. 
Lohnanſprüche und Zeugniſſe 
unter A. K. 16 en 
Preuß.⸗Star gard. 


2446] Für ſtädtiſch. Haushalt 
Stütze 


geſucht, welche Zimmerarbeiten 
m. übernimmt, 1. Küche u. Schnei⸗ 
derei bewandert iſt. Dienſtmäd⸗ 
chen vorhanden. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche 

Oſterode Oſtpr., Kaſernenſt. 10. 


2797] Dom. Sternhof bei 
Klöpperfier, Kr. Neuſtettin, ſucht 
ver 1. 1. 1901 tücht., zuverläſſtge 


Wirthſchafterin oder 


Stütze der Hausfrau 
bei Familienanſchlu Gehalt 
300 Mk. u. 5% Federviehtan⸗ 
tieme. Holtzhauſen. 


Suche für den 2, Januar 1901 
au ein Gut mittlerer Größe eine 
tüchtige, jüngere 


Wirthſchafterin. 


Aufa gsgehalt 200 Mark. 
Meldungen mit Zeugniſſen w. 

briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2345 

durch den Geſelligen erbeten. 


2590] Per 1. Januar 1901 


Unterſt. d. Hausfr. 


gel. Geh. 150 Mk. p. a. Off. u. 
v. 100 poſtlag. Gneſen. 


Zum 1. Januar 1901 wird 
auf ein kleineres Gut Weſt⸗ 
preußens eine erfahrene 


Wirthin 
eſucht. Gründliche pace 
er feinen Küche, Bäckere 
Wäſchebehandlung und Feder⸗ 
ru bien a dude 
lchwirthſcha un eſinde⸗ 
deen Lohn 300 Mk. 
Meldungen mit nur en 
jährigen Zeugniſſen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr 2747 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2589] Suche z. Stütze i. d. Wirth» 
ſchaft u. z. Bedienung i. d. Gaſt⸗ 
ſtube, d. ausſchließlich nur von 
beſſerer Landkundſchaft beſucht 
wich, auch eventl. 3. kl. Komtor⸗ 
arbeiten, ein anſt., ſolid., häusl. 


Fräulein 
nicht unter 20 Jahr. (keine Kell» 
nerin). Perſ. Vorſtellg. erbittet 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Wirtüöſchafterin [2329 
z. er Führung eines b. Haus⸗ 
halts b. einzeln. Herrn geſucht. 
Nur ar Damen, die ant 
kochen können und ſämmtl Haus⸗ 
arb. ohne Hilfe verricht. können, 
woll. ja meld. Off. mit Photogr., 
Gehaltsanſyr., Alter, Reſerenzen 
an die Annahmeſt. des Geſelll 
in Bromberg u. Nr. 1900 er 


i Lohn ſuche ich 
De Ric N 901 eine 


um 1. Januar 
ſandere, felbitändige [2699 


Köcht 
ausarbeit 


die einen Theil der . 
mitübernimmt und bereits in 
ommen füdiſchen Häuſern 
bättg war. 
ouis Kronbeim, 


Kaufmann, 
Bromberg, Fröhnerſtr. 13. 


Wie Salz und Pfeffer, 


ſo iſt in jeder Küche auch ein wirklich guter Kaſſee⸗Zuſatz unentbehrlich. Ein ſolcher iſt Kathreiner's Malzkaſſee, der den 
Kaſſee weſentlich verbeſſert und bekömmlicher macht. 15765 


Shevints, Kammgarne, Yıdafins, 


Any nur ſolide Stoffe, meterweiſe an Private 


Zola 252 Heringe!,, Beringe! 5 faule . 
3 r iſt ein Schriftſteller von Weltruf, iſch⸗ 4) Ne Fabrikkarto eln 
Otto Jaenicke, Leipzig 19, ſeine Romane muß heute jeder . Fleiſc l. Purſtwaaren l Einſend. des Betrages 7 


Stoffe + Muſte tels fi 1 Porto 
r frei; für endu * 


Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ Thorner Fabrikat) Schott. mit Rog. u. Milch | und bitte um Offerten 
werke jedoch 4 unter Anfſicht d. Nabbiners off. 2 Tonne 26, 28, 29, ff. Schott 
realiſtiſch illuſtrirt ich für Wiederverkäufer in Poſt⸗[Matties Tonne 33-34 Me, Mer Max Pick, 
find etwas Neues: trodbem | LO Der Nahnabme 075 M En anper Jin a Gameb. u „02 = > Sir eältgene 
Tor ich 5 a . Gervelatwur 75 M. u, nder Ihlen a Tonne 2 Ta. 9 
liefere ich ſolche, nur ſo lange & „ Leberwurſt 1,30 „ 30—32 Mk., ff. Holland. Superior en 18 Meter 
„ deen 120 40 2.48 fl 00 denne fene eis ſowie 

„ v mit Fett 120 „ „4245 ME, 1900 kleine feinſte 1 Ki 
0 8 1.30 Norweg. Fettheringe 22— 26 Mk., zwei Kipplowries 
B.-3. T. B. u. Fettheringe A Tonne dazu paſſend, werden zu kaufen 
20-22 Mk. Sämmtl. Sorten in geſucht. Zander, Kerpen per 
101, , 1 u. ½ Tonnen, ff. Rauch⸗ Schnellwalde Oſtpr. 
lachs in Seiten Pfd. 1,30--1,40. BIST 2 
H. Gohn, Danzig, Fiſchmarkt 12, 
Hering⸗ und zit »Verſand⸗ 
1734 Geſchäft. 


r ee 

„ Würſtchen 0,75 „ 

e, led 
Lu ü „ a = * 

4 Pfd. Jänſeſchmalz 100 Selbstspielende Musik werke 


1 


Thüren, Feuſter, Ladeneinrichtungen, 


Leiſten und Drechslerwaaren 16159 
ämmtliche Tiſchler arbeiten für Bauten liefern komplett 
ietz & Co., Holzinduſtrie, Zoppot Weitpr., Dampftiſchlerei 
a Leiſtenfabrik. Kataloge u. Kaſt⸗ nauichläsr gratis u. franko. 


Hüte Dich! 


vor minderwertigen Zuthaten für Dein Kleid. 


Nur das Solideste ist das Billigste. Darum verlange 
man ausdrücklich die vorzüglich bewährten, in 
jedem besseren Geschäft erhältlichen Vorwerk schen 
Original- Qualitäten: Veloursborde, Mohairborde 
„Primissima“, Kragen- und Gürtel - Einlage, be- 
sonders „Practica“, sowie die vulkanisirten, naht. 
a losen Schweissblätter „Exquisita“, „Perfecta“. und 
„Matador“ mit der Marke des Erfinders „Vorwerk“. 


der kleine Vorrath reicht, > 
für einen Spottpreis... dito mi i 
„ Mortadello 120 = 


* 

Nan leſe und ſtaune: 
Thereſe Raquin 240 S. m. 12Bollb. |; 
Bauch v. Paris 256 „ „ 22 
Der Todſchläger 240 „„ 27 „ 3 
Germinal 240 „ m. zahlr. 
Sittſam Heim 256, Vollbild. 

Dieſe 5 Werke zuſammen. — 
Tadellos neu. Großes Format. 
— In deutſcher Ueberſetzung 
koſten bei mir 


— Hur ) Mark a & „ Tuckfett 0.60 


füge ich jed. Kollektion 3 1 von 
ö 1 Bei größeren Abnahmen ver⸗ 0 
Amſong zess fen ee | ich krone rel. e800 2 Mk. 


nu 


2815] Im Miſchke'ſchen Haufe, 


Ecke Langgaſſe / Gerbergaſſe, beſte 
Geſchäftsloge, iſt die 1. Etage, 
6 Zim. mit reichl. Zubeh., z. ver⸗ 
mieth. Für ein ff. Damen⸗ od. 
Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
der brill. Lage weg. beſond. ge⸗ 
eignet, da darin 10 J. eine vor⸗ 
nehme Damenkonf. betr., deren 
Inhaberin ſich 3. Ruhe gel. hat. 
Gaseinricht. vorhand., a. Wunſch 
elektr. Beleuchtung. Ausk. erth. 
Guſtav Meinas, Danzig. 


Thorn. 


d dor gr r po- po- p- per g- go g- ge 
— 
=: 
= 
> 
2 
2 
= 
+ 
— 
E 
© 
* 

— 
3 
oO 
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Roman Nana v. Zola, 394 S. ſtark. 
Hochachtungsvoll aufwärts 


zuende: apotarlige zug 10 ii fehr Ih ' = 
nahme, wenn die Sendung ni F. ö OWrazlap liefern gegen 
allen Angaben entſpricht. SSS NE a N nn = 4 
Verſand durch H.Schmi d’s ner ancn 25 
Verlag. Berlin 40. Winter⸗ 
feldſtraße 34. 18994 


Syſtem: Heinr. Loewy, Fer: 
ED 5 lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
zur j unter Garantie in den 
in ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver ⸗ 
a A alteten Fällen glänzenden 
i & = “ Erfolg, 2514 Due Die 
Lelstenbruchband. Nabelbruchband tene e e 


seiten: Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 
prachtvolles Weihnachtsgeschenk! 


Ich verſende m. 
Schlesische Gebirgs- 


Rein- u. Halbleinen 
a 13, 14, 16, 17 Mark das 4 
fe Meter bis zu den feinſten 


6 Monate aa 
Garantie. 9542 — — 5 
Catal is und . 2542] Per ſofork eventl. 1. Jar 
Bi ataloge gratis und franko. nuar preiswerth zu vermietden 


al, Freund & 00. f aroser 

anker. Eeckladen 
— . vier angrenzenden helfen 
Räumen, großem Keller und 
Ausſpannung in auter Ge 
ſchäftslage. 

Näheres bei 

3. Bieſenthal, Thorn. 


Strasburg Wpr., 


— 


Mit Recht ein Platz im Haus finden 


Qualitäten. — euſterbuch uber 
ſämmtliche Leinen⸗ und Baumwoll⸗ 
zartitel, Hande, Tiſch⸗, Taſchentücher, 
ſowie Bettfedern franco. 
J. Gruber 
Ober-Glogau l. Schlesien, 


Ein hochf. u. nützliches a 
nachtsgeſchenk iſt nebenſtehend. © 


Wetterhaus 


Keine maschinellen Erzeugnisse, sondern auf 
2 photographischem Wege gewonnene Bilder in sauberster 
Fi Ausführung und von prachtvoller Wirkung! [1894 


a 


ten 


us | 
(Salvia offleinaliss 21 Centimeter hoch, 


von beitem Material, 


— — 


9 
ag Le eosko = Bilder Das köstliche — bei| zung des Wetters 11 pie 12 Boll, Laden 
= T D Bi Kitzei im Hals. Verschleimung. oe an And i giebt preisweiſ O0, auf dem ede e Kur 
5 1 are rfunden und allein echt zu- i 2 7555 for 0 i . 
nne "von “Osar "Tietze, Fine Zuie (Gifte Jeg . es 
Serie v. 25 Stück ; Seri 10 Stück 5 Amslau. eute 5 u. 5 f. die Fr 3b f 5 1 N 
= ed = nur 3 Ak. bisher. Preis 9 D.Sick 10 Ik = Fritz 22 . e 2 Sant, ale es a, 3 Damutsieadelpennellung | = Zaun granlevlag 
ereoskop-Apparate pr. üe ark. nraudenz. * er Mann, echt. x . 
— Zu haben in allen einschlägigen Geschäften oder 2 Wetter. & St. n. 3 Mark, mit —— — „ Opr 
— direkt durch die Photographische, Gesell- — ; essen. tiehr ir N Laden 
scha ur Projection und Stęreoskopie erſand p. Nachn. 17. Brüser 3 it Schi rei : ; } 
I. Ni tsch & 0 Berlin N., Kierspe 19, Weſtf. [2083 Was U e en in welchem ſeit 12 Jahren ein g. 
A. Nimptsch & Co., schönhauser Allee 31. j 2532] Beſitzer, welche ein. guten „ 
Man n 8 u. Kataloge. — Wieder- 5 ——ů — er, N 5 { 7901 ER Fr Ken 
erk. u. Vertret. gesucht. — Ki: a dam) teiduppatal Be a Runen 
. 8 5 5 ehr billig kaufen wollen, mo ca. ark. eflektanten 
Mahn W. Taschen Weckerahr ſich melden bei wollen ſich brieflich m. der Auf⸗ 


mahnt u. weckt zu 
jeder beliebigen 
Stunde, daher un- 
entbehrlich für 
Jedermann, der 
genau mit der Zeit 
rechnen muss. In 
N Metallgehäus. ein- 
ach. Werk, M. —. 
Vin Stahlgeh. Prim. 
A Ank. Werk 15 Rub. 
1 M. 32.50. In Silber- 
gehäuse M. 38.50 
Kemont, gepr. Gehäuse 24-30 stünd. 
3.75, Nickel la.M.6.—, Silber gest., 
Goldr.v.M.10.—,Weckerleucht. la: 
M.2.70. Regulator v. M. 7.50. Illustr. 
Catalog grat. u. fr. Nichtpass. wird 
5 E oder Bętrag zurückgezahlt. 
ug. Karecker, 
Taschenuhren-Fab...Versandgesch 
Lindau am Bodensee N0.928 
Zwei Jahre Garantie, 


F. Quednau, Chriſtburg. ſchrift 100 R. poſtlagernd 
Der Apparat kann in der Arbeit Ortelsburg melden. [2857 


füb den. 253 
vorg efül nn U Gnesen. 
M In (- In Gneſen, in auter Geſchäfts⸗ 
A lage, ſind ſchöne, hohe 


: Geſchäftsräume 
Trock kiſchnitzel Selene Being, 9 


. paſſend, zum 1. Januar 1901 fehr 
hat noch abzugeben 12537 | preiswerth zu vermiethen. Mel⸗ 


5 F i dungen werden briefl, mit d 
Zuckerfabrik Niezychowo Aulſchr, Br. 225 d. d Geleil.erd. 
bei Weizen hähe (Oftbabn). Gollnow i. Pom. 


Häckiel Bug, 


s0| Selten günſtige Gelegenheit 

wertaniE Ran ec rn 12050 zur Etablirung iſt in Gollnow 
per Szczufa, Weſtpreußen. in Pommern geboten, wo ein 

Ebendaſeſbſt werden jährige Laden m. Wohnung 


23 Prachtvolles Weihnachtsgeschenk! N N- 
Wer hauen will 75 
schütze das Gebäude gegen aufsteigende Feuchtigkeit Kakao 


Schwamm etc. durch Abdecken der Fundamente mit Dehn’s | pr. Pf. Mk: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 
Asphalt-Isouirplatten. Billig u. einfach. Proben gratis ist das feinste Fabrikat der Neuzeit. 


Dt-Eylauer Dachpappen-Fabrik [>= 


Proben mit Angabe nächster Niederlage senden kosten 
Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. 


20491 Ia. trockenen, alten 
ruſſiſchen 
Wegen Anſchluſſes an Molkerei 
iſt eine wenig gebrauchte 


Mais 
Centrifuge 


offerirt zur prompten Lieferung 
(Syſtem Melotte), 375 Liter 


Priwir, Poſen. 
Stundenleiſtung, für Hand⸗ und 


Grosse 5 
Rothekren-Laterie 1829] Bevor Sie in Berlin 
iehung vom 


oder ſonſtwo Ihre 


17.—21. Dezember 1900. . : K. Ir „ — in beſter Gegend der Stadt zum 
Göpelbetrieb, für 350 Mark zu g bi 1. 
nb ben. 675000 U. Seastar Ki | Weihnachtsgeſchenke 30% Tig re ohlen en 1801 e bee de 
Hauptgewinne: 100 000 580 Mark. 2289 f er gekauft. ; : ER h 
8 5 1 kaufen, ſollten Sie Einblick wurde ſeit 25 Jahren ein Putz⸗ 
Mark, 50000 Mark, Dom. Dumzin bei Mallnow nehmen in meine reich illuſtrirte l f 5 ee aeſchäft mit beitem Erfolge ber 
25050 Mark u. s. W. Pommern. Preisliſte über photographiſche 5 


Ent trieben. Laden wird frei, da bis⸗ 
i Käufen ie bberiger Inhaber ſich in einem 
anderen Theile der Stadt ſelpſt 
ein Haus gekauft. [1706 


Fulterlupinen Se 


i auch kleinere Poſten, kauft und Damen finden billig liebevolle 


erbittet Offerten mit Muſter Aufnahme bei Frau Eckert, 


und Preisangabe Bromberg, Karlſtraße Nr. 24. 
erhält Jeder, dem unſere Waaren 


E5 gut erhaltene Küchen⸗ 
pumpen (Zimmer 'ſches Syſtem⸗ 
und 1 Hannover'ſche Luftdruck 
pumpe billig zu verkaufen. 
G. Schmidt, Bromberg, 
Eliſabethſtr. 18. 2327 


a alb⸗ Biscieh Did: dirfeniiirchols 
ae del Laos  |Dirfene deichſelſtangen 


ur 1. Klaſſe 204. Königl. Preußi⸗ habe ich für eine auswärtige 


„ A 3 Mk. 
30 Pf., Porto und Liste 
30 Pf. extra = Mark 
3,60, versendet [2692 
EduardReiss, Bank-Ge- 
schätt, Braunschweig. 


men 26, empfiehlt billigſt 1 5 
r. Aurel Kratz, Bromberg. Gustav Ackermann 2636] Geſunde 


Ia. (Rodenacker'ſche) Thorn, Fernſpr. 9. 
Authraeit⸗ 
Nuß I 


empfiehlt billigſt [1702 
Adolph Lietz 
Dirſchau. 


— —— i. — — 74 


ſprecher Nr. 10. 


Gr.⸗Ellernitz p. Graudenz. e finden Freundliche 
rene 
Eine gut erhaltene Damen Aufnahme bei 


b Frau Dehlte, Berlin, 
Sichtmaſchine SE Alle Satobfkr 1202. 


OT 26 aapardlurng 


Kieslager „ Dfferise 8405 
50, Mein ee Zillauer Zwiebeln 
dungen werden brieflich mit der per Centner 6,50 Mark, auch in 


Aufſchrift Nr. 2524 durch den] Poſtkollis. 
Geſelligen erbeten. H. Beyer, Rieſenburg. 


7 7 7 Stärkefabrik. 2810 
2 11 ſſ Ur Iba, ſacht eine paſfende 
Cupinen an feine Seringe !' : Cebens gefährtin 
Engliſcher Vollhering Mk. 3,50, Ee ri ’ 
haben abzugeben. Gefl. Meldg. Norweger Fetthering „ 3,50. Vermittler find. k. Berüdfichti 
mit Höchſtgebot werden Rio Poſtfaß franko Nachnahme ver- kauft und zahlt die höchſt. Preis. Vertrauensv. Annäherung erbe 
mit der Aufſchrift Nr. 1688 d. d. | ſendet 14510 1914 F. Marquardt. . J. J 8989 Exped. d. Derlines 
Geſelligen erbeten. W. Schneider, Stettin. Graudenz. Tageblatts, Berlin SW, 


BE 
4 } ; : * 
en Lotterie find erhältlich von Firma ab Hof der Eiſengießerei unbek. ſind, als Probeſtück ein e 
* . ei des Herrn Müller 125 zu 1 pr. lezten hg ie ob. Teschen. nebſt Vorſichter » »Heirathen 
22 erg, verkaufen. 2121 Preuß meſſer oder Raſirmeſſer oder wie auch ein 3 Ain 
Königlicher Lotterie ⸗Einnehmer Corl Krupinski, 4 + Scheere, wenn er nach unſerem 3 
in Culm. Eraudenz. H Proſpekt für Einführung unſerer Vorguetſch⸗Walzeuſtuhl 1 t 
7 300 Ctr. Heu rei ollerie⸗Lboſe borzügligen „Fabrikale in werden zu kaufen geſucht eirath. 
26271 Dom. Zajons ko wo, 2 p. à 12,00 Mark, und 12801 Freundes⸗ und N Meldungen werden brleflich mit 2352] Für eine junge, hübſche, 
Kreis Loebau Wr, hat einen Grummet, ' * ſich bemühen will. „19719 der Aufschrift Nr. 2376 durch wirtbſchaftliche Dame mit einem 
W 1 10 Schock Langſtroh rothe Kreuz⸗Looſe Solinger Induftrie-Werke den Geſelligen erbeten. Vermögen von 500 Thalern und 
Konzertflügel, 7 Adrian Stod, Command.⸗Geſ, 6537] Jeden Poſten gut. Ausſteuer ſuche einen folid., 
für 400 Mk. zu verkaufen und 200 Ctr. Eßkartoffeln des Preußiſcen Landes Solingen. britkartoffel tüchtigen, Rade jungen Mann. 
einen eiſernen bat fr. Waggon Bahnhof Wil- Vereins à 3,30 Mt. zu bab. | Meter 1300 Arbeiter in Fabrik Fabritkar offeln Gefl. Meldungen erb. J. A ſcher, 
Geldſchrauk delmsbrück (Poſen) zu verkaufen | beim und Faus⸗Induſtrie, einſchließl. kauft zu höchſten Zageppreiien Garnſee Weitse. 
und bittet um ge Angebote mit Königl. Lotterie-Einnehmer | derjenigen unſerer Commanditäre] und biktet um Offerten mit min | Beamter! Königl. Bahumſtr., 
für 30 Mark. Preisangabe 2793 Wodtke. Strasburg pr. u 3 — ee idemühl, ev., 34 J. alt, deſſen Frau vor 
ehrer Kamins ki, ö Dr . SORWOFIBER, ein. J. verſtarb u. ihm 3 Kinder 
DER” Bedentcndes WU Wilhelmsbrück. n Voſten guter, Vertreter der Schneidemühler im Fer A ein en 


— 


> 


15, Fortſ.] 


Der Re 
dem ſie gi 
wußte nich 
und mit il 
fie wiſſen, 
ihr von ſie 
ſprachen fr 
wie früher 
ein deutſch 
Deutſch Ele 
ſprach es 

„Wir 1 
fühle ich 
Mutterſpr. 
einmal da 
hätte es ! 
lebendig — 

Warun 
wieder au 
nun zwiſch 

„Was 
ander jchiei 
geſenkt. 


horſam g. 
auch ande: 
einmal mi 
Beweiſe m 
jetzt alles 
Menſchen 
läßt, und 
ſoll. Ich 
in einem 
zu leben ı 
meiner T 
Niemand 
Ihre 2 
dann hätt 
er — „ei 
Muß ich 
das Glück 
Werden € 
Sie ſck 
mich für i 
an die ic 
dorfer, ab 
wie eine! 
will ich h 
Sie mit 
Sie mir, 
die Bernu 
anders m 
bitte ich! 
an mich I 
Darf ich 
Eine 
wollte all 
Wünſche 
Wohl 
ſchon hin 
hatte ſich 
Es war 
ein einzig 
„Gut“ 
vorhin 
begleiten, 
ruinire 
Kleid, me 
leder mit 
ohne ängf 
den ſie a 
lachte ſie 
Sie v 
Regen fti 
und von 
dorfer w 
ſteigen ſt 
waren b 
halten?“ 
Kaum 
Sie ließ 
blieb nun 
berührte 
Berühru 
Auch 
ein Reſta 
ſchlag wi 
Es war 
geöffuet. 
„Kon 


alles Fr 
nicht ger 
der Alter 


hinter 
ging, ſo 
Taſchent 
mit Hoh 
zu wiſch 
„HN 
Sie 
„Ein 
„Zur 
„Nu 
Sie 
ſie: „Al 
oder übe 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


er Gejellige. 


muß man anſehen, ohne fie offen angreifen zu dürfen, und ſelbſt 
was uns untergeben iſt, ſteht mehr unter dem Einfluß des Her⸗ 
kommens und feſtſtehender Vorſchriften, als unter 
dem des Vorgeſetzten. Konflikten der Art würden bei mir 
aber im Dienſt ziemlich häufig ſein, zumal da mein politiſcher 
Glaube dem von unſerm Gouvernement anerkannten weſentlich 
zuwiderläuft. Wie ſoll ich da die Ueberzeugung gewinnen, meinen 
Mitbürgern nützlich zu ſein, wenn ich das Syſtem, nach 
welchem ich fie regieren helfe, für weit weniger förderlich, als 
das entgegengeſetzte, jedenfalls aber für ungerecht halte. 


15, Fortſ.] „Nach Paris!“ Nachdr. verb. 
Roman von Heinrich Lee. 


Der Regen wurde ſtärker, aber das Laubdach, unter 
dem ſie gingen, beſchützte ſie. Sie ſchwieg und auch er 
wußte nichts zu ſagen. So ſchritten ſie nebeneinander her 
und mit ihnen ein großes ſtummes Glück. Endlich wollte 
fe wiſſen, was ihn her nach Paris geführt, und er mußte 
hr von ſich erzählen. Alles, alles wollte ſie wiſſen. Sie 
ſprachen franzöſiſch, nur manchmal warf fie unwillkürlich, 


Die Diener gingen durch die Säle und forderten zum 
Fortgehen auf. Es war fünf Uhr. Der Regen hatte auf⸗ 
gehört. 

„Wann ſehe ich Sie wieder?“ fragte er. 

— 8 weiß es noch nicht. Aber geben Sie mir Ihre 
reſſe.“ 

Er ſchrieb ſie ihr auf ſeine Viſitenkarte. Dann, als ſie 
wieder auf der Straße waren, rief er einen Wagen heran. 
Sie hatte wieder ihren Schleier heruntergezogen. Er half 
ihr hinein, durch das Fenſter ſtreckte ſie ihm noch einmal 


feln 


2 fi * eg — m m nn} 
wie früher in Mülhauſen bei ihrer Unterhaltung mit ihm, | Die Hand zu, dann fuhr der Wagen davon und Altdorfer 
J ein deutſches Wort, einen deutſchen Satz dazwiſchen. Ihr ſah ihm nach, bis er im Gedränge verſchwunden war. Brieftaſten. 
ck Deutſch klang rein, fat ohne fremdartigen Accent, und fie Keines von ihnen beiden hatte bemerkt, daß ſie von dem eee ohne voffe Mamensunterſchrift werden nicht beantwortet. Heber Unfrag 
. rache mühelos Woment au, wo fie Durc) ben Sonrebof gingen, beobachtet 0C0 ↄꝛ Rot Eere Beh Oo 
r „Wir wollen ganz deutſch reden“, ſagte ſie = Am Scheler Kuna Sorte ir a zn 1 nden erfolgen im der Beipenjolge bel Einganges ber Hragen.) 
f ühle ich mich wieder in Deutſchland und es ve Schleier verbarg — ihre Geſtalt, ihr Gang, ihr . Ey a ver, 
= Muttersprache Ich will für Sie keine Fremde fein, nicht englisches Kleid machten fie für jemand, der fie genau] Ihr Pachtvertrag nicht aufgehoben he c A ereßerſſeehe dag 
ies einmal das Kind eines andern Volkes. Ich dachte, ich | kannte, doch erkennbar genug. . ] Recht zu, Ihnen das Pachtverhältniß unter Fel der der geſetz⸗ 
he hätte es verlernt, aber Sie machen in mir wieder alles Als ſie davonfuhr, ſetzte ſich hinter ihren Wagen ein eee eee 9 ARE ce 
lebendig — alles!“ zweiter und er folgte ihm bis vor ihr Haus. eis bald De ans Fe RL dieses 0 
Warum durfte er ſie nicht an ſich ziehen, um ſie nie * * 2 jahres 5 Venber erfolgt In jedem Sale aber müßen Sie Ihr 
n. |] wieder aus feinen Armen zu laſſen? Und wie ſollte es Wieder vergingen einige Tage und unſere Reiſegeſellſchaft | Pachtrecht in dem Berfteigerungstermin oder vorher zu den Ver⸗ 
nun zwiſchen ihnen werden? koſtete weiter die Genüſſe der Ausſtellung und der jchönen | ſteigerungsakten anmelden. 


Stadt Paris. Nur Altdorfer konnte ſich nicht daran be⸗ 
theiligen. Eine gewiſſe geſchäftliche Angelegenheit nahm 
ihn ganz in Anſpruch. Am meiſten bedauerte das natürlich 
Milchen, aber ſo viel wußte ſie ja von ihrem Mann: Das 
Geſchäft ging immer vor. 


. „Was haben Sie damals von mir, als wir von ein⸗ 
* Baufe — ſchieden, gedacht?“ fragte ſie jetzt, den Kopf zu Boden 
aſſe, beite geſenkt. 

1. Stage, „Was Sie mir felbft gejagt haben. Daß Ihnen der 


Ba Der Gehorſam gegen Ihren Vater höher ſtand als Ihre Neigung.“ 


F. F Die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen umfaßt die 
Sektion IV der Nordöſtlichen Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft mit ihrem Sitze in Elbing. 

C. S. i. G. Es kommt auf die Nähe des Verwandtſchafts⸗ 
grades an. Sind Ihre Schwiegermutter und deren Schweſter in 
feet Linie mit dem verſtorbenen Vetter verwandt, ſo ſchließen 


g gung haft lbſtredend ihre entfernte i 

Gesch Ein finſterer Ausdruck trat in ihr Geſicht. „Mein Ge⸗ Endlich hatte man auch das 2 Pane aber zer Cebſchofk m entfernter verwandten eigenen Kinder von 
eſond. ges horſam gegen meinen Vater! Ja! Und was wäre mir Ausſtellung in Augenſchein nehmen können, denn H. D. 1000. Das Bürgerliche Geſetzbuch ſchreibt in 8 656 
eine vor⸗ auch anderes übrig geblieben? Ich war damals noch nicht | war der Eintritt immer ganz unmöglich geweſen. Stets ausdrücklich vor, daß das Verſprechen eines Lohnes für den Nach⸗ 
175 P al. einmal mündig. Jetzt bin ich es. Und mit dieſem einen war es von Beſuchern vollgepfropft, jo daß die Diener | weis zur Eingehung einer Ehe oder für die Vermittelung des Yu- 
ung | Beweise meines Gehorſams war es nicht genug. Sie ſollen niemand mehr hineinließen, oder es hingen Zettel an ben | an enden nens einer ſolchen eine Verbindlichkeit überhaupt nicht 
lust. erth. jetzt alles wiſſen, Altdorfer. Ich ſoll einen verkommenen] Thüren: „Eintritt verboten‘ — Geſchloſſen. Am meiſten Moder el. D. Haben Sie die Wohnung bis zum 1. Oftoben 
—— Menſchen heirathen, von dem ſich mein Vater täuſchen] darin gefiel den Damen die Ausſtellung Friedrichs des 1901 gemiethet, jo find Sie auch verpflichtet, bis dahin die Miethe 


Großen, zu der man ſich allerdings erſt auf eine ziemlich 


läßt, und ich weiß noch nicht, wie ich es von mir abwenden auf 
15 ee 5 weitläufige Art vom deutſchen Reichskommiſſariat beſondere 


auch für den Fall zu aahlen, aß Sie Ihren Wohnſitz aufgeben 
itl. 1. Ja⸗ ſoll. Ich habe die Wahl, entweder unter demſelben Dache ö 


und nach einem anderen Orte verziehen, weil Sie in dem erſteren 


: z A ? = 1 re R 177 f i „angeblich keine Beſchäftigung gefunden haben. 

ermiethen in einem beſtändigen Zerwürfniß mit meinem Vater weiter Eintrittskarten hatte verſchaffen müſſen. Ein liebens⸗ e 2 Sch a : . 
zu leben oder jein Haus zu verlaſſen. Aber feit dem Tode | würdiger Herr von der Regierung machte unjere Freunde ein e Not e del Pei ian des . e 

en meiner Tante habe ich anderswo keine Zuflucht mehr.] darin auf einen mit einer Silberborte beſetzten Tiſch auf⸗ eines Andern mit Bezug auf ein Darlehn u. ſ. w. ſich einen 
Niemand hilft mir. Ich bin in dieſem Kampfe ganz allein.“ | merkſam, der dem großen König als Schreibtiſch gedient | Vermögensvortheil verſprechen oder gewähren läßt, der dem 

en hellen Ihre Worte verſetzten ihn erſt in eine große Beſtürzung, hatte. Von der Borte hatte ſich ein Stückchen abgelöst des Halles die ac kon tet Pr Si 5 — 

—2 de dann hätte er dabei aufjubeln wollen. Hortenſe, ſprach] und der König hatte es ſelber wieder mit Siegellack feſt⸗ zur Leiſtung ſtehen, oder wenn Jemand fich die pee zegesehns ben 


geklebt, was man noch jetzt ſah. „Was der alte Fritz für 
ein guter Wirth geweſen ſein muß“, ſagte Wilhelmine. 

Die Bilder waren alle von franzöſiſchen Malern, das 
feinſte Pariſer und ausländiſche Publikum bewunderte ſie, 
und wie ſehr auf die Herren Franzoſen die mit dieſer Aus⸗ 
ſtellung ihnen erwieſene Artigkeit des deutſchen Kaiſers 
gewirkt hatte, das merkten unſere Freunde am beſten, wenn 
ſie auf den Seinedampfern fuhren. „Voila le pavillon 
allemand!“ riefen die Paſſagiere bewundernd, wenn man 
an dem ſchönen Hauſe vorbeitam. Selbſt Däumchen wurde 
dann ſtolz, daß er ein Deutſcher war. „Ja“, ſagte er zu 
den Umſtehenden auf deutſch, gleichviel ob ſie ihn verſtanden 
oder nicht — „ſowas machen wir zu Hauſe eben.“ 

Auch das große Rennen in Auteuil hatte man ſich an⸗ 
geſehen. Däumchen wollte erſt nicht mit. „Das kann ſich der 


er — „eine Zuflucht ſuchen Sie und Sie wiſſen nicht, wo. 
Muß ich ſie Ihnen erſt nennen? Schenken Sie mir jetzt 
Thorn das Glück, das Sie mir damals glaubten verſagen zu müſſen. 
Wpr., Werden Sie meine Frau.“ i 
* Sie ſchüttelte den Kopf. „Nein! Nicht ſo! Ich würde 
mich für immer mit meinem Vater, mit allen Verhältniſſen, 
ißwagren, an die ich gewöhnt bin, entzweien. Ich liebe Sie, Alt⸗ 
une Au DB dorfer, aber eben deshalb will ich nicht wie eine Flüchtige, 
532 wie eine Abenteurerin in Ihr Haus. Mein volles Anſehen 
W will ich haben, wenn ich Ihre Frau werden ſoll! Mögen 
Opr. Sie mit Ihrer deutſchen Liebe anders denken — glauben 
Sie mir, die meine iſt nicht ſchwächer, wenn ich auch auf 
die Vernunft in mir höre. Und verſuchen Sie nicht, mich 
hren ein g. anders machen zu wollen, quälen Sie mich nicht — darum 


n 1 br. bitte ich Sie. Dafür verſpreche ich Ihnen, wenn die Noth 


wucherlichen Vermögensvortheile verſchleiert und ſich dafür einen 
Wechſel ausſtellen läßt. (88 302 a, 302 b Str.⸗G.⸗B.) 

Fr. L. i. M. Es gieht keine geſetzlichen Beſtimmungen über 
die nothwendige Schwere beim Verkauf von Weizen. Dieſe richtet 
ſich lediglich nach dem Ortsgebrauch in handel und Wandel, wo das 
Weizengeſchäft abgeſchloſſen wird. 
3. W. Stirbt der Vater, jo geht die von ihm ausge⸗ 
übte elterliche Gewalt über ſeine minderjährigen Kinder nach 
$ 1684 B. G.⸗B. ohne Weiteres auf die Mutter über. Es bedarf 
für die Kinder daher der Beſtellung eines Vormundes nicht mehr. 
Eine ſolche Beſtellung wird nur erforderlich, wenn die Mutter 
eine neue Ehe eingeht ($ 1697 B. G.⸗B.). Für dieſen Fall hat 
I ſich auch mit den Kindern vermögensrechtlich auseinanderzu⸗ 
etzen. 


D. W. 100. Unſeres Erachtens berechtigt das Verſäumen 
des Dienſtes auf die kurze Zeit von etwa einer viertel bis halben 
Stunde wegen zu ſpäten Aufſtehens den Prinzipal nicht, den 
Gehilfen ſofort zu entlaſſen, wenn nicht damit eine Weigerung 


i an mich herantritt, mich an Sie zu allererft zu wenden. | Menſch doch von alleine jagen“, meinte er, „daß ein Pferd ’3 | verbunden geweſen iſt, den Dienſtverpflichtungen nachzukommen. 
ie Darf ich pin in leben auf Sie verlaſſen ?“ - erſte ſein muß.“ Aber Däumchen wurde überftimmt. So etwas Kündicung berechtig en. 40 5 Nr 2 B. . zur ſofortigen 
eflektanten Eine faft männliche Feſtigkeit ſprach aus ihr. Ja, er | von Toilettenpracht wie hier in den Logen, auf den Tribünen DIN 
der Auf. wollte alles thun, was fie verlangte, auch von neuem jeine | hätten die Damen nicht für möglich gehalten. Und dann der BL; = E a 
oſtlag ez? Wünſche bändigen, fein Glück wieder davonflattern laſſen. Rorſo im Bois de Boulogne. Das ließ ſich in Berlin und] Wonberig bon het ebenen eh K dn aera i. Ur. 
— Wohl eine halbe Stunde lang gingen fie in der Allee jo | in Plauen garnicht erzählen. Plötzlich vernahm man in N 5 eee wei 
le ſchon hin und her. Niemand begegnete ihnen. Auch der Garten | dem unüberſehbaren Wagengetümmel ein fernes Brauſen, 8 800 e A ne 
Geſchäfts⸗ atte ſich faſt ganz geleert. Hortenſe ſah auf ihre Uhr. | das immer näher kam. Eine Kavalkade von Küraſſieren] wollen beſchränkte ſich der Fandel auf etwa 600 Ballen Kap⸗ und 
8 war Zeit, ſich zu verabſchieden. Er bat ſie noch um ſprengte durch die vor ihnen ſich öffnende Bahn heran, in | Auſtral⸗Wollen. — In Königsberg haben ſich die Preiſe bei bes 
ume ein einziges Viertelſtündchen. ihrer Mitte — voran ein Spitzenreiter — eine vierſpännige 3 Mark ber 103 6 rl nene ange unverändert 
J, großem „Gut“, ſagte fie wieder in ihrem heiteren Tone wie | Equipage mit einem weißbärtigen Herrn, der ein breites SS ES k 
m Geſchäft vorhin — „Sie ſollen mich noch bis zum Louvre rothes Band über der Bruft trug. „Vive Loubet!“ riefen | Bromberg,23.November. Amtl.Handelstammerbericht. 
wen. A begleiten, dort will ich mir einen Wagen nehmen. Sch die Leute, es war der Präſident, aber manche riefen einen | Weizen 140.147 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 126 
„ mit der ruinire mir bei dem Regen, bei dem Schmutz, mein anderen Namen dazwiſchen, den des Spitzenreiters, der iu 93.1434, k. Be 486143 en Fulfer⸗ Garne 
Sejell. erb. Kleid, meine Schuhe — es waren Schuhe von weißem Wild- | ganz Paris bekannt war — fie thaten es, nur um den | 145 Mk, Koch- 180 Mk. — Hafer 128134 Mk. i 


Präſidenten zu ärgern. Wilhelmine fand das garnicht 
hübſch, denn Herr Loubet machte einen ſehr anſtändigen, 
ruhigen, ſympathiſchen Eindruck. Noch weniger aber gefiel 
es Milchen, daß die Leute zu beiden Seiten der Allee links 
und rechts über die Raſenzäune kletterten und dort ſich 
hinlegten und ihre Eßwaaren verzehrten. Der Raſen war 
ſchön gepflegt, es war wirklich jammerſchade und kein 


Pom. leder mit weiß lackirten Kappen, die ſie trug, und zierlich, 

ohne äugſtliches Verſteck, lugten fie unter dem Kleiderſaume, 

den ſie andauernd in der Hand hielt, hervor — „aber“, 

legenheit lachte ſie, „dafür iſt es ein Liebesopfer.“ 

1 Sie verließen den Garten. Auf der Straße wurde der 
5 Regen ſtärker, der Weg führte über den Ponts des Arts 

hung und von der Flußſeite her kam ein heftiger Windſtoß. Alt⸗ 
ö 


Poſen, 28. November. Marktbericht der Polizeidirektion. 
Weizen Mk. 14,80 bis 15,30, — Roggen Mk. 13,60 bis 13,80. 

— Gerſte Mk. 13,00 bis 13,30. — Hafer Mk. 13,80 bis 14,50. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 28. November: Loco 6,80 Br. 

Hamburg, 28. November: Ruhig. Standard white loco 6,70. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 27. November. (R.⸗Anz.) 


er dorſer wollte jetzt ſelbſt, daß Hortenſe gleich in einen Wagen | Schugmann bekümmerte ſich darum. Das Merkwürdige Anenſtein: Weisen „Mark 13,50, 14,25 bis 15,00. — Roggen 
a fteigen ſollte, aber ſämmtliche Wagen, die vorüberrollten, war nur, daß der Raſen dieſe ſchlechte Behandlung jchon Mapafer- it. 1120. 1160 bis 120% been; a. Mark 
Hein Putz⸗ waren beſetzt. „Darf ich Ihnen wenigſtens den Schirm gewohnt zu ſein ſchien. Ueberall richtete er ſich wieder 14,40, 14,60, 14,80 bis 15,00. — Roggen Mark 13,10, 13,40, 13,50 
Erfolge be⸗ halten?“ auf. Es war eben eine ganz einzige Stadt! Wie war fie | bis 13,70. — Gerſte Mark 13,10, 13,30 bis 13,50. — Hafer Märk 
yo 1 Kaum hielt ſie dieſen gegen den Wind noch aufrecht.] nicht ſchon zu Boden gedrückt worden und doch richtete ſie 13,00, 13,10, 13,30 bis 13,40. 
stadt jelbft Sie ließ ihm den Schirm, aber um ſie genügend zu ſchützen, ſich immer wieder auf — glanzvoll und friſch. (F. f.) | Eentratitelte der Breuß. Landwirthſchaftskammern. 
[1706 blieb nun nichts übrig, als daß fie feinen Arm nahm. Sie — Am 27. November 1900 iſt: 
termeifter, berührte ihn indeſſen nur mit den Fingerſpitzen und dieſe i a) für intänd. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
3 — Berührung war für ihn mehr Folter als Wonne. Verſchiedenes. * 5 
Ege rt, Auch am Louvre war fein Wagen zu befommen. In] — Von Otto v. Bismard’s Briefen werden gleichzeitig] u, Sen r e, Ve 
aße Nr. 24. ein Reſtaurant, in ein Café mit ihr zu treten, dieſen Vor⸗ mit ſeinen Bräutigams⸗Briefen noch manche andere bekannt, ur a) 4 51: = 30— 
freundliche ſchlag wagte er nicht und der Regen fiel immer heftiger, | von denen ein Brief an ſeinen Vater höchſt bemerkenswert | Anklam 1 f 144 132 140 129 
me bei Es war noch nicht fünf Uhr, die Säle waren alſo noch] iſt. Der im 23. Jahre ſtehende Jüngling ſpricht ſich in jenen Greifswald do. —_ = — 
n geöffuet. Briefen (Greifswald, 29. September 1838) über feinen künftigen] Danzig . . . | 145-154 126 138—144 | 125—125½ 


„Kommen Sie hinein“, ſagte fie — „es iſt die einzige Beruf folgendermaßen aus: Thorn 144-150 131—137 | 131—135 130134 


8 ; i ter; stein. . . 142½ 150 121—125 | 119—130 | 116-120 

N Rettung.“ „Der preußiſche Beamte gleicht dem * ” 9 BR: 4.13159 2 5 55 12 

51 l — 8 1 5 mag er die erſte Violine oder den Triangel ſpielen, oh 1 er 2 8 35 

. Die Gemäldeſäle waren von Beſuchern überfüllt, natürlich | ſicht und Einfluß auf das Ganze muß er fein Bruchſtück abſpielen,, Poſen . 12 132—143 | 132—145 
alles Fremde; in der dicken Luft war der Aufenthalt Hier | wie es ihm geſetzt ift, er mag es für gut oder ſchlecht halten. 9 152-154 137139 133140 130-138 

t + nicht gerade angenehm. Beſſer man ging in die Abtheilung] Ich will aber Muſik machen, wie ich fie für gut erkenne, oder * = : 


Nach privater Ermittelung: 


lösche, der Alterthümer und Gypsabgüſſe, dort war es weniger voll.] gar keine. In einem Staate mit freier Verfaſſung kann ein 


ige, bi we l 755 er. p. 712 er. v. 573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
1 n de r 4 eder, der fic den Staatsangelegenheiten widmet, offen feine ganze HRP 151,00 141,00 = 1 
mit einem J 85 W e sie Hi Ser Hünelien Eder? ver viele ehr 5 die Vertheidigung der Durchführung derjenigen Made | Stettin Stadt) 14700 | 13700 142,50 135 
eg pier. dag i konte er e pode e ee VVFVCVCCCCCCCCCCCCCCCC CCC = = 

: ng, jo konnte er jie beide nicht ſehen. Hortenſe hatte ihr i icht einer Handlungen anzuerkennen, indem] b) Weltmartt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark. 
W Laschen uch hervorgezogen, ein kleines kokettes Kunſtwerkchen, — fir das re 4755 Unab bin gigkelt des Privat- Fa e 
Bahnmitr., mit 7 beſetzt, um ſich den Regen aus dem Geſicht] lebens hinübernimmt. ar u. man In der ar das per ansicht, der Quatitäts«Intericiede 2 2 28.111.127.111. 
9 vor u wiſchen. Bewußtſein erwerben, für das Wohl ſeines Landes gethan zu | VonNewyork nach Berlin Weizen [77/8 Cents = Mk. 174,501174,75 
e u „Hortenſe“, ſagte er ihr ins Ohr — „einen einzigen Kuß!“ | Haben, was in feinen Kräften ſtand; man mag reüſſiren oder | „ Chicagg „ m 5 0% Cents = . 172,251173,00 
binterlaſſen Sie lachte. „Aber was denken Sie denn?“ nicht, unſere Meinung mag durchdringen oder nicht, das Streben] „ Liverpool „ „ " 5 b. 10% Cts.— „ 177,251177,50 
ude [2810 Einen ein igen! Zum Lohn!“ - bleibt gleich verdienſtlich. Bei uns aber muß man, um an den öffent⸗ „ Odeſſa „ 8 8 gun. ir 11 128 
ährtin „Zum L ri lichen Angelegenheiten Theil nehmen zu können, beſoldeter und | . Nass m 500 fers 2 16278 1338 
Berückſichti 2 10 7 was Sie wollen!“ abhängiger Staatsdiener ſein; man muß vollſtändig der Beamten⸗ an imer an u n * 197 b. f. 2 16575416875 
erun ee Fe ee 1 x kaſte angehören, ihre falſchen und richtigen Anſichten theilen Bonden ork nach Berlingtoggen | 55 Cents = „ 145,25 145,28 
d. Werlines Sie beſann ſich — und ohne ihn anzujehen, erwiderte] und jeder Individualität in Meinung und Handlung ent- | onen Ka x 68 Kov. =, { { 
SW, fie: „Aber nur durch das Taſchentuch!“ Er mußte wohl | jagen. Mißbräuche, wirkliche oder ſcheinbare, die mit unieren | Figa De 69 Koßd. „ 145,251145,26 

oder übel damit zufrieden jein. Obern, Vorgeſetzten und ſelbſt Kollegen in Verbindung ſtehen, 1 „ Amſterdam nach Köln „ 129 h. fl. = „ 144,75 144,00 


Das Loos 
kostet 


“VW eäinmnzeiass- Zieinuumns 
der Weimar-L,Otterie vom 6-10. December d. JS. 6000 Gewinne. — 


Hauptgewinn 50,000 Mark Werth. 


may” Loose — auch als Arsichtspostkarten — für 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) sind zu beziehen durch den Vor. 
stand der Ständigen Ausstellung i Speicherstr, 17; Julius Bonowakl, Orabon- 


ı Weimar, sowie in Graudenz durch Gustav Brand, 


strasse ngen Sommerfeldt, Mar enwerderstfiasse 38. Ignatz Beige, Marienwerderstr. 51, &, Schinekel. 1 
— ar welches 
f und bel 
e Ein flotter Gaſthof IE Sufertt 
gypotheken⸗Darlehne Grundstücks- und Fend un, Neft, fir 5c t 7g dl ‚arje trung. e 
r N Ki [Land und Wiejen, für: . ie Auftheilung von Barloſchno Nr. 8 und Mirotken 
zur erſten und zweiten Stelle bis zu % des Werthes bei Geschäfts-Verkäufe. bei 12- bis 15000 Mk. Anzahl.] Nr. 2 (früher Herrn W. Guth 7 gemeien) wird von uns Anzeigen 
ländlichen und % M des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken 8 zu verkaufen. Meldung. werden unter den aünitiaiten Bedingungen ertaeſeſt Verantwo 
erwirkt ſolventen Grundbeſitzern ſchnellſtens 12178 2151 Ifbewä briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2870 Die Winterſaat iſt regelmäßig beitellt und für jede beide 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft 2151] Eine altbewährte durch den Geſelligen erbeten. Parzelle genügend vorhanden. Beihilfe zur Frühſabrs⸗Be⸗ erieſ· ud 
M. Prietz & Oo. Berlin O. 34 Lehr⸗ um Erziehungs⸗Auſtalt 28527 Mehrere Hotels, @ait- | teilung und gur Makerkal-Anſuhe lrd gewahrt. — 
R e (Internat), schöner Veit in wirthſchaften u. Reſtauranks Wir verweiſen namentlich auf Mirotten, woſelpſt Halte⸗ 
Vertreter erwünscht. Bm berrlicer Gegend, iſt preiswerth wie Grundſtücke ſind unter] ſtelle der bereits vermeſſenen Eisenbahn Stargard ⸗Czerwinsk 
E 22 2 x unter tonlanten edingungen günftigen Bedingungen zu ver⸗ kommt, zur Erwerbung kleinerer Grundſtücke. E 
N ** 3 5 . kaufen oder zu verpachten. Am Donnerstag, den 6. Dezember er., von 10 Uhr Bor- 
Verloren: Gefunden | Drei guteg zu verkaufen. St. Lewandowski, Thorn, mittags ab werden wir auf unſerm Gutsbofe zur Verhand⸗ 0 
Sunne Arbeits⸗ = Für Herren vom höheren Schul- Heiligegeiſtſtr. 17. lung und Apſchlüſſen anweſend ſein und laden Kaufliebhaber hierzu 
2779] Um 25. d. Mt S. find mi fach gut rentirende Kapitalsan f, f mit dem Bemerken ein, daß unſer Gutsverwalter, Herr Kaehler, 
79] Am 25. d. Mis. ſind mir d 0 lage u. vorzügliche Gelegenbeit jeder Zeit auf Wunſch auch vorher die Parzellen anzeigen und 
5 erde lag züglich genb Ote 5 l 
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